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< Bildquellen

Flächennutzungsplan Wendelstein – Seite 38, 39, 51

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der ersten Ausgabe des Jahres verbinden wir die besten Wünsche 
an unsere Leser-, Inserenten- und Partner*innen. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns auch in unserem 20. Jahrgang treu bleiben.
Gemeinsam können wir die Region genießen und bewegen !

Ein Herzensanliegen für uns in dieser Ausgabe ist es, gemeinsam mit 
einem wirklich breiten gesellschaftlichen Bündnis auf das Volksbegehren
»Rettet die Bienen« hinzuweisen. Bitte nehmen Sie sich Zeit, um sich 
damit zu befassen und ggf. Ihre Unterschrift zu leisten.

Seit vielen Jahren engagieren wir uns bereits, um unseren Nachwuchs auf
das so wichtige Thema Ausbildung vorzubereiten. Umso mehr freuen wir
uns, dass unser neues Konzept für das Ausbildung Spezial so gut bei den
Ausbildern ankam. So können wir Ihnen diesmal 23 Seiten voller Angebote
und Informationen bieten ! Liebe Schüler*innen, bitte nehmt euch Zeit, 
alle Informationen aufzusaugen, schaut euch möglichst viel an. Kein Weg 
ist eine Sackgasse, aber je früher man die „richtige“ Richtung einschlägt,
desto schneller kommt man ans Ziel.

Natürlich haben wir noch viele weitere Infos und Anregungen zu allen 
möglichen Themen für Sie zusammen getragen. Wir hoffen, Sie damit 
anzusprechen und freuen uns wie immer über Ihre Rückmeldungen.

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck
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Zuverlässige Zustellung durch unsere MitarbeiterInnen:

•  ALLE Haushalte in
Markt Wendelstein mit Ortsteilen,
Markt Schwanstetten mit Ortsteilen,
Nürnberger Ortsteile Pillenreuth,
Weiherhaus, Worzeldorf, Kornburg,
Herpersdorf, Gaulnhofen, Reichels-
dorfer Keller, Neukatzwang, Katzwang.

•  über 900 öffentliche
Auslagestellen
im oben genannten Gebiet,
zusätzlich in Feucht,          
Schwarzenbruck, Ochenbruck,
Rummelsberg, Mimberg, 
Rednitzhembach und Schwabach.

®
Verbreitung & Erscheinungstermine

< Erscheinungstermine 2019 *  
Erscheinung       Titel-Thema (Änderungen vorbehalten)

c 23. Februar        » Großes Ausbildungs-Spezial (2)
c 30. März             » Oster-meier« mit 5 Wochen Laufzeit
                                    » Hochzeit Spezial
c 04. Mai                
c 01. Juni               » Pfingsten
c 29. Juni               
c 20. Juli                  » Große Sommerausgabe – 7 Wochen Laufzeit
c 07. September  

* Anzeigenschluss 10 Tage vor Erscheinung.

< Newsletter für Leser, Redakteure, Inserenten  
Wählen Sie den für Sie optimalen Verteiler unter: 
www.meier-magazin.de/newsletter
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57 Warum Ausbildung ? 
    Warum denn nicht !!!
    • Ausbildungsangebote mit Beschreibungen
60 Termine
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    • Grußworte und Ausstellerübersicht
64 Weitere Infos auf meier-magazin.de
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    • Leitartikel und Ausstellerübersicht
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12 Gesprächsrunde mit Zeitzeugen
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14 Globalisierung, Segen oder Fluch? 
28 Depression Erkennen und behandeln
29 Entstehung von Krankheiten aus 

Sicht der Chinesischen Medizin.
56 Blühflächen vor der eigenen Haustür, 

wie geht das?
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Auf der Freizeit Messe können die Besucher erste Frühlingsluft schnup-
pern: In zwei Gartenhallen wird die Vorfreude für die Freiluftsaison 
geweckt und die Gartentrends für 2019 präsentiert. Die Halle 5 liefert 
Angebote und Inspiration für die Gartengestaltung, im Garten-Forum
geben Experten handwerkliche Tipps für die heimische grüne Oase und
die kreativ gestalteten Gartenwelten zeigen, wie der Garten und das 
Zuhause individuellen Charme erhalten. Wer auf der Suche nach 
kleinen und feinen Besonderheiten und Accessoires ist, wird an
den Boutique-Ständen fündig. Darüber hinaus gibt es die pas-
senden Maschinen und Gerätschaften für die Arbeit im Gar-
ten. In einem gut ausgestatteten Garten, darf der 
richtige Grill nicht fehlen: Im BBQ-Bereich der Freizeit
Messe werden verschiedene Modelle, ob Gas-, Kohle-
oder Elektrogrill, präsentiert und im BBQ-Forum live im
Einsatz getestet.

Zuhause im Grünen
Für die Neugestaltung des Gartens, handfeste Renovie-
rungsarbeiten und den ausgiebigen Frühjahrsputz ist
die Halle 6 der richtige Ausgangspunkt. Hier gibt es 
Baustoffe und Materialen für den Garten- und Hausbau, wie
zum Beispiel Fenster, Wintergärten, Terrassen und Insekten-
schutz. Professionelle GaLaBauer zeigen in Halle 6, welche 
Neuheiten im Gartenbau die anstehende Saison bestimmen und geben
Hilfestellung für die Neugestaltung des heimischen Grüns.

Der nächste Urlaub kommt bestimmt
Reiselust weckt das große Touristikangebot der Freizeit Messe: Ob für
den nächsten Kurzurlaub oder die große Abenteuerreise – in Halle 9 sind
alle zu Hause, die Fernweh verspüren und sich für die nächste Reise 
inspirieren lassen möchten. 

Im Touristik-Forum stehen verschiedene Reiseziele und Reiseformen im
Mittelpunkt und bei den über 200 Touristik-Ausstellern findet jeder sein
nächstes Traum-Reiseziel, von Kreuzfahrten über Citytrips und Wander-
touren bis hin zu Wellness- und Kulturreisen. Weil das Schöne oft ganz
nah ist, zeigen auch zahlreiche Städte, Regionen und Ausflugsdestina-
tionen, was die Heimat zu bieten hat.

Mit dem mobilen Heim um die Welt
Wer auf der Suche nach einem mobilen Reisebe-

gleiter ist, findet im großen Caravan- und Reise-
mobilsalon in den Hallen 7 und 7A die neuesten

Modelle von über 40 Marken, darunter sind
Reisemobile, Caravans und Wohnanhänger
in verschiedenen Größen und Ausstat-
tungsvarianten. Wer das mobile Heim lieber
kompakt verpacken möchte, um zu Fuß
oder mit dem Rad die Welt zu erkunden, fin-

det im vergrößerten Campingbereich der
Freizeit Messe verschiedene Zelte und das

passende Zubehör für den Campingurlaub.

Outdoor leben und erleben
Das neue Fahrrad für Reise, Freizeit, Einkäufe oder den

Arbeitsweg gibt es ebenfalls in Halle 7 bei „AllRide“. Verschie-
dene Modelle, wie Mountainbikes, City- oder Liegeräder – ob aus reiner
Muskelkraft betrieben oder elektrisch unterstützt – können im Fahrrad-
parcours getestet werden. Der Skills-Parcours liefert erste Hürden, um
Mountainbikes zu testen und die sportlichen Radfahrer kommen im
Pump-Track auf ihre Kosten.

Die ersten Outdoor-Erlebnisse des Jahres und verschiedene Angebote
für Bewegung, Sport und Action im Freien können die Besucher in Halle
8 erleben. Heimatrausch präsentiert bereits vor dem Saisonstart die 
neuesten Outdoor-Trends und lädt die Besucher zum Mitmachen ein,
zum Beispiel beim Stand-up-Paddling und Kanufahren im großen 
Wasserbecken. Im Tauchturm können erste Tauchversuche gestartet wer-
den und wer lieber in die Höhe möchte, kann sich im Bouldern versuchen
oder sich über das Klettern informieren. Die passende Ausrüstung und
Bekleidung für den Outdoor-Frühling gibt es ebenfalls in Halle 8.

inviva – Die Messe für alle mitten im Leben
Die inviva begleitet die Freizeit Messe erstmals an allen fünf Messetagen
und liefert Angebote und Informationen für die Lebensgestaltung und
Lebensfreude im Alter. Weitere Informationen zur inviva erhalten Sie
auf Seite 32.

Freizeit Messe Nürnberg vom 27.02. bis 03.03.2019
Die Freizeit Messe Nürnberg läutet vom 27. Februar bis 3. März 2019 im Messezentrum Nürnberg den Frühling ein. Neben
den Themenwelten Garten, Touristik, Caravaning, Outdoor und Fahrrad begleitet die inviva die Freizeit Messe erstmals an allen
fünf Tagen. Am Wochenende finden die Whisk(e)y-Messe THE VILLAGE und der Heldenmarkt parallel zur Freizeit Messe statt.
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Heldenmarkt – Freizeit für Helden (2.+3. März)
Der Heldenmarkt, die Messe für nachhaltigen Lifestyle, ergänzt das 
Programm der Freizeit Messe am 2. und 3. März. Der Heldenmarkt stellt
nachhaltigen Konsum in den Mittelpunkt und die Aussteller präsentieren
Angebote rund um Genuss, Textilien und Kosmetik sowie zu Themen, wie
Wohnen, Reisen, Finanzen und Versicherungen.

THE VILLAGE – Whisk(e)y-Messe 
Nürnberg (2.+3. März)
Die beliebte Whisk(e)y-Messe Nürnberg
THE VILLAGE wird am Wochenende der
Freizeit Messe (2. und 3. März) wieder zum
Treffpunkt der internationalen Whisk(e)y-
Szene. Whisk(e)y-Kenner, Interessierte
und Entdecker können unter den rund
2.500 verschiedenen Whisk(e)ys ihren Favo-
riten entdecken, dafür stehen Experten mit
Rat und Tat zur Seite. Parallel dazu findet die
R(h)um-Messe PUEBLO DEL RON statt und verbreitet
karibisches Flair. Der Eintritt zu Whisk(e)y- und R(h)um-
Messe ist erst ab 18 Jahren gestattet.

Im Messepark treffen sich zur Freizeit Messe wieder verschiedene regionale
Food-Trucks zum Round-Up und laden die Besucher dazu ein, neueste
Street-Food-Kreationen zu verkosten. 

i Weitere Informationen zur Freizeit Messe und Tickets mit 
Online-Rabatt gibt es unter www.freizeitmesse.de <

Die Firma Katz Bautenschutz ist spezialisiert auf die sichere
Ab dichtung gegen aufsteigende Feuchtigkeit (Mauersäge-
verfahren) sowie Schimmelbeseitigung und -sanierung. 
Für die nachträgliche Abdichtung feuchter und nasser 
Kellerwände – auch ohne Aufgraben – verfügt das Unterneh-
men über eigene Verfahrenstechniken. Das alles und mehr
zeigt das Katz-Team während der Messe.
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Der Landkreis Roth freut sich,
im Jahr 2019 bereits den 

         Seniorenfasching veranstalten 
zu können. Alle Seniorinnen 

und Senioren sind dazu herzlich 
eingeladen!

Mit dabei:
Faschingsgesellschaften aus dem Landkreis Roth

mit Garden und Elferrat.
Zur Unterhaltung spielt: „Musikus“ Reiner Sponseil

Nähere Informationen erhalten Sie beim

Karte
nbeste

llungen ab

2 .1.2019 möglich!

Eintritt:

6 € Inkl. 
Kaffee & Krapfen

Busfahrt
kostenlos 

10

Einlass ab 13.30 Uhr

Sporthalle DJK Abenberg

des Landkreises Roth

23.

Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

„Mammut-Wochenende“ 
vom 01. – 03. Februar 2019
Nachdem nun die „stille Zeit“ im Fasching vorbei ist, geht es Anfang Februar mit unserem „Mammut-
Wochenende“ in der Faschingssession 2018/19 weiter. In dieser Session sind wir wieder mit allen Ver-
anstaltungen in der Waldhalle in Großschwarzenlohe.

Am 01.02.2019 geht es um 19.30 Uhr mit dem großen Gardetreffen los. Rund 25 befreundete 
Gesellschaften und Vereine haben sich mit ihren Marsch- bzw. Showtänzen angemeldet, sodass uns hier
ein vielfältiges Programm erwartet.

Für die kleiner Wendelsteiner findet der Kinderkarneval am Samstag, den 02.02.2019 ab 14 Uhr statt.
Durch das bunte Programm mit Spiel & Spaß, Auftritten unserer kleinen Garden sowie Besuch eines
Kinder  prinzenpaares und vieles mehr führt unsere Wendengarde.

Den Abschluss des Wochenendes bildet am Sonntag dem 03.02.2019 die Nachmittags-Prunksitzung. 
Beginn ist um 14:11 Uhr. Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm für Jung & Alt. 
Karten dafür sind im Vorverkauf noch bei Kathrin Leitermann unter Telefon 09129 / 907254 
oder per Email an kartenvorverkauf@gruen-weiss-wendelstein.de erhältlich.

Danach heißt es dann erst einmal ein bisschen durchschnaufen, bevor am 28.02.2019 noch die Ladies-
Night und am 02.03.2019 die große Gala-Prunksitzung stattfinden. Auch hierfür sind noch Karten im Vor-
verkauf erhältlich. 

Weitere Infos zu diesen beiden Veranstaltungen sowie weiteren Auftritten, wo Sie die „Grün-Weißen“
sehen und hören können, folgen in der nächsten Ausgabe.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Für die FGW Alexandra Bratenstein <

6

Pfarrbüro St. Nikolaus Wendelstein

Pfarrfasching 2019

Samstag, 23. Februar 

»DJ Frank« lässt die Festplatten glühen … 

Tanz- und Showeinlagen: 

Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein, 

Showdance Formation TSV Wendelstein

Wo: Vereinshaus St. Nikolaus, Sperbersloher Str. 10, Wendelstein, 

Einlass: 19 Uhr, Beginn: 19.59 Uhr, Eintritt: 8 Euro

Weitere Infos und Kartenreservierung bei:

Roland Peschke  Roland_ Peschke@t-online.de

oder telefonisch 09129 4902 oder direkt im Pfarrbüro 09129 4245

Günther Gier

Pfarrgemeinderat / Festausschuss   <

DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach

Einladung zum 
Kinderfasching 
Samstag, 16.02. von 14:11 bis 16:11 Uhr
Die Pfadfinder der DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach laden alle Kinder im Alter von 4-13
Jahren zum Kinderfasching ein. Es erwarten Euch viele Spiele, fetzige Musik und tolle Kostüme.

Wo ? Im katholischen Jugendheim Schwanstetten (Nürnberger Straße 49)
Kleidung ? Bitte kommt verkleidet!
Anmeldung ? Ihr braucht Euch nicht anzumelden. 
Kommt einfach vorbei! Wir freuen uns auf Euren Besuch!
Unkostenbeitrag ? 1,11 Euro
Mitbringen ? Ein wenig Taschengeld für Süßigkeiten und Getränke wäre sinnvoll.

Kontakt:
Richard Seidler, Alte Straße 15d, 90596 Schwanstetten, 
Tel. 09170/972243, richard.seidler@t-online.de

Johannes Gebert, Fohrenstraße 3, 90596 Schwanstetten, 
Tel. 09170/98925, jo.co1@web.de
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Schwander Carnevals'Club e. V.

Schwander
Carnevals Club

Programmvorschau

Sa., 09. Feb. 2019           Kinderfasching*                  Beginn 14 Uhr

So., 17. Feb. 2019           Seniorensitzung*                Beginn 14 Uhr

So., 24. Feb. 2019           Faschingszug                        Beginn 14 Uhr

                                         Schwanstetten, OT Schwand

Do., 28. Feb. 2019          Weiberfasching*                  Beginn 20 Uhr

Sa., 02. März 2019          Prunksitzung**                    Beginn 19 Uhr

Sa., 05. März 2019          Kehraus*                                 Beginn 19 Uhr

*   Im Sportheim des 1. FC Schwand e.V., Nürnberger Straße

** Im Gemeindezentrum in Schwand

Weitere Infos: www.scc-schwand.de

7
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meier® Magazin / Redaktion

Gedenktag 
für die Liebe

Um die Ursprünge des Valentinstages ranken sich viele Gerüchte. Christen und Römer reklamieren
ihn beide für sich, der Namensgeber, der Heilige St. Valentinus, scheint verschiedene Personen in
sich zu vereinen, zumindest kennt die römische Kirche drei Märtyrer dieses Namens.

Eine Legende, die ins Konzept des „Tages der Liebenden“ passt, ist die eines christlichen Priesters
im Rom des 3. Jahrhunderts. Kaiser Claudius II befand, unverheiratete Männer seien geeigne-

tere Soldaten als Männer mit Frau und Familie und verbot jungen Männern die Heirat.
Valentinus ignorierte dieses Verbot und traute junge Paare heimlich – bis er aufflog

und hingerichtet wurde. 

Dieses Legende transportiert in jedem Fall den Aspekt der Liebe, der 
später im 14. Jahrhundert in England erstmals im Dunstkreis des

Schriftstellers Chauffrey Chaucer zelebriert wurde und im 
18. Jahrhundert zu jenem Tag wurde, an dem man 

seiner oder seinem Liebsten mit einer Karte, 
Blumen, Pralinen oder sonstigen Aufmerk-

samkeiten aufwartet.

8

Im englischsprachigen Raum – England, USA, 
Australien und Kanada - wird der Valentinstag
schon seit Jahrhunderten als Tag der Liebenden 
begangen, nach Deutschland kam er durch US-
amerikanische Soldaten nach dem zweiten Welt-
krieg. Während in den USA vornehmlich Karten mit
Liebesbotschaften verschenkt werden, liegen in
Deutschland Blumen ganz vorne – so hat alleine
Lufthansa Cargo letztes Jahr zum Valentinstag 800
Tonnen rote Rosen nach Deutschland transportiert.
Vorschriften, wie man seinem Herzblatt gedenkt
gibt es natürlich keine – erlaubt ist, was gefällt.

Kristin Wunderlich, <
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Tanzen gegen Gewalt
Der 14. Februar ist allen als Valentinstag bekannt – aber er ist auch der Tag der „One Billion Rising“.
One Billion, das steht für eine Milliarde Frauen und Mädchen, die laut einer Statistik der UN weltweit
Opfer von Gewalt werden. Die Initiative geht einen ungewöhnlichen Weg: statt zu reden wird getanzt.

Die Initiative wurde vor sieben Jahren von der New Yorker Künstlerin und Feministin Eve Ensler („Die Vagina
Monologe“) ins Leben gerufen. Inzwischen gibt es tausende Aktionen in 190 Ländern weltweit. Frauen sollen
protestieren, in dem sie am 14. Februar auf die Straße gehen und tanzen. 2018 lautet das Motto „Solidarität
gegen die Ausbeutung von Frauen“.

Über 35 Orte haben in Deutschland eine Aktion angemeldet – darunter auch: der Landkreis Nürnberger Land.
Er lädt Bürgerinnen und Bürger ein, am 14. Februar auf den Laufer Marktplatz zu kommen und gegen Gewalt
an Frauen und Mädchen zu demonstrieren. Dabei wird zum weltweit gleichen Lied getanzt. Das kann man 
natürlich freestyle tun, oder man lernt bei kostenlosen Trainings die offizielle Choreografie. Diese werden 
angeboten von der Elterngemeinschaft für Kinder und Jugendliche in Schnaittach und finden am Samstag, 
2. Februar von 12 bis 13 Uhr, am Sonntag, 3. Februar von 18.30 bis 19.30 Uhr und am Sonntag, 10. Februar von
18.30 bis 19.30 Uhr statt. Ort: Turnhalle der Grundschule Schnaittach, Erlanger Straße 16. Einfach vorbei kommen
und dabei sein - eine Voranmeldung ist nicht notwendig.

Die Aktion wird vom Kreisjugendring und der Gleichstellungsstelle organisiert. 
Der Frauennotruf Nürnberger Land wird mit einem Infostand vertreten sein.

Weitere Informationen gibt es auf Facebook unter „One Billion Rising Lauf“, auf www.onebillionrising.de
oder bei der Gleichstellungsstelle unter 09123/950-6055.

Kristin Wunderlich <

Termine:
Tanztrainings:
02.02.19, 12 – 13 Uhr, 
03.02.19, 18:30 bis 19:30 Uhr, 
10.02.19, 18:30 bis 19:30 Uhr, 
Ort: Grundschule Schnaittach, 
Erlanger Straße 16

One Billion Rising: 
Donnerstag, 14.2.19, 18 Uhr, 
91207 Lauf, Marktplatz.

9
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filArt kreativ - Handarbeiten

Designer setzen auf Koralle
Für jede Saison erstellt das Pantone Color Institute den „Fashion Color Trend 

Report“, eine Farbübersicht mit den Top-Farben, die dann von Designern auf
den Laufstegen in London, Paris, Berlin und Mailand gezeigt werden.

Zu Zeiten des Artensterbens, in denen ganze Korallenriffe vielerorts nahezu abge-
storben sind, setzt das Farbinstitut „Pantone“ ein Zeichen und lässt die Korallen, 

zumindest in der Mode, wieder erstrahlen: Living Coral wurde zur Farbe des Jah-
res 2019 gekürt. Ein leuchtendes Orange mit goldenem Unterton, das laut Pan-
tone „die Wärme, Nahrung und den Schutz der Korallenriffe für das Meeresleben

widerspiegelt.“ 

Für den Sommer 2019 sehen wir demnach Rot
bzw. Orange. Lebensbejahend, erfrischend,

sanft belebend – so beschreibt Pantone die
Farbe mit der Codenummer 16-1546, welche somit

die Trendfarbe »Ultra Violett« ablöst. Das leuchtende
Lila war die Farbe des Jahres 2018, hat sich aber nie so rich-
tig durchsetzen können. Koralle harmoniert besonders
gut zu Graubraun, Dunkelblau, Nude und Cremetönen –
aber auch als Total-Look.

Wer Koralle nicht mag, der muss nicht fürchten, modisch daneben zu liegen. Es finden sich
genügend andere Trendeinschätzungen. Die „New York Times” prophezeit z.B. ein kräftiges
Gelb und Frühlingsgrün als die kommenden Trendfarben. Die renommierte Modezeitschrift
„Vogue” sieht nächstes Jahr Erdfarben und natürliche Materialien vorne. Seide und Satin 
stehen im Gegensatz zu krassem Mustermix. Metallic und Pailletten stehen dem Westernstyle
gegenübe. 

Häkelkleider, Fischernetz-Details und Makra-
mee-Applikationen, im Frühling und Sommer
holen die Designer die Hippie-Kleidung 
wieder auf die Straße. 

Häkelstrick gehört wieder zu den Modetrends
genauso wie Denim, als Hose oder Kleid, 
dunkelblau oder ausgewaschen.

Weitere Infos www.filart.de
Ulrike Henn <

Farben der Saison F/S 2019 

© Lana Grossa

© Lana Grossa

© U.Henn

©
 P

an
to

ne

© Lana Grossa

Eislaufbahn in Feucht
Dank dem Feuchter Bauhof gibt es vor dem Freibad „Feuchtasia“ 
bei geeigneter Witterung eine Eislaufbahn.

Zur Freude begeisterter Schlittschuhfahrer werden die Mitarbeiter des Feuchter 
Bauhofs bei anhaltend niedrigen Temperaturen den Parkplatz vor dem Freibad
„Feuchtasia“ in eine Eisfläche verwandeln, auf der man seine Pirouetten drehen kann.
„Jetzt brauchen wir nur noch den Frost“, erklärt Bauhofleiter Josef Schlierf.

Die Eisfläche ist witterungsabhängig, unter www.feucht.de
können Sie aber täglich abrufen, ob sie geöffnet ist.

Markus Streck, meier Redaktion   <

8
© juliasudnitskaya - fotolia.com / feucht.de
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Teestübla  »Der Teeladen« Tees ·  Bonbons ·  Präsente PR-Anzeige

So schnell vergeht ein Jahr
Das Teestübla in Wendelstein/Kleinschwarzenlohe feiert am 1. Februar
einjähriges Bestehen. Auf 30 Quadratmetern bietet der kleine, feine
Laden inzwischen 150 verschiedene Tees der Firma Ronnefeldt an.

Zum Jubiläum nun wird
das Sortiment erweitert,
und zwar um Röstkaffee
aus der Speicherstadt.
„Man muss sich ja immer
weiter entwickeln und
als wir diese Kaffee-
Spezialitäten bei einer
Hamburgreise kennen
gelernt haben waren wir
so begeistert, dass wir
uns entschieden haben,
die Sorten dieser Röste-
rei exklusiv in unser 

Angebot mit aufzunehmen“, erklärt Thorsten Stirner. So erweitert sich
das ausgesuchte Sortiment des „Teestübla“ mit erlesenen Tees und 
Bonbonspezialitäten der Firma Edel nun also auch um die Sparte Kaffee.
Neu im Tee-Sortiment sind aktuell Ayurveda und Wellness-Tees und
zwei limitierte Sorten Weißer und Grüner Tee.

Zum Jubiläum hat Thorsten Stirner sich natürlich auch etwas für seine
Kunden einfallen lassen: Am 1. / 2. Februar erhält jeder Kunden mit dem
Kauf ein Los dazu, zu gewinnen gibt es Spezialitäten aus dem Laden.

Die Familie Stirner bedankt sich bei allen Kundinnen und Kunden für ihre
Treue im ersten Jahr und freut sich auf viele weitere genussvolle Jahre.

i Der Laden liegt an der Hauptstraße in Kleinschwarzenlohe übrigens
direkt neben dem Seniorenheim, ist aber zurück gesetzt und somit etwas
versteckt. Am besten einfach nach dem Aufsteller Ausschau halten, er
weißt direkt den Weg zum Laden.

Kristin Wunderlich, meier Redaktion <

Tourismusverband Franken e.V.

Freu’ Dich auf Franken
Nürnberg (FR). Freu Dich’ auf Franken: Diesen Titel trägt das neue
Urlaubsmagazin von FrankenTourismus, das kostenlos erhältlich ist
und als Blätterkatalog auf der Webseite zur Verfügung steht.
Auf 140 Seiten nimmt es die Leser in Reportagen, Interviews und in
vielen abwechslungsreichen Geschichten mit zu den Jahreshöhe-
punkten im Urlaubsland Franken. 

Dazu zählen die Gartenschau in Wassertrü-
dingen, der Beginn der Themenjahre „Pit-
toresk – Rothenburg ob der Tauber als
Landschaftsgarten“, das „Bayerische Lan-
desturnfest“ in Schweinfurt, die Jubiläen
„1.200 Jahre Feuchtwangen“, „800 Jahre
Deutscher Orden in Bad Mergentheim“,
„50 Jahre Naturpark Altmühltal“ oder der
300. Geburtstag des Barockbaumeisters
Mauritio Pedetti in Eichstätt. Das Fichtel -
gebirge und der Frankenwald zelebrie-
ren den 250. Geburtstag des Universal-
genies Alexander von Humboldt und in
Coburg steht eine „royale“ Lovestory im Mittelpunkt: Prinz Albert
von Sachsen-Coburg und Gotha, Gemahl der britischen Königin Victoria,
wurde vor 200 Jahren in Coburg geboren. Für das Ende der Monarchie
hingegen steht die „Bamberger Verfassung“: Sie wurde vor 100 Jahren,
als Bamberg für kurze Zeit bayerischer Regierungssitz war, verabschie-
det. 

Auch die Kunst hat, wie man im Urlaubsmagazin nachlesen kann, viele
Gründe zum Feiern: sei es „100 Jahre Bauhaus“ im „Porzellanikon“ in
Selb und Hohenberg an der Eger, der zehnte Geburtstag der Kunst-
halle in Schweinfurt, das neue „Ludwig Erhard Zentrum“ und der 
Erweiterungsbau des „Jüdischen Museums Franken“ in Fürth oder die
Eröffnung der „TauberPhilharmonie“ in Weikersheim. 

Viele Anregungen finden zudem Aktivurlauber im Urlaubsmagazin:
Sie lesen vom neuen „Fränkischen WasserRadweg“, von „Gipfeler -
lebnissen“ mit dem Mountainbike oder von den mittlerweile 44 als
Qualitäts- oder Premiumwanderweg zertifizierten Routen. Familien
entdecken im Urlaubsmagazin unter anderem die Burg Cadolzburg,
den „Deutschen Burgenwinkel“ oder das Laufer Industriemuseum. 

Zu dieser Vielfalt gesellen sich entspannende Momente im „Gesund-
heitspark Franken“ sowie jede Menge Genuss. Das Urlaubsmagazin
stellt unter anderem die fränkischen Gewinner des Wettbewerbs „100
Genussorte Bayern“, die außergewöhnliche Bierkultur im Urlaubsland,
den Frankenwein sowie neu interpretierte Klassiker der fränkischen
Küche vor. 
Erstmals bietet das Magazin auch die Möglichkeit, Augmented Reality
zu nutzen. An einigen Stellen verbergen sich kurze Filme, die mittels
einer kostenlosen App abgespielt werden können.
www.frankentourismus.de/prospekte   <

Tourismusverband Franken e.V.

Wintervolksfest mit prächtigen
Pferden und etwas Politik
Berching (FR/704 Zeichen). Über 100 prächtig geschmückte Pferde,
kräftige Kaltblüter, flinke Ponys und stattliche Gespanne halten am
Mittwoch nach Lichtmess (6. Februar 2019) in Berching Einzug. Bei die-
sem traditionellen Rossmarkt im Naturpark Altmühltal treiben die
Viehhändler ihre Tiere wie schon vor Jahrhunderten in der Altstadt auf.
Die Tradition der Berchinger „Rossbeschau“ lässt sich bis ins Mittelalter
zurückverfolgen. Seit 1926 findet der „Pferde- und Fohlenmarkt“ statt,
der den Ursprung des heutigen Rossmarktes als größtes Wintervolks-
fest Bayerns bildet. Viele Besucher kommen auch wegen der Auftritte
der Politiker oder bummeln über den großen Warenmarkt, der bereits
um sechs Uhr morgens beginnt. www.berching.de   <
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irchen aum usik

Mit seinem Faschingskonzert tanzt KirchenRaumMusik 
etwas aus der Reihe – steht doch diesmal ausnahmsweise 
nicht die alte Musik im Mittelpunkt – oder etwa doch?

Lassen Sie sich überraschen, wie die Damen und Herren 
des Vocalensembles GoldSinger bekannte Ohrwürmer aus  
Film- und Popmusik in ein ausgesprochen ansprechendes 
neues (oder doch altes?) Gewand kleiden.

Mit von der Partie sind außerdem „die Musikagenten“, ein 
junges, aufstrebendes Trio mit zwei Trompeten und Cajon.

Herzliche Einladung also, am Samstag, den 16. Februar 
2019 um 19.00 Uhr in das evang. Gemeindehaus 
Kornburg (Am Schlossgraben 1) zu kommen!

Eintritt frei – Spenden willkommen!

proudly presents

13

Nürnberg

Sexteto Murgier
Tango Argentino und Folklore

Zum Abschluss der Lateinamerika
woche 2019 in der Villa Leon Nürnberg.

Das Sexteto Murgier ist eine Mischung
verschiedener Einflüsse der Kompositio-
nen seines Gründers und Pianisten,
Pablo Murgier. Die Formation wurde
2016 mit Ziel, Tango mit zeitgenössi-
scher Musik, Kammermusik, Jazz und der
Folklore Südamerikas zu verschmelzen
gegründet. Das Sexteto Murgier ist sowohl in den musikalischen Kreisen der Musik
von Buenos Aires daheim, als auch in der Szene der unabhängigen Musik Argen-
tiniens. Im Jahr 2017 gewann das Sexteto Murgier den Weltmeistertitel der Tango-
Orchester in Buenos Aires, den „Premio Sin Fin“. 2018 war das Sexteto Murgier für
den wichtigsten Musikpreis Argentiniens, die „Premios Gardel“ in der Kategorie
Beste Neuentdeckung des Tango nominiert.
i Wo: Villa Leon Nürnberg (Großer Saal), Schlachthofstraße/ Philipp-Koerber-
Weg 1, Nürnberg, Abschlusskonzert der Lateinamerikawoche 2019
Tickets auf www.reservix.de und an allen bekannten Vorverkaufsstellen

© Alejandro Rumolino

Abenberg

Rocknacht Abenberg 2019 
BIG CHILI, NEVER SAY DIE & TACUM

Bei der vierten Auflage der Rocknacht Abenberg
setzen die Veranstalter auf ein bewährtes Pro-
gramm. BIG CHILI, NEVER SAY DIE & TACUM wer-
den am 02. Februar wieder im SV Sportheim für
Partystimmung sorgen.

Da die letzten beiden Jahre alle Tickets im Vorverkauf und an der Abendkasse rest-
los abgesetzt werden konnten, wird auch 2019 am Line-Up nichts geändert.
Als erste Band werden wieder die Songwriter von TACUM auf die Bühne gehen und
dabei ihr neuestes Werk „Way through changing times“ vorstellen und natürlich
auch wieder eine Reihe älterer Stücke aus ihrem umfangreichen Repertoire prä-
sentieren. Danach wird die Cover Rock Formation BIG CHILI - vormals TABASCO -
in ihrem rund zweistündigem Auftritt einen abwechslungsreichen Mix aus Punk-
rock (Die Toten Hosen, Green Day, Pink) und Classic Rock (Bon Jovi, Foreigner, The
Police, u.v.m.)  zum Besten geben. Für die Freunde der härteren Klänge gibt es dann
zum Schluss traditionell von der Hard- and Heavy Coverband NEVER SAY DIE was
auf die Ohren. Das Programm der fünf Rocker umfasst Klassiker von AC/DC, Judas
Priest und Metallica, sowie ausgewählte Songs von Motörhead, Volbeat und Kiss. 
iWo: SV Abenberg e.V., Spalter Straße 64, 91183 Abenberg, Karten-Vorverkauf:
Tel-Nr. 01573-765 4580 und neversaydie@t-online.de oder direkt bei Nahkauf Käser
in Abenberg und beim Geflügelhof Grießmeier in Mäbenberg. Der Ticketpreis be-
trägt 8 €. Das Kartenkontingent ist auf 220 Tickets begrenzt! Alle Infos zur Veran-
staltung im Web: www.tacum.de Veranstalter: Never Say Die 

Sa. 02.02.
20 bis 24 Uhr

Sa. 02.02.
20 bis 22 Uhr

Markt Schwanstetten

Lebendige Ortsgeschichte
Museumsverein lädt zur Gesprächsrunde mit Zeitzeugen ein

„Entdecken, was uns verbindet“ – Unter diesem Motto findet am Sonntag,
den 27. Januar 2019 eine Gesprächsrunde mit Zeitzeugen der Gebietsreform
vor 40 Jahren statt.

Im Mai 1978 wurden die bis dahin selbstständigen Gemeinden Leerstetten
und Schwand im Zuge der Gebietsreform zur neuen Einheitsgemeinde
Schwanstetten zusammengelegt, obwohl gerade zum damaligen Zeitpunkt
die beiden Orte vieles eher trennte als verband. Insbesondere die Namens-
findung erhitzte damals die Gemüter. Schlagzeilen und Leserbriefe wie 
„Der Name Markt Schwand wäre für Leerstetten ein Hochzeitsgeschenk“, 
„Der Hammer aus Ansbach“ oder „Bürgerversammlung meint: Schwand
bleibt Schwand“ dominierten die örtliche Presse.

Wer könnte über die Zusammenlegung besser berichten, als Leerstettener,
Schwander und Harmer „Urgesteine“, die alle Geschehnisse selbst miterlebt
haben? Es werden berichten: Fritz Schrödel, Klaus Pfann, Mathias Zeh, Herbert
Lanzl und Friedrich Leickam. Interessierte sind herzlich willkommen, den 
Geschichten aus der Zeit um 1978 zu lauschen, die heutzutage sicherlich so
manchen auch schmunzeln lassen.

i „Entdecken, was uns verbindet“ - Gesprächsrunde mit Zeitzeugen der Gebiets-
reform vor 40 Jahren, Sonntag, 27. Januar 2019, 17.00 Uhr, Kulturscheune Leer-
stetten, Hauptstr. 6 a, Eintritt frei

Stefanie Weidner, Kulturamt
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Ä
nderungen vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein, Schwabacher Tagblatt, Feuchter
Bote sowie alle weiteren Reservix-Vorverkaufsstellen www.reservix.de 

An ausgewählten VVK-Stellen wird ZAC-Rabatt gewährt 
(nicht Gemeindebücherei Wendelstein) 

Jegelscheune Wendelstein, Forststraße 2, 90530 Wendelstein

www.jegelscheune-wendelstein.de

Sonntag, 16. Februar 2019  l  20:00 Uhr

Achim Amme – Echt verboten!
Ein Joachim-Ringelnatz-Programm mit Musik
Das Anliegen des Achim Amme: 
Joachim Ringelnatz, diesen wunderba-
ren, mit einem großen Herzen ausge-
statteten, rotzfrechen, immer für eine
Überraschung guten Menschen in 
seiner Tiefe, als auch in seinen literari-
schen, wie sonstigen Höhenflügen
(und Abstürzen) einem interessierten
Publikum näher zu bringen. Dass
dabei die leichte, amüsante Seiten von
Ringelnatz nicht zu kurz kommt, dafür
sorgt auch die musikalische Begleitung durch Ulrich Kodjo Wendt.
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Samstag, 02. Februar 2019  l  20:00 Uhr

Acoustic Revolution 
Dreifaches Saitenspiel jenseits der Genres 
„Folkpopbluegrasscountryclassicrock“
fasst mit einem schmunzelnden Auge
das zusammen, was die Band mit
Banjo, Gitarre, Kontrabass, Mandoline
und geballter Spielfreude präsentiert:
Die Eingängigkeit des Pop trifft auf
coolen Bluegrass und Country, verbin-
det sich mit dem Instrumentarium des
Folk und der Power des Classic Rock zu
einem Sound zwischen Pub, Country-
Club und Rocker-Kneipe. Die Musiker
wurden 2011 mit dem Deutschen Rock-und Poppreis in den Katego-
rien „Beste Folkrockband“, „Bester Folkrocksond“ und „Beste Single“
ausgezeichnet. Eintritt: 18,- € zzgl. Gebühren, 21,- € AK

Samstag, 02. März 2019  l  20:00 Uhr

Die Drei Damen – Träum weiter!
Sie waren und sind Kulturwelt
Favoriten auf Bayern 2, im BR zu
Gast und verzaubern auf der
Bühne.
„Die Drei Damen“ haben in der
deutsch/bayrischen Musikland-
schaft schon für reichlich Furore
gesorgt. Sie singen oftmals drei-
stimmig – spielen Klavier und
Bass – die Stilistiken bunt ge-
mischt – die Sprache von englisch bis bayrisch. Das kleine Damenor-
chester, witzig aufgerüstet mit Glockenspiel, Kalimba und Meditations-
zimbeln spannt spielerisch und mühelos einen Bogen 
zwischen Tango-Pop-Jazz-Bossa-Nova-Weltmusik. Drei Damen, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten und dennoch mit Stimme und
Herz harmonieren. Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK
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Wendelstein

Globalisierung 
Segen oder Fluch? (Vortrag)

Der Begriff „Globalisierung“ ist zum gesellschaftli-
chen Modewort geworden.

Die Bandbreite der Meinungen geht von krasser Ablehnung bis zur glühenden
Befürwortung. Die Einen verwerfen die Diskussion als „Globalony“ und behaupten,
dass dieser Begriff wenig Relevanz habe. Andere sehen die nationalen wirtschaft-
lichen Probleme in der Globalisierung begründet. Die Politik des „America first”
weist auf einen Gesinnungswandel in der Globalisierung hin. Vor 40 Jahren fürch-
teten die Entwicklungsländer die Globalisierung. Sie meinten gegenüber den
Industriestaaten nicht wettbewerbsfähig zu sein. Heute fürchten sich die europäi-
schen Staaten vor einigen Entwicklungsländern in Asien und Lateinamerika und
werfen ihnen unfaire Handelspraktiken vor. Wir werden fragen, wer die Gewinner
und Verlierer einer Globalisierung sind, welche Folgen für die soziale Absicherung
in Europa bestehen. Ebenso ist zu überprüfen, wie die Kinderarbeit zu bewerten
ist. Was werden die Folgen und die Probleme einer weiteren Globalisierung sein?
Wie ist die Globalisierung ethisch zu bewerten? Welche Rolle spielt hierbei der
christliche Glaube? – Eintritt frei
iWo: Ev. Gemeindehaus, am Kirchberg 4, Wendelstein, OT Röthenbach b. St. W.,
Info: Bernd Bergmann, Tel. 09129/6893, Referent: Prof. Dr. Werner Lachmann, Roth

Mo. 04.02.
19:30 bis 21:30 Uhr

Feucht

„Die Namenlosen“
„Zeit is”  musikalisches Kabarettprogramm

„Wenn man was tou will, soll-
tert ma es a tou, sonst lässt
des an ka Rouh.“ Nach diesem
Motto wagen „Die Namen -
losen“ etwas Neues: Sie brin-
gen ihr erstes Kabarett -
programm auf die Bühne.

Sie erzählen, weshalb es wich-
tig ist, „über a Schwelln zu
gehen, aber ned auf jeden 
Anklopfer im Hirn zu hörn“. Es
geht um Fragen wie „Braucht
ma scho Herztropfn oder langt
nu a Seidl Bier?“ oder „Passt nu was in Kubf?“. Aber auch um‘s Fitbleiben, um‘s Schaf-
kopfen und um‘s Enkelkriegen. „Die Namenlosen“ stellen fest: Älter werden ist
nichts für Feiglinge. Natürlich wird auch a bissla die Zartheit Frankens thematisiert
– des mou sei! Das alles „und a wengla nu mehr“ wird von der „Drubbn“ mit frecher,
aber auch hintersinniger Musik umrahmt. Denn „Die Namenlosen“ haben zwar 
altersbedingt schon ein paar Roststellen, aufgrund ihrer fröhlichen fränkischen
Musik mit den witzigen Texten aber auch einen „namenlosen“ Ruf: „Demma oder
demma ned, aber wenn ma denna, dann demma gscheid.“ Lassen Sie sich dieses
außergewöhnliche Programm nicht entgehen: Denn authentischer, ehrlicher und
humorvollen können Sie keinen Einblick in die Seele Frankens nehmen.
i Wo: Reichswaldhalle in Feucht, Karten zu 15 € (erm. 10 €) im Bürgerbüro des
Rathauses Feucht, Hauptstr. 33, 09128/9167-0), oder an der Abendkasse. 
Ein weiterer Termin findet am 15. Februar 2019, 19.30 Uhr, 
in der Glückserei in Lauf statt (09123 / 99 90 069)

Fr. 08.02.
Beginn: 20 Uhr

Roth

Chiemgauer Volkstheater
„Bauer sucht...”

In Benis Landgasthof treffen sich jeden Abend
drei einsame Gäste: der Getränkelieferant Tom,
der als Hobbymusiker gerne weibliche Wesen
betört, sich bei intensiveren Flirtversuchen
aber öfter ein blaues Auge einhandelt, – der
Landwirt Florian, der mit seiner streitbaren
Mutter und Austragsbäuerin kein leichtes
Leben hat und – der Forstanwärter Markus,
dem sein terminfreudiger Chef nur selten ein
Privatleben gestattet.

Per Dating-Apps versuchen die „oaschichti-
gen“ Jungmänner die jeweils passende Braut
zu finden und beschließen dafür ein eigenes
Bewerbungsvideos zu drehen. Dazu stößt die
Lokaljournalistin Kristina, die auf Recherche-
tour zum Thema »Junggesellenleben auf dem Land«, ist. 
iWo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, Roth, www.kulturfabrik.de, 
Eintritt: Kat I VVK 24,10 € / AK 26 € Kat II VVK 21,80 € / AK 23 €
www.fernsehtheater.com

Fr. 08.02.
Beginn: 20:00 Uhr
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Tickets gibt es in der Gemeindebücherei Wendelstein sowie an allen Reservix-
Vorverkaufstellen, teilweise auch mit ZAC-Rabatt, oder online unter 
www.reservix.de. Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen und 
Künstlern gibt es unter www.jazzandbluesopen.de. 

Mo, 29.04.  l Singin’ off Beats

Außergewöhnliche Stimmen, packende
Rhythmik und aufregende Harmonien – das
sind die Singin’ Off Beats aus Nürnberg. Sie
sind kein gewöhnlicher Chor, sondern einer
mit besonderen Talenten, außergewöhnli-
chen Stimmen, einzigartigen Stücken und
vor allem einer unbändigen und mitreißen-
den Energie. Zusammen mit der Band aus
Schlagzeug (Christian Langmann), E-Bass (Moritz Neukam), Saxophon
(Markus Harm) und nicht zuletzt den rasenden Fingern des Chorleiters
Klaus Gramß auf den Tasten des Pianos swingen und funken sie sich durch
Jazz-Arrangements und Gospel-Nummern. 
Ort: Kirche St. Nikolaus Wendelstein l 20 Uhr / VVK 19 €, AK 23 €

Musiknacht am Dienstag 30.04.19

Joel Havea Trio  l  20 Uhr  l  Jugendtreff »downstairs«
Ein bewanderter Songwriter, authentischer
Sänger, großartiger Gitarrist und faszinieren-
der Performer, dessen Songs von vielfältigen
musikalischen und kulturellen Einflüssen ge-
prägt sind. Der Sound wird von seiner star-
ken Soul-Stimme geprägt. Ort: Jugendtreff
»downstairs« l 20 Uhr / VVK 19 €, AK 23 €

Roberto Di Gioia's Web Web  l  20 Uhr  l  Jegelscheune
Vier Routiniers der mitteleuropäischen Jazz-
szene machen zusammen Web Web! Ein
Konstrukt, das der Keyboarder Roberto Di
Gioia, der Tenorsaxofonist Tony Lakatos, der
Bassist Christian von Kaphengst sowie der
Drummer Peter Gall ins Leben gerufen
haben und das vom ersten Takt an unaufge-
räumte, analoge, kratzige, zugleich feinfüh-
lige Schwingungen durch einen Kanon aus Groove, gefühlter Coolness
und stetiger Wärme jagd. Ort: Jegelscheune l 20 Uhr / VVK 25 €, AK 30 €

Tuija Komi Quartett  l  20 Uhr  l  Casa de La Trova
Mit leichter Hand und gewaltiger Stimme verwandelt sie jeden der 
gewählten Songs in den ihrigen. Dabei kann sie sich auf ihre äußerst sou-
veräne Band verlassen. Ort: Casa de La Trova l 20 Uhr / VVK 19 €, AK 23 €

Programm der 26. Jazz & Blues Open

Weitere Konzerte & Highlights...
Fr, 26.04.    l Lisa Stansfield / Judith Hill

Sa, 27.04.  l Stanley Clarke - Manu Dibango

So, 28.04.  l Zydeco Annie + Swamp Cats feat. Helt Oncale

So, 28.04.  l Tom Gaebel & His Orchestra - Perfect Day

Mi, 01.05.  l The Mojo Six l (14 Uhr)

Mi, 01.05.  l Charles Pasi l (16 Uhr)

Mi, 01.05.  l Pho Queue l (17 Uhr)

Mi, 01.05.  l Tim Allhoff Quintett

Doppelkonzert

Open Air - Eintritt frei!

Open Air - Eintritt frei!

Open Air - Eintritt frei!

Doppelkonzert

Wendelstein

Alex Burkhard
Man kennt das ja

Ob in Island, Schweden oder Oberbayern: Sprache ist
immer ganz besonders – und schafft Besonderes.

Sie hilft beim präzisen Philosophieren über den Tod in
einem lauten Club oder beim aalglatten Ausweichen im
Interview nach dem Fußballspiel. Doch nicht nur mit den
unzähligen Nuancen der Sprache beschäftigt sich der
gebürtige Westallgäuer Alex Burkhard in seinem 
Programm „Man kennt das ja“ – auch andere alltägliche
Themen wie Dating-Apps für Hunde, die zunehmende
Unverbindlichkeit der Gesellschaft und die Leistungsfähigkeit von Rentieren wer-
den originell beleuchtet. Alex Burkhard ist ein wahrer Meister der Worte. Der Wahl-
münchner und studierte Skandinavist verwebt seine Geschichten mit viel hinter-
sinnigem Humor und feiner Sprache zu einem intimen Blick auf die Welt. Dabei
fügen sich geschliffene Texte aus dem Poetry Slam wie von selbst in sein entspann-
tes Plaudern ein und eröffnen dem Zuschauer neue und überraschende Ideen
fernab der gewohnten Denkmuster. Ein wortgewaltiger Kabarettabend zwischen
Rentieren und Alpen, zwischen Philipp Lahm und nicht erledigten To-Do-Listen.
Man kennt das ja!
i Wo: Casa de la Trova, Zum Sportheim 13, Wendelstein, www.latrova.de, 
Eintritt: VK/AK 18 € / erm. 16 € zzgl. Gebühren

Sa. 16.02.
Beginn: 20 Uhr

Roth

Hole full of Love
„A TRIBUTE TO THE 70'S AC/DC"

Die starkstromgeladene Bühnenshow
der Band, die sich konsequent den
Rock´n´Roll-Anfängen der früheren
AC/DC-Jahre verpflichtet hat, erzeugt
immer wieder Begeisterungsstürme
und bleibt seit Jahren die einzige Co-
verband, die Einzug in die Kulturfabrik
erhält.

„Deutschlands beste AC/DC-Coverband“ (ROCK HARD MAGAZIN 03/2005) lässt’s
krachen: Angus Young – Double Karsten Kutscher und Sänger Dario Djurinovac
und ihre Mannen zünden ein Feuerwerk der Bon Scott Ära wie keine zweite Cover-
Band der Kultband. Skunk Anansie-Gitarrist Martin Kent (A ce) und Accept-Gitarrist
Herman Frank (beide Producer gelten als Ikonen der jüngsten Rockgeschichte)
entdeckten diese „begabten Rock Epigonen“ (F.A.Z.) in Großbritannien auf der
weltgrößten AC/DC Convention in Wrexham. Im Zuge dieser CD Produktion folg-
ten parallel zu HOLE FULL OF LOVE als Tribute Band Supportgigs für Rose Tattoo
und der Foreigner / Greatest Hits Tour im Dezember 2007. Mittlerweile und immer
noch eine Band die internationale Beachtung findet. 
i Wo: Kulturfabrik Roth, Stieberstraße 7, Roth, www.kulturfabrik.de, 
Eintritt: VVK 18,30 € / AK 20 € / erm. 14 €, www.holefull.de

Sa. 23.02.
Beginn: 20:00 Uhr
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Ihre Durchlaucht: 
die Zwiebel
Die Zwiebel ist in der deutschen Küche allgegen-

wärtig. Als Zutat oder in der Hauptrolle – die älteste
aller Kulturpflanzen hat es in sich und bietet viel mehr als

nur würzigen Geschmack.

Die Küchenzwiebel (Allium cepa) ist eine der wenigen Gemüsearten, die auf keine Wildform zurück geht. Sie ist eine der ältesten Kul-
turpflanzen in unserer Küche. Seit über 5000 Jahren wird sie vom Menschen genutzt, das belegen Zeugnisse unter anderem aus China,
Altbabylonien, Sumer und dem alten Ägypten. Vielleicht ist ihre lange Verwendung durch den Menschen der Grund, warum es so viele
Namen für dieses Gemüse gibt: über 50 listet allein Wikipedia. Bei den Römern war die Zwiebel ein Grundnahrungsmittel, sozusagen die
Kartoffel der Deutschen. Die meisten volkstümlichen Bezeichnungen gehen so auch auf das Lateinische zurück: das Lateinische cepa ist in der Ver-
kleinerungsform cepulla, woraus als Mutter der allermeisten Zwiebelbegriffe das althochdeutsche „zwibolla“ wurde.

Die Zwiebel – einfach reizend
Die Zwiebel kommt in vielen Formen, aber es gibt einige Besonderheiten,
die allen Sorten zu Eigen sind. So hat die Zwiebel keine Stärke, sondern
bildet Fructane als Reservestoff. Diese Zuckerpolymere werden von un-
serem Verdauungssystem nicht verstoffwechselt, sondern passieren den
Magen- und Dickdarm und werden erst im Dünndarm von spezifischen
Bakterien abgebaut – ein Grund, warum Zwiebelspeisen oft blähen. 
Weil die Zwiebel aber undendlich viele gute Inhaltsstoffe hat, sollte man
sich davon nicht abschrecken lassen und lieber zu den bewährten 
Gegenmitteln greifen. Verdauungsfördernde Kräuter wie Kümmel, Kreuz-
kümmel, Fenchelsamen, Ingwer und Thymian unterstützen den sozial-
verträglichen Abbau der Fructane. 

Ebenfalls typisch Zwiebel: sie bringt uns zum Weinen. Das liegt an der
schwefelhaltigen Aminosäure Iso-Alliin. Sie liegt in den äußeren Schich-
ten der Zwiebel. Beim Schneiden wird sie freigesetzt und tritt in Verbin-
dung mit dem Enzym Alliinase im Inneren der Zwiebel. Dadurch entsteht
ein die Schleimhäute reizendes Schwefeloxyd. Es gibt viele Tricks, um das
zu verhindern, alle mit zweifelhaftem Erfolg. Ein besonders scharfes 
Messer zählt dazu, oder das Benutzen einer Tauchermaske. Wer das
möchte ... . Aber vielleicht hilft es auch einfach, an die vielen guten Eigen-
schaften der Zwiebel zu denken – und dann vergießen wir beim Schnei-
den einfach Freudentränen.

Viele Gute Stoffe
Denn genau diese reizenden Schwefelverbindungen sind der Grund für
einige der guten Eigenschaften der Zwiebel: Sie wirken positiv auf das
Herz-Kreislauf-System, unterstützen die Leber und wirken entgiftend. Die
blähenden Fructane sind wirksam gegen Influenza-A-Viren, schützen also
gegen Grippe, aktivieren die Darmflora, fördern die Darmtätigkeit und
steigern die Absorption von Kalzium und anderen Mineralstoffen. Ein
ganz besonderer Stoff ist aber das „Quercetin“, ein sekundärer Pflanzen-
stoff, der in dieser Konzentration tatsächlich nur in der Zwiebel vor-
kommt. Es fördert die sportliche Leistungsfähigkeit, senkt den Blutdruck,
dämpft Entzündungen, Schmerzen und hohe Cholesterinwerte und das
Beste daran: es wird durch Erhitzen kaum beschädigt. Zwiebeln enthalten
mit 347 Milligramm Quercentin pro Kilogramm dreimal so viel davon wie
Brokkoli, vergleichbare Mengen sind nur in Pflanzenextrakten aus Acker-
schachtelhalm, Brennnessel und Granatapfel zu finden. Abgesehen
davon ist die Zwiebel auch noch reich an Vitamin B6, B7 und Kalium. 

Der Deutschen zweitliebstes Gemüse
Haushalts- oder Küchenzwiebel nimmt in Deutschland etwa acht Prozent
der Gemüseanbaufläche ein und ist damit nach der Tomate auf dem 
zweiten Platz der wichtigsten Gemüsesorten. Der pro Kopf Verbrauch
liegt bei etwa sieben Kilogramm Zwiebeln pro Jahr. Weil die Zwiebel be-
sonders sandige Böden bevorzugt und übermäßige Nässe nicht verträgt,
wird sie besonders im Harz, bei Frankenthal (Pfalz), Erfurt und im fränki-
schen Bamberg kultiviert. Man unterscheidet „Sommerzwiebeln“ und
„Winterzwiebeln“. Erstere, die eigentlichen  Küchenzwiebeln, werden im
zeitigen Frühjahr gesät oder gesteckt, von August bis Oktober geerntet
und sind je nach Sorte bis in den März des Folgejahres lagerfähig. 
Winterzwiebeln werden im August gesät, überwintern auf dem Acker
oder im Beet, reifen im nächsten Frühjahr heran und können ab Juni 
geerntet werden. In der Küche erweist sich die Zwiebel als  wahres 
Multitalent. 
Ob roh, gedünstet oder gebraten: Es gibt kaum ein anderes Gemüse, das
so vielseitig eingesetzt werden kann. Meistens ist  die Zwiebel dabei die
Basis der Würze, etwa in Gemüsegerichten, Suppen, Eintöpfen, Risottos,
Saucen, Salaten oder Aufstrichen. Zwiebeln können aber auch wunderbar
als Fleischzartmacher genutzt werden – ein Kniff, der besonders im 
Mittelmeerraum noch Tradition hat.  Eine Mischung aus Zwiebelsaft und
(Oliven-)Öl oder Milch, dazu Gewürze nach Geschmack, über Nacht   ein-
gelegt – und schon hat man zum Beispiel ein richtig zartes Grillfleisch.
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Auch der klassische Spieß- oder Zwiebelrostbraten nutzt die Zwiebel als
Weichmacher.  In Zwiebelsuppen und Zwiebelkuchen, Tartes und Aufläu-
fen nimmt die Zwiebel aber auch gerne die Hauptrolle ein – eine Aufgabe,
die ihr wunderbar ansteht und natürlich für „mehr des Guten“, sprich: 
der guten Inhaltsstoffe, sorgt. Füllt man sie mit Schokolade kann man 
sie sogar als Dessert genießen – oder man bleibt bei der klassischen, herz-
haften Variante, etwa mit Hackfleisch oder Tofu.

Das Who ist Who der Zwiebeln 
Im gut sortierten Handel findet Zwiebeln in vielen Farben und Formen.
Aber was sind die Unterschiede? Die normale Küchenzwiebel (Allium
cepa) kommt in dreierlei Gestalt: gelb, rot und weiß.  

Die gelbe Zwiebel kommt in gelbbrauner Schale und ist bei uns der
Urtyp der Zwiebel. Sie ist knackig und von allen Sorten am schärfsten im
Geschmack. Diese Sorte eignet sich besonders als Würzbasis und sollte
immer gegart verzehrt werden. Roh, etwa in Salaten kommt sie zu 
vordringlich und kann auch mal Bauchschmerzen verursachen. Gedüns-
tet entwickelt sie eine gewisse Süße, weil die Fructane zum Vorschein
kommen. 

Anthocyane, wie sie etwa auch im Rotkohl und in den Roten Beten 
vorkommen, geben der roten Zwiebel ihre rote bis dunkelviolette Farbe.
Mit ihrer milden Schärfe und ihrem leicht süßlichen Geschmack ist sie 
besonders beliebt für Salate. Sie eignet sich aber auch für Suppen und
Saucen und kann immer da zum Einsatz kommen, wo ein optisches High-
light gefragt ist. 

0In deutschen Läden ist sie eher selten zu finden, im Mittelmeerraum ist
sie weiter verbreitet: die weiße Zwiebel hat einen besonders milden und
feinen Geschmack und eignet sich gut für helle Saucen. Größere Exem-
plare können sehr gut gefüllt werden. Weiße Zwiebeln sind außerdem
besonders lange lagerfähig. 

Mit bis 15 Zentimeter im Durchmesser und bis zu ein Kilogramm pro Stück
sind Gemüsezwiebeln die Giganten unter den Küchenzwiebeln. Sie eignen
sich besonders zum Füllen, können aber durch ihren milden Geschmack
auch gut roh verzehrt werden und Salate oder Brote garnieren. 

Die Schalotte schließlich ist der Zwerg unter den Haushaltszwiebeln. Sie
ist klein, oft länglich geformt und versteckt unter ihrer Schale mindestens
zwei sogenannte Bulben. Sie gilt als die Edelzwiebel der gehobenen
Küche, ihr leicht rötliches Fleisch ist besonders aromatisch und ergibt eine
wunderbare Grundlage für feine Saucen. Schalotten sind so empfindlich
wie fein und trocknen schnell aus.

Die liebe Verwandtschaft
Will man etwas Grün auf den Teller bringen und sucht einen besonders
milden Geschmack greift man gerne zu Lauch- oder Frühlingszwiebeln.
Sie sind eine eigene Zwiebel-Art (Allium fistulatum), ihr Speicherorgan
fällt eher bescheiden aus.  Verwendung finden sie oft in asiatischen Ge-
richten, außerdem verfeinern sie Suppen und Salate. Die grünen Ringe
sind immer ein schöner Hingucker. Verwenden kann man übrigens so-
wohl die weißen als auch die grünen Anteile – lediglich die Wurzeln und
die vertrockneten Spitzen muss man kappen. Frühlingszwiebeln lassen
sich nicht lange lagern und sollten möglichst frisch verbraucht werden,
weil sie sonst welken. Silberzwiebeln und Perlzwiebeln sind ebenfalls

eigenständige Arten, sie sind sehr klein, hell und werden
überwiegend eingelegt als Pickles angeboten. Perlzwie-
beln sind inzwischen aber auch frisch erhältlich, sie ma-
chen sich gut als Ganzes oder halbiert in Saucen.

Noch mehr Verwandtschaft
Er sieht aus wie eine besondes große Frühlingszwiebel, ist aber eine
weitere eigenständige Art: der Porree oder Lauch (Allium ampelo-
prasum). Außer durch seine Größe unterscheidet er sich von seiner
kleinen Schwester durch die glatten, flachen Stengel. Er bildet keine
Zwiebel aus, lediglich eine Verdickung. In der Küche ist er überall da ge-
fragt, wo milde, frische Schärfe gewünscht ist. 

Zu illustren Verwandtschaft der Küchenzwiebel zählen weiters der Knob-
lauch (A. sativum), der Schnittlauch (A. schoenoprasum) und der Bärlauch
(A. ursinum). Will man die Familienverhältnisse der Truppe auf den Punkt
bringen, dann wäre übrigens korrekt: Lauch ist keine Zwiebel, sondern
Zwiebeln & Co sind allesamt Lauche.

Kristin Wunderlich, Dipl. Biol.   <

Vier-Sorten-Zwiebeltarte

200 g Cracker, 100 g Butter oder Margarine,
2 Eier, 1 gelbe Zwiebel, 1 rote Zwiebel, 4 Frühlingszwiebeln und
eine Stange Lauch, 1 Bio Zitrone, 250 g Mascarpone, Muskatnuss, 
frischer Thymian

Ofen auf 190 Grad vorheizen (Über- und Unterhitze) Cracker 
fein zerkrümeln, mit handwarmer Butter und 1 Ei verkneten. 
Tarteform buttern und den Teig gleichmäßig darin andrücken. 
½ Stunde in den Kühlschrank stellen.
Zwiebel und Lauch in Scheiben schneiden und in einer Pfanne
leicht anschwitzen. Lauchzwiebeln im Ganzen 2 Minuten blan-
chieren.
Mascarpone mit zwei TL geriebener Zitronenschale und 1 Ei ver-
rühren. Mit Muskatnuss, Pfeffer und Salz abschmecken. Die
Creme auf der vorbereiteten Tarteform verstreichen, Zwiebeln,
Lauch und Thymianzweige darauf verteilen. 45 Min. auf der un-
tersten Schiene backen.

Bon appetit !

Vier-Sorten-

Zwiebeltarte
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Fahrschule Walch

Fahren bei Glatteis – so machen Sie es richtig
Wenn die Straßen glatt sind, hat man es als Autofahrer mit extrem er-
schwerten Fahrbedingungen zu tun. Das Auto reagiert nicht wie ge-
wohnt, der Bremsweg ist länger und das Abbiegen wird oft zur reins-
ten Schlitterpartie. Am gefährlichsten ist das sogenannte „Black Ice“:
Die Straße scheint nur nass oder feucht zu sein und ist doch an man-
chen Stellen spiegelglatt. Lesen Sie hier, wie Sie Ihr Auto auch bei
Glatteis im Griff behalten.

TIPP 1    Bewahren Sie Ruhe ! 
Ruhe bewahren ist bei plötzlichem Wintereinbruch leichter gesagt als
getan. Aber eine hektische Bewegung reicht, aus um Ihr Auto aus der
Kontrolle zu verlieren. Lenken Sie nur ganz behutsam und wenn das
Fahrzeug nicht reagiert, bewahren Sie Ruhe und treten die Kupplung –
so rollen Ihre Räder frei und können optimal die Lenkkräfte übertragen.

TIPP 2    Blickführung
Verlieren Sie nie den Überblick, denn dort wo Sie hinschauen, fahren Sie
auch hin. Behalten Sie, egal was passiert, immer die Straße im Blick. 
Verfolgen Sie Ihren Weg und starren Sie niemals Hindernisse an. Wenn
Ihr Fahrzeug ausbricht, müssen Sie blitzschnell gegenlenken. Dabei 
dürfen Sie nicht „zimperlich“ sein – eine kurze Schockstarre und schon
geht Ihr Auto mit Ihnen durch.

TIPP 3    Elektronische Fahrhilfen
Nutzen Sie die elektronischen Helferlein. Damit ABS und ESP optimal ar-
beiten können, treten Sie schlagartig das Kupplungs- und Bremspedal
gleichzeitig. Mit dieser sogenannten Schlagtechnik bleibt Ihr Fahrzeug
dank der elektronischen Helfer lenkbar. Der entscheidende Vorteil ist,
dass dabei kontinuierlich Geschwindigkeit abgebaut wird. Lassen Sie sich
nicht von den ruckenden Bremsen irritieren – sie sind der Beweis, dass
das ABS greift.

Achtung: Bei älteren Fahrzeugen ohne ABS blockieren bei einer Voll -
bremsung die Räder. Beim Blockieren der Räder ist das Auto nicht mehr
lenkbar. Zum Lenken muss die Bremse gelöst werden. Aus Sicherheits-
gründen ist von solchen Autos abzuraten.

Allgemeine Fahrregeln bei winterlichen Bedingungen:

• Üben Sie jede Bewegung mit sehr viel Gefühl aus, so als hätten Sie rohe
Eier in der Hand. Beim Gas geben, Gas wegnehmen sowie bei jeder
Lenkbewegung wirken sogenannte Lastwechsel auf das Auto ein. Diese
bringen das Fahrzeug in Instabilität und ins Schleudern. Ein solcher 
Zustand ist brandgefährlich und führt für den Normalfahrer unweiger-
lich zum Unfall. Unbedingt vermeiden!

• Damit die Antriebskraft sicher auf die Straße gebracht wird, empfehle
ich, früh in den nächsten Gang hochzuschalten. Vermeiden Sie hohe
Drehzahlen. Viel Schlupf an den Antriebsrädern bringt Ihr Fahrzeug in
Instabilität. Allerdings sollten Sie auch nicht untertourig fahren. Sonst
kann es passieren, dass sich Ihr Fahrzeug über die Vorderräder beim
Lenken geradeaus weiterschiebt.

Mein Tipp: Achten Sie auf den richtigen Gang und schalten Sie recht -
zeitig, bevor sie in Schwierigkeiten geraten. 

• Schaffen Sie Reserven. Vergrößern Sie ihre Abstände, vor allem nach
vorne. Statt dem üblichen halben Tacho in Metern nehmen Sie ruhig
den ganzen Tacho Abstand. 

• Fahren Sie nur mit tadellosen Winterreifen. Die gesetzlichen 1,6 mm 
Profiltiefe reichen Mitnichten. Bei Winterreifen sollten es mindestens 
4 mm sein. Wenn es um Ihre Sicherheit geht, sollten Sie keine Kompro-
misse eingehen. Der beste Reifen nützt außerdem nur, wenn der 
Reifendruck passt. Regelmäßiges Kontrollieren lohnt sich !

Eine unfallfreie Winterzeit wünscht Ihnen Ihr Thomas Walch

Übrigens: Die Fahrschule Walch bietet jedes Jahr ein Winterfahrtrai-
ning an. Hier kombinieren wir Fahrspaß mit Sicherheits   an weisungen
zum Fahren im Winter.  

https://fahrerprojekt.eu/exklusive-anmeldung-zum-winterfahrtraining-vorlage/

Thomas Walch, Fahrschule Walch   <

© Adobe Stock, Igor Link
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TÜV SÜD

Ketten für die freie Fahrt
Schneeketten bringen einen auf winterlichen Straßen dann
noch voran, wenn selbst mit guten Winterreifen nichts mehr
geht. Allerdings passt nicht jeder Kettentyp zu jedem Auto und
Antriebskonzept und „auch das Anlegen der Ketten ist mitunter
kniffelig“, weiß Eberhard Lang von TÜV SÜD: „Wer vorher übt,
beherrscht später die Handgriffe auf der verschneiten Straße
sicher und problemlos.“ 

„Mit der Traktionshilfe sollte man nicht schneller unterwegs sein, als die
Herstellerempfehlung angibt. Gesetzlich gilt ein Tempolimit von 50 Kilo-
meter pro Stunde (km/h)“, erinnert Lang Autofahrer. Zudem gilt, auf ei-
nigen Straßen in den Alpen und Mittelgebirgen sind zeitweise Schnee-
ketten per Schild vorgeschrieben. Diese Regelung gilt dann ebenso für
Allradfahrzeuge, wenn sie nicht ausdrücklich per Zusatzschild ausge-
nommen sind. Bei Verstößen drohen Bußgeld und bei Unfällen Probleme
mit der Versicherung. 

Neben den Ketten gehören Handschuhe und eine wasserfeste Matte zur
winterlichen Zusatzausstattung und mit der Warnweste bei der Montage
wird man von anderen Autofahrern frühzeitig gesehen. „Matte und Hand-
schuhe machen die Montage angenehmer“, schildert der TÜV SÜD-Fach-
mann seine Erfahrungen. 

Schneeketten kann man auch leihen oder per Mietkauf erstehen, bei-
spielsweise bei Autoclubs. Wird der Kettensatz nicht benutzt und die Ver-
packung nicht beschädigt geöffnet, bekommt man den Kaufpreis zurück-
erstattet und zahlt lediglich eine Mietgebühr. Achtung: Skiurlauber, die
nach Österreich fahren, sollten eine im Nachbarland zugelassene Kette
wählen. Dokumentiert wird sie durch die ineinander verschlungenen
Buchstaben Ö und N für Ö-Norm. 

Grundsätzlich gehören die Traktionshilfen an die angetriebenen Räder.
Bei Allradlern bringt ein Blick in die Betriebsanleitung Montagesicherheit.
Das wichtigste Kriterium für den Ketteneinsatz ist die passende Größe.
Ausschlaggebend für die Größe des Kettennetzes ist das Verhältnis von
Höhe, Breite und Raddurchmesser. „Die ist für 195/65-15-Reifen beispiels-
weise die gleiche wie Reifen der Größe 205/55-16 oder 205/50‑17“, er-
läutert Lang und empfiehlt, „im Zweifel empfiehlt, sich fachmännischen
Rat einzuholen.“ 

„Selbst, wenn alle Angaben identisch erscheinen, kann es in der Praxis
zu Problemen kommen“, weiß der TÜV SÜD-Fachmann: „So sind einfa-
chere Modelle bei engen Radkästen oftmals schwierig zu montieren. In-
nenhaken sind bei den heute gebräuchlichen engen Rad-Ausschnitten
praktisch kaum noch mit den Händen zu erreichen. Hier sind Bügelketten
und selbstaufziehende Systeme die erste Wahl.“ 

Universell einsetzbar sind
Schnellmontagesysteme, die
sich beim Anfahren automatisch
aufziehen. Sie haben zudem
keine Teile an der Innenseite des
Rads und passen deshalb selbst
in engste Radkästen. Diese auf-
wendigen und teuren Modelle bieten bei extremen Schneeverhältnissen
allerdings erfahrungsgemäß nicht ganz die Traktion der anderen Baufor-
men.

Vincenzo Lucà   <
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Neumarkt in der Oberpfalz

Zentrum der Motorrad-Szene
Am 16. Februar 2019 wird Neumarkt für einen Tag zum 
ultimativen Zentrum der Motorradbiker in ganz Bayern. 

Die motorisierten Zweiradfans treffen sich ab 12 Uhr zur Jura-
Bike-Motorradmesse in der Großen Jurahalle. Sie bietet alles
rund um die Themen Motorrad, Quad, Custombike, Bekleidung,
technisches Zu behör, Tuningartikel, Navigation, Kommunikation,
Accessoires und Motorradtouristik.  
www.zweirad-online.de; www.bikermessen.de

Tourist-Information Neumarkt in der Oberpfalz   <

© ZWEIRAD VERLAG
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Waldorfschulverein Wendelstein e.V.

Landschaftspflege in und um Weißenburg
– mehr als nur eine Tradition
Seit mehr als zwei Jahrzehnten fahren die neunten Klassen der
Freien Waldorfschule Wendelstein in den Landkreis Weißen-
burg / Gunzenhausen – ihr Auftrag: Landschaftspflege.

Zum 22. Mal machten sich die Schülerinnen und Schüler der 9. Klasse der
Freien Waldorfschule Wendelstein Anfang November des letzten Jahres
auf den Weg ins Schullandheim nach Heidenheim. Im Rahmen des neun-
tägigen Landschaftspflege-Praktikums, das in Zusammenarbeit mit dem
Landschaftspflegeverband Mittelfranken organisiert wird, leisteten sie
tatkräftig ihren Beitrag zum Erhalt der landschaftlichen Artenvielfalt.

Die Schülerinnen und Schüler pflanzten insgesamt 70 Obstbäume, vor
allem wertvolle alte Obstsorten, und setzten 1100 Heckensträucher
sowie 8 Kopfweiden. Die Hecken mussten zusätzlich vor Wildverbiss 
geschützt werden, insofern zogen die Schülerinnen und Schüler noch
fast 1000 Meter Zaun und das, obwohl sie der steinige Boden beim 
Einrammen der Zaunpfosten vor große Herausforderungen stellte. 
Weiterhin wurden Wildstrauchhecken durch Pflege verjüngt und 
mehrere hundert Quadratmeter entbuscht, so dass alte Obstbäume 
wieder ausreichend Platz zum Austreiben bekamen. Der Schutz von 
Insekten und Tieren wurde auch nicht vergessen: Auf großen Wiesen
schichteten die Schülerinnen und Schüler mehrere Steinhaufen und
schufen so Spinnen und Echsen ein schützendes Winterquartier.

Neben der praktischen Arbeit wurden durch den theoretischen Unterricht
die Kenntnisse zum Thema Landschaftspflege intensiviert und offene 
Fragen, die im Rahmen des Praktikums aufkeimten, beantwortet. 
Schließlich konnte am Sonntag bei ausgelassener Stimmung die Freizeit
im Kino, Schwimmbad oder während einer Wandertour genossen 
werden.

Zurück im Schulalltag, erinnern sich die Schülerinnen und Schüler an das
Gefühl, dass viel „geschafft“ wurde und bewerten das Praktikum als 
wichtigen Beitrag für die Natur.

Renate Lange, Lehrerin und
Clemens Koch, Vater   <

Mika Siegl, Luca Grümmer und Vincent Basso beim Einrammen eines Zaunpfostens

Malteser Wendelstein

Erste Hilfe Kurs
Notfälle in allen Lebensbereichen machen es notwendig, dass
möglichst viele Menschen in Erster Hilfe ausgebildet werden.

Da sich Verletzte in
Notsituationen oft
selbst nicht helfen
können und auch
selbst nicht in der
Lage sind, Hilfe her-
beizuholen, ist
deren Leben und
Gesundheit ohne
das sofortige Ein-
greifen von Ersthel-
fern in Gefahr. 

In nur einem Tag vermitteln die neuen Kurse der Malteser alles, was
im Notfall wirklich wichtig ist. Kurz, prägnant und immer mit dem
Blick auf die notwendigen Maßnahmen. Der Zeitaufwand für einen
Grundkurs hat sich verringert, während die zuverlässige Durchfüh-
rung und die noch praxisbetontere Ausrichtung der Kurse weiter-
hin die Sicherheit gibt, im Notfall wirksame Erste Hilfe zu leisten.

Am 23. Februar 2019 findet bei den Maltesern in Wendelstein ein
Erste Hilfe-Grundkurs statt. Der Kurs richtet sich an Bewerber aller
Führerscheinklassen und ist nötig für Trainer- und Übungsleiterli-
zenzen, Betriebshelfer und für die Prüfungszulassung zahlreicher
pädagogischer und medizinischer Ausbildungsrichtungen. 

Der Kurs dauert von 09:00 bis ca. 16:45 Uhr mit insgesamt 
60 Minuten Pause und findet im Malteserhaus in Wendelstein, In
der Gibitzen 27 A statt. Die Kosten betragen 40,00 € (diese können
eventuell über die Berufsgenossenschaft abgerechnet werden).

i Malteser Wendelstein, In der Gibitzen 27a, Wendelstein, 
Anmeldungen bitte unter Tel. 08421/9807-12.

Jasmin Hinkel   <

© Martin Klindtworth – Malteser
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Kinder & Jugendmuseum Nürnberg Im Kachelbau
Michael-Ende-Straße 17, 90439 Nürnberg
Tel.: 0911 / 60004-0, Fax.: 0911 / 60004-59
info@museum-im-koffer.de    www.kindermuseum-nuernberg.de

Kinder & Jugendmuseum Nürnberg 
im Kachelbau

Veranstaltungen 
im Kindermuseum

Öffnungszeiten:
Sa 14-17.30, So + Feiertag 10-17.30 Uhr, Rosenmontag und 
Faschingsdienstag geschlossen für Gruppen mit Voranmeldung
Mo-Fr ganztags und Sa vormittags Eintritt: 7,50 € pro Person, 
Familienermäßigung 19,50 €.

So. 24.02. 15:00 Uhr Anne Mäusbacher (Autorin des Buches „Kids
for the Ocean“) zeigt uns tolle Wege und Lösungen aus dem Müll-
Labyrinth: Plastikfreie Kosmetik selbst gemacht- Bring your own:
Teste dein Duschgel, Shampoo und Waschpeeling auf Mikroplastik! 

Jeden Samstag 14:00 – 17:30
14:00 - 15:00 Uhr Warmer Muckefuck in Ururomas Küche: 
                                  Was ist das denn?
15:00 – 17:00 Uhr Spannende Zeitreise mit Verkleiden: 
                                  Kleine & feine Leute
14:00 - 17:30 Uhr Sonderausstellung „Feuer & Flamme“: 
                                  Feuer-Experimente und Feuerwehr-Spielplatz
14:00 - 15:30 Uhr Plastik überall: Vermeiden oder was Tolles 
                                  daraus machen!
15:30 - 17:00 Uhr Forscherwerkstatt: Sonderthema: „Ab ins All“: 

Jeden Sonntag 10:00 – 17:30
10:30 - 12:30 Uhr Der Backofen ist angeschürt: Wir backen 
                                  nach Ururopas Rezepten
13:00 - 17:00 Uhr Spannende Zeitreise mit Verkleiden: 
                                  Kleine & feine Leute
12:00 - 17:30 Uhr Sonderausstellung „Feuer & Flamme“: 
                                  Feuer-Experimente und Feuerwehr-Spielplatz 
11:00 - 13:00 Uhr Forscherwerkstatt: Sonderthema: „Ab ins All“: 
13:00 - 15:00 Uhr Plastik überall: Vermeiden oder was Tolles 
                                  daraus machen!
15:00 - 17:00 Uhr Forscherwerkstatt: Sonderthema: „Ab ins All“: 

Raumfahrt – da heben wir ab! (interaktive Sonderausstellung)

Was alles ist nötig, um in den Weltraum reisen zu können? 
Wie ist es mit der Schwerkraft, dem Vakuum und den extremen
Temperaturen im All?
In praktischen Versuchen
können die jungen Besu-
cher selbst ausprobieren,
wie die Grundprinzipien
der Raketentechnik funk-
tionieren. Mit der Vakuum-
pumpe simulieren wir den
luftleeren Raum im Weltall
und testen in Versuchen,
wie ein Raumanzug den
menschlichen Körper dort
schützt. Das Rückstoßprin-
zip und die Fliehkraft sind
Inhalt weiterer, spannen-
der Experimente. Als High-
light unserer Aktion können die Kinder im Freien eine Wasserra-
kete fliegen lassen. Die Ausstellung, die sonst mit dem mobilen
Museum im Koffer „on Tour“ ist, steht für diesen Zeitraum im Kin-
dermuseum zur Verfügung. Verantwortlich für die Sonderausstel-
lung: Walter Karl

Yvonne Richter   <

Forscherwerkstatt Raumfahrt

© Annette Beyer

DPSG Schwanstetten-Rednitzhembach

Aktion Friedenslicht mit
Spendenübergabe

Die Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg
Schwanstetten-Rednitzhembach lud für Freitag,
21.12.2018 zur weltweiten Aktion „Friedens-
licht“  in das katholische Kirchenzentrum
Schwanstetten ein und sehr viele kamen.

Der Abend begann um 18 Uhr mit einer gemein-
samen Friedenslichtandacht in der Kirche 
„Heiligste Dreifaltigkeit”, welche von Stammes -
kurat, Kaplan Kilian Schmidt, dem Stammesvor -
sitzenden Richard Seidler und vielen Pfadfindern
aller Altersstufen gestaltet wurde. Während der Andacht wurde an alle 
Mitfeiernden das Friedenslicht, welches von einem 10-jährigen Pfadfinder
in der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem entzündet und in alle Welt verteilt
wurde, weitergegeben. Vor der Andacht verkauften die Jungpfadfinder 
Friedenslichtkerzen mit Windschutz, damit alle das Licht „Jesu“ am Ende 
des Abends mit nachhause nehmen konnten.

Nach dem Segen erwartete die Pfadfinder noch eine Überraschung. 
Dr. Axel Zessin und Margit Schemmel, die beiden Vorsitzenden des Schwan -
stettener Seniorenbeirates, überreichten dem Jugendverband eine Spende
von 280,00 Euro. Das Geld kam aus dem Reinerlös von Kuchenverkäufen der
Seniorenhilfe. Richard Seidler bedankte sich als Stammesvorsitzender stell-
vertretend für alle Pfadfinder, welche die Spende mit tosendem Applaus fei-
erten. Seidler betonte, dass „Jung” und „Alt” sich schon immer gut ergänzt
hätten. „Die einen haben den Elan und die Entschlossenheit die anderen die
Erfahrung und die Ruhe.”, so Seidler. Von dem Betrag kaufe die DPSG einen
Beamer, damit die Jugendarbeit bestens ausgestattet weitergehen könne. 

Im Anschluss an die Andacht luden die Pfadfinder zum gemütlichen 
Beisammensein bei Punsch, Glühwein und adventlichem Gebäck in den Saal
des Kirchenzentrums ein. Das Friedenslichtfeuer konnte aufgrund des 
stürmischen Wetters aus Sicherheitsgründen im Innenhof nicht entzündet
werden. Im Saal war es jedoch nicht minder gemütlich.

Hintergrund zur Aktion Friedenslicht:
Die Aktion Friedenslicht gibt es seit 1986. Sie wurde vom Österreichischen
Rundfunk (ORF) ins Leben gerufen. Jedes Jahr entzündet ein Kind das 
Friedenslicht an der Flamme der Geburtsgrotte Jesu in Betlehem. In
Deutschland verteilen seit 25 Jahren die vier Ringverbände (Bund deutscher
Pfadfinder, Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg, Pfadfinder St. Georg, und
der Verband christlicher Pfadfinder) ab dem 3. Advent gemeinsam mit 
dem Verband Deutscher Altpfadfindergilden (VDAPG) das Friedenslicht. Im 
Rahmen einer Lichtstafette wird das Licht in Deutschland in über 500 Orten
an „alle Menschen guten Willens“ weitergegeben.

Das „Friedenslicht aus Bethlehem” ist das weihnachtliche Symbol schlecht-
hin. Mit dem Entzünden und Weitergeben des Friedenslichtes wird an 
die weihnachtliche Botschaft und an den Auftrag, den Frieden unter den
Menschen zu verwirklichen, erinnert. Der Schwanstettener Pfadfinderstamm
holte das Friedenslicht am 3. Adventssonntag mit einer Licht konserve (siehe
Foto) bei der zentralen Aussendungsfeier des DPSG-Diözesanverbandes in
der Schutzengelkirche in Eichstätt ab und verbrachte es in die Heimatpfarrei
Rednitzhembach-Schwanstetten, wo es bis zum 21.12.2018 aufbewahrt
wurde, um es an alle Bürgerinnen und Bürger weiterzugeben.

Richard Seidler, Stammesvorsitzender   <

In dieser Lichtkonserve
wurde das Friedenslicht von
einer 17-köpfigen Delega-
tion der DPSG´ler von Eich-
stätt nach Schwanstetten
gebracht
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MusikZentrum Schuricht Wendelstein

Tag der offenen Schule am MusikZentrum Schuricht
Am Sonntag, den 24. Februar öffnet das MusikZentrum Schuricht seine Pforten für alle 
Musikinteressierten. Von 14 bis 18 Uhr sind die Musikpädagogen für die Besucher da und
beantworten alle Fragen rund um den Musikunterricht und die Auswahl des richtigen 
Instruments.

Eltern haben oft Bedenken, dass das Spielen eines
Instruments für ihren Sprössling zu viel Zeit in 
Anspruch nimmt, gerade beim ohnehin schon
stressigen Schulalltag. Doch das Gegenteil ist der
Fall. „Ein Instrument zu erlernen ist eine prima Mög-
lichkeit, um bei Jung und Alt für einen entlastenden
und motivierenden Ausgleich zu sorgen. Musik
macht nicht nur Spaß und bringt Erfolgserlebnisse
mit sich, sondern leistet auch einen wesentlichen
Beitrag zur intellektuellen und motorischen Ent-
wicklung eines Kindes“, so Stefan Schuricht, Leiter
des Wendelsteiner MusikZentrums.

Studien belegen, dass das bewusste Erlernen und
Spielen eines Instruments die meisten Interaktio-
nen im Gehirn hervorrufen. Dieses „Tuning“ der
grauen Zellen wirkt positiv auf alle kognitiven und
koordinative Bereiche. Und kann damit bewiese-
nermaßen helfen, die schulischen Leistungen zu
verbessern. Aber auch vielbeschäftigte Erwachsene
oder Senioren profitieren vom ausgleichenden und
ebenso stimulierenden Effekt des aktiven Musizie-
rens. Man ist nie zu alt, etwas Neues zu lernen oder
alte Kenntnisse und Fähigkeiten wieder aufzufri-
schen.

Eine gute Gelegenheit, sich davon ein Bild zu 
machen, bietet sich am Tag der offenen Schule. Am
Sonntag, den 24. Februar sind die Türen für alle 
Musikinteressierten wieder geöffnet. 

Neben der ausführlichen Beratung zu den verschie-
denen Unterrichtsmöglichkeiten wird ein Einblick
in das Tun und Schaffen der Musikpädagogen 
gewährt. Wer Lust hat, kann gerne Instrumente
ausprobieren und mit den Lehrkräften auch gerne
eine kostenlose Probestunde vereinbaren.

Natürlich werden auch die Kleinen im Alter von 3
bis 6 Jahren im MusikZentrum gefördert. Schulleiter
Stefan Schuricht bietet dafür die Musikalische Früh-
erziehung (MFE) an. Dort werden die Kindergarten-
kinder spielerisch an das Wesen der Musik heran-
geführt. Sie lernen Schritt für Schritt eine Vielzahl
von Instrumenten kennen und erfahren sich selbst
und andere beim gemeinsamen Singen, Tanzen
und Musizieren. Die aktuellen Kurse finden immer
freitags zwischen 15:30 bis 17:00 Uhr statt. Ein 
Einstieg ist jederzeit möglich.

Egal welches Alter oder Instrument, wir vom 
MusikZentrum Schuricht beraten Sie gerne!

Wir laden Sie herzlich ein zum Tag der offenen
Schule im MusikZentrum Schuricht am Sonntag,
den 24. Februar von 14 bis 18 Uhr in der Sper-
bersloher Straße 11 in Wendelstein.

Kontakt und weitere Infos unter:
www.musikzentrum-schuricht.de

Stefan Schuricht <
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Voices Katzwang e.V.

Lebensfreude pur! Das Voices-Jahr 2018
Für die Voices Katzwang e.V.  ist mit 2018 ein sehr erfolgreiches und buntes Jahr zu Ende gegangen.

Zweifellos ein Highlight der Voices-Auftritte war
das Geburtstagskonzert des Bläserkreises St. 
Marien, das dieser im November 2018 gemein-
sam mit den Voices veranstaltete – ein „Ohren-
schmaus der Extraklasse”, so der Originalton der
Presse. Sehr erfreulich war dabei auch, dass die
rund 400 Zuhörer das Konzert mit großzügigen
Spenden honorierten, so dass rund 2400,- Euro
an das langjährige und sehr erfolgreiche Missi-
onsprojekt der Pfarrgemeinde St. Marien in Thika
überwiesen werden konnten.

Mindestens ebenso begeistern konnten die Voi-
ces bereits Anfang Mai 2018 mit ihrem Frühjahrskonzert unter dem Motto
„Viva la vida - Lebe das Leben!”. Insbesondere mit den Songs „We are the
Champions” und „Die perfekte Welle”, die ganz aktuell - und zur Freude des
Publikums mit zahlreichen als Fan geschmückten Sängern - den parallel
zum Konzert gelungenen “Wieder-einmal-Aufstieg” des 1. FCN würdigten,
kam das voll besetzte Haus so richtig in Stimmung.

Mit dem Projekt “Mann, sing mit!” gelang den Voices dann zum sommerli-
chen Pfarrfest von St. Marien eine Punktlandung. Musikbegeisterte Männer
ließen sich im Bass und Tenor für das Gesangs-Projekt gewinnen und
stimmten beim Kurzkonzert der Voices anlässlich des Pfarrfestes aktiv mit
ein. Das Ganze machte offenbar so viel Spaß, dass alle Männer auch danach
bei der Stange blieben. So zeigen sich die Voices einmal mehr top aufge-
stellt für die gesanglichen Herausforderungen des neuen Jahres.

Seien Sie gespannt, was Ihnen 2019 geboten wird! Längst sind die 
Voices in die heiße Probenphase für das Frühjahrskonzert 2019 gestartet.

Die Voices Katzwang e.V. wünschen allen Musikbegeisterten in der 
Region ein gutes und gesundes neues Jahr mit inspirierenden musika-
lischen Impulsen und viel Hörgenuss. Wir steuern dazu wieder flotte
Rhythmen und überraschende Choreografien bei. 

Auf ein musikalisches Wiedersehen bei unserem Jahreskonzert im Mai
in Wendelstein oder beim Bürgerfest im Juli in Schwabach! 
Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Informationen 
unter  www.voicesimweb.de. B. Maier/U. Poller   <8

© Angelika Salomon

Bund Naturschutz - Ortsgruppe Schwanstetten

Winterwanderung mit Förster Riedel
Christbaumschlagen im heimischen Wald

Zum 27. Mal hatte die Orts-
gruppe Schwanstetten des
Bund Naturschutz zum „Natur-
schutz rund um den Weih-
nachtsbaum“ eingeladen. Viele
Besucher bedankten sich aus-
drücklich bei der BN-Orts-
gruppe „für diese langjährige
ganz besondere Veranstaltung
mit viel Atmosphäre“.

Wanderer, die keine Weihnachts-
bäume aus dem Ausland mit Che-
miebelastung und Transportauf-
wand wollten, trafen sich am ehe-
maligen Leerstettener Kirchweih-
platz. Über 190 Kinder und Er-
wachsene machten sich auf den
Weg, um einen heimischen Weih-
nachtsbaum zu suchen und zu
finden. Und alle fanden einen! Es

waren einige ganz besonders schöne Prachtstücke dabei. Besonders für die
Kinder war es wieder aufregend: sie konnten mit ihren Eltern den eigenen
Weihnachtsbaum aussuchen und schlagen. Die „Christbaumparty im Freien“
fand wieder an einer Hütte mitten im Wald statt. Bei der tollen Atmosphäre
fühlten sich die Menschen sehr wohl. Die Erwachsenen tranken Glühwein,
aßen genüsslich Lebkuchen oder kosteten köstlichen Biokäse und Prosecco,
der auch käuflich zu erwerben war. Kinder scharten sich um das Lagerfeuer,
aßen Stockbrot und tranken Kinderpunsch. Der Stress war von ihnen abgefal-
len. Sie genossen die Natur und die Ruhe des Waldes. Jeder spürte die 
Vorfreude auf Weihnachten. Allen Helfern sei ganz, ganz herzlich gedankt !

Die BN-Ortsgruppe sammelte auch Spenden für ein Brunnenprojekt in 
Kenia und für einen an Leukämie erkrankten 18-Jährigen. 
Insgesamt kam eine Spendensumme von 400 Euro zusammen. 
Herzlichen Dank an alle Spender und Spenderinnen !

Elke Küster-Emmer, Organisation und Öffentlichkeitsarbeit   <

Stadt Schwabach

Schwabacher Schulen zeigten 
großes Engagement 

„Gemeinsam fair“ hieß das Motto von vier Schwabacher Schulen auf dem
Schwabacher Weihnachtsmarkt. Unter der Schirmherrschaft der Stadt
Schwabach übernahmen die Christian-Maar-Grundschule, das Wolfram-
von-Eschenbach-Gymnasium (WEG), die Hermann-Stamm-Realschule und
das Adam-Kraft-Gymnasium je einen Verkaufstag im Stand des Eine-Welt-
Ladens (EWL). 

Eine Schülerin des
W o l f r a m - v o n -
Eschenbach Gym-
nasiums hatte vor
gut einem Jahr
die Idee dazu. 
Seit Februar ist
das WEG offiziell
Fairtrade-School. 
Schülerinnen und
Schüler aller Klas-
senstufen kamen
auf dem Weih-
nachtsmarkt mit
Besucher innen
und Besucher
zum Thema 
„Fairtrade“ ins 
Gespräch. 
„Dies ist auch wunderbar gelungen“, sagte Claudia Gerundt, verantwortliche
Lehrerin des WEG. Die Schülerinnen und Schüler verkauften fair gehandelte
Produkte wie Schokolade, Honig und Fingerpuppen. Die jungen Leute mach-
ten mit ihrem Engagement auf die schwierige Lage der Menschen in den 
Ländern des Südens aufmerksam. Ein besonderes Highlight für die Besucher
waren die Schokoladen verkostungen, die durch den Elternbeirat des WEG 
ermöglicht wurden. „Die Schüler waren so begeistert, dass sie trotz Schicht-
wechsels noch gerne weitergearbeitet hätten“, merkte Claudia Gerundt an.
„Zum ersten Mal haben sich vier Schulen für den Fairen Handel eingesetzt.
Das finde ich großartig.“, freut sich Bürgermeister Roland Oeser.

Andrea Lorenz, Bürgermeister- und Presseamt <

© Stadt Schwabach
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TSV Kornburg Tischtennisabteilung

TSV Kornburg sucht erneut den mini-Meister
Am Samstag, den 02.02.2019 wird unter der Regie des TSV Kornburg in der Sportheimhalle, Kellermannstr 24, 90455 Kornburg
wieder der Ortsentscheid der mini-Meisterschaften 2018/2019 im Tischtennis ausgespielt.

Nicht selten werden aus „mini“-Meistern im Tischtennis später Nationalspieler.
Einen Spieler wie Rekord-Europameister Timo Boll zu finden, ist aber nicht die
Hauptsache. Es geht vor allem um den Spaß am Spiel. Und dabei sind die
Kleinsten in Kornburg zumindest einen Tag lang wieder die Größten.

Der Name mag „klein“ klingen, ist aber in Wirklichkeit groß, denn die mini-
Meisterschaften sind die erfolgreichste Nachwuchswerbeaktion im deutschen
Sport. Die meisten Spieler der 5 Jugend-mannschaften des TSV Kornburg
haben bei mini-Meisterschaften mit dem Tischtennisspielen begonnen. Die
1. Jugendmannschaft startet diese Saison sogar in der Verbandsliga Nord/Ost.
Dies ist im Jugendbereich die höchste Liga in Bayern.

Mitmachen bei den mini-Meisterschaften dürfen alle sport- und tischtennis-
begeisterten Kinder im Alter bis zwölf Jahre, mit einer Einschränkung: 
Die Mädchen und Jungen dürfen vorher noch nie am offiziellen Spielbetrieb,
also zum Beispiel an Meisterschafts-, Pokalspielen, Turnieren oder Ranglisten 
teilgenommen haben sowie keine Spielberechtigung besitzen. 
Im Klartext: Auch wer bislang noch nie einen Schläger in der Hand hatte, 
aber gerne einmal erste Erfahrungen mit dem schnellsten Ballsport der Welt
sammeln möchte, ist herzlich eingeladen mitzuspielen. Den Schläger stellt
der TSV Kornburg gerne zur Verfügung.

Mitmachen lohnt sich, und zwar für alle! Nicht nur, dass auf sämtliche Starter
kleine Preise warten; die Besten qualifizieren sich zudem über Orts-, Kreis-
und Bezirksentscheide für die Endrunden der Landesverbände. Wer zehn
Jahre alt ist oder jünger, dem winkt sogar über die verschiedenen Qualifika-

tionsstufen die Teilnahme am Bundesfinale 2019. Zusammen mit einem 
Elternteil sind die Besten der „minis“ im kommenden Jahr Gast des Deutschen
Tischtennis-Bundes (DTTB). Auf die Sieger des Bundesfinals wartet zudem ein
Besuch bei einer internationalen Tischtennis-Großveranstaltung.

Es freuen sich auf euer Kommen die TT-Abteilung des TSV Kornburg
sowie Angelika Hamberger, Übungsleiterin TSV Kornburg

Zeitplan:
Sa. 02.02.2019 um 10:30 Uhr: 8 Jahre und jünger (Jg. 2010 und jünger)
Sa. 02.02.2019 um 11:00 Uhr: 9/10 Jahre (Jahrgang 2008/2009)
Sa. 02.02.2019 um 11:00 Uhr: 11/12 Jahre (Jahrgang 2006/2007)
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig, einfach pünktlich kommen.

Ansprechpartner: Angelika Hamberger, Tel.: 09170 / 98815, Gelsieg@AOL.com

Angelika Hamberger, Übungsleiterin TSV Kornburg   <
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Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Willkommen zuhause
Die Johanniter-Weihnachtstrucker sind von ihrer großen Fahrt zurück

Mittelfranken – Sechs bewegte
Tage und fast 17.000 gefahrene 
Kilometer liegen hinter den rund
140 haupt- und ehrenamtlichen
Helfern, die sich mit dem Johanni-
ter-Weihnachtstrucker am 26. 
Dezember 2018 auf den Weg nach
Albanien, Bosnien-Herzegowina,
nach Nord- und Zentral-Rumänien,
Bulgarien und in die Ukraine auf -
gemacht hatten. Jetzt sind sämtli-
che Sattelschlepper wieder wohl
behalten zurück in der Heimat an-
gekommen. Die Ladeflächen sind
leer, aber die Herzen und Köpfe der
Teilnehmer sind voll von berühren-
den Begegnungen und unvergess-
lichen Erfahrungen.

44 LKW mit 88 ehrenamtlichen Fahrern waren in sechs Konvois gemein-
sam mit je zwei Konvoi-Leitern sowie zahlreichen Helfern und Fotografen
am zweiten Weihnachtsfeiertag Richtung Südosteuropa aufgebrochen.
Auch aus Mittelfranken waren Helfer mit dabei, um über Autobahnen,
durch Städte und über unwegsame Schotterwege in die Zielregionen zu
gelangen. Lorand Szüszner aus Lauf leitete bereits zum 18. Mal den Kon-
voi Rumänien Nord. Richtung Bistrita machten sich 18 LKW auf, um dort
den Menschen zu helfen.  

In den Zielregionen wurden die mit 56.172 gespendeten Hilfspaketen
voll beladenen Lastwagen voller Vorfreude erwartet. „Teilweise hatten 
die Kinder schon seit Tagen unserer Ankunft entgegen gefiebert“, sagt
Ulrich Kraus, Projektleiter Johanniter-Weihnachtstrucker, der den Konvoi
in die Ukraine leitete. Auch ganze Familien oder alte Leute waren, teils

mit Pferdefuhrwerken, aus entlege-
nen Bergdörfern zu den Verteilstel-
len gekommen. Diese befinden
sich, je nach Region, in Kindergär-
ten, Schulen, Kirchengemeinden,
Klöstern, bei privaten Initiativen
oder anderen Hilfsorganisationen
in Kleinstädten und Dörfern.

„Wir haben wie jedes Jahr versucht,
alle Pakete persönlich an die vorab
sorgfältig ausgewählten Empfän-
ger zu übergeben“, ergänzt Szüsz-
ner die Aktion. „Uns ist wichtig, dass
tatsächlich die Personen ein Paket
bekommen, die dies auch wirklich
brauchen.“ 

Bei über 22.500 Paketen, die allein sein Konvoi Rumänien Nord geladen
hatte, kann man sich vorstellen, dass Szüszner und sein Team aus
Deutschland die Verteilung ganz alleine niemals in solch kurzer Zeit ge-
schafft hätten. „Wir waren sehr froh, wieder tatkräftige Unterstützung von
unseren Partnern vor Ort und vielen Beamten von Polizei, Jandarmerie
und Feuerwehr erhalten zu haben“, sagt er.

„Viele davon kennen wir bereits seit Jahren, da haben sich echte Freund-
schaften entwickelt.“ Alle seien mit ganzem Herzen bei der Sache gewe-
sen und hätten viele besondere Erlebnisse mit nach Hause genommen.
„Manche der Kinder kommen in Badeschlappen und für die kalte Jahres-
zeit viel zu dünner Kleidung, andere sind mit ihren besten Anziehsachen
herausgeputzt“, schildert Szüszner seine Eindrücke. „Viele zeigen ihre Auf-
regung und Freude ganz offen, lachen uns an, schenken uns selbst ge-
malte Bilder und sprechen mit uns – dabei sind auf beiden Seiten Hände
und Füße im Einsatz“, schmunzelt er. „Andere sind uns gegenüber eher
scheu, aber sobald sie mit dem Paket in den Armen wieder zu ihren war-
tenden Familien gehen, strahlen sie von einem Ohr zum anderen“ Eins
ist wichtig, da sind sich alle Beteiligten einig: Die Menschen fühlen sich
in ihrer schwierigen Lebenssituation gesehen und merken, dass wir daran
Anteil nehmen und sie nicht im Stich lassen. „Dieser persönliche Aspekt
ist ihnen genauso wichtig wie die Lebensmittel, die sie in Händen hal-
ten.“

Jetzt heißt es für die Helfer erstmal ankommen, entspannen und die 
Eindrücke verarbeiten. Hört man sich in ihren Reihen um, so wird schnell
klar: Viele sind auch nächstes Mal wieder mit dabei. „Für die meisten der
Beteiligten heißt es: Einmal Johanniter-Weihnachtstrucker, immer Johan-
niter-Weihnachtstrucker!“, bestätigt auch Ulrich Kraus. 

i Informationen zum Johanniter-Weihnachtstrucker gibt es im 
Internet unter www.johanniter-weihnachtstrucker.de .

Nadine Brantl
Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit

© SaskiaRosebrockJUH
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Buchempfehlungen 
aus der Buchhandlung am Sägerhof.

Die Kackwurstfabrik  Marja Baseler & Annemarie van den Brink

Für wißbegierige Kinder: Witzige Reise ins Innerste unseres Körpers
Unser Körper ist eine faszinierende Kackwurstfabrik auf zwei Beinen. Zusammen mit den Kindern Pim und Polly
machen wir einen Rundgang durch diese Fabrik – vom Kontrollraum ganz oben über das Säurebad des Magens
und die achterbahnartige Fahrt durch den Darm bis hinunter zu den Pförtnern des Enddarms. Wegen Über -
lastung und Verstopfung steht die Kackwurstfabrik allerdings kurz vor dem Aus. Pim und Polly sind fest 
entschlossen, sie zu retten. Am Bild einer Fabrik mit all ihren Abteilungen und Maschinen wird hier mit vielen
lustigen Wimmelbildern und Info-Kästen erklärt, was bei der Verdauung passiert.

Vom Bissen im Mund bis zur Wurst im Klo – eine aufregende Werkbesichtigung unseres Verdauungsapparats 
Ganz schön spannend, was bei unserer Verdauung geschieht. Auch Tabufragen werden in diesem pfiffigen 
Kinderbuch nicht ausgelassen: Was ist Dünnschiss? Was geschieht, wenn du dich übergeben musst? Warum ist
die Kacke immer braun? Wie sitzt du auf dem Klo?  Und ganz zum Schluss haben Pim und Polly eine Spitzenidee,
wie die Kackwurstfabrik gerettet werden kann. Denn: Verdauung fängt im Mund an! Die witzigen Detailzeich-
nungen machen das Buch zum Hingucker nicht nur für alle Forscherkinder etwa ab 6 Jahren, auch für Erwach-
sene ist noch etliches zu entdecken.  Barbara Nürnberg   <

Gebundene Ausgabe: 304 Seiten
Preis: 22,- Euro
Verlag: Kein & Aber
Sprache: Deutsch
ISBN-10: 3036957758
ISBN-13: 978-3036957753

Launen der Zeit Anne Tyler

Berührend – die Geschichte einer Frau in den Umbrüchen des Lebens

Willa Drake lebt das typische Mittelschichtsleben einer Frau ihrer Generation. Geboren 1956, wächst sie früh in
die Rolle der fürsorglichen und selbstlosen Frau hinein. Eigene berufliche Ambitionen gibt sie auf, um für ihren
Mann und die beiden Söhne zu sorgen. Auch der frühe Tod ihres Mannes ändert daran nichts. Sie heiratet ein
zweites Mal und die wichtigste Aufgabe des Tages ist im Jahr 2017 manchmal, ihre Haarbänder nach Farben zu
sortieren. Vielleicht reagiert sie deswegen so unerwartet und spontan auf einen Anruf aus Baltimore. 
Die Exfreundin ihres Sohnes wurde angeschossen und braucht Hilfe bei der Betreuung ihrer Tochter. Willa setzt
sich gegen die Bedenken ihres Mannes durch und reist nach Baltimore.

Anne Tyler erzählt Willas Ge-
schichte ganz leise und unaufge-
regt. Da wird nichts bedauert und
bejammert, vieles steht eher zwi-
schen den Zeilen. Aber gerade des-
wegen wächst Willa dem Leser ans
Herz. Es ist die Geschichte einer
durchschnittlichen Frau, die einmal
im Leben das tut, was sie wirklich
möchte. Und dabei so empathisch
und humorvoll erzählt, dass ich das
Buch kaum aus der Hand legen
konnte.  Monika Betz <

Gebundene Ausgabe: 48 Seiten
Preis: 15,- Euro
Verlag: Klett Kinderbuch
ISBN-10: 9783954701889
ISBN-13: 978-3954701889
empfohlenes Alter: 7 - 9 Jahre
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Schützenverein 1963 Kleinschwarzenlohe

Nervenkitzel bis zum Schluß
Auch dieses Jahr war es wieder an der Zeit für die Vereinsmeisterschaf-
ten in unserem Verein. Alljährlich treffen sich die Schützen, um sich im
Wettkampf zu messen, wer wohl der beste Schütze mit dem Luftge-
wehr, bzw. mit der Luftpistole sein wird?

Zuerst schießt jeder Schütze eine Serie von 40 Schuss, bzw. 30 Schuss die
Auflageschützen Luftpistole. Anhand dieser Ergebnisse werden die acht
besten Teilnehmer der jeweiligen Disziplin ermittelt. Diese dürfen dann im
Finale ihre Nervenstärke beweisen. Hierbei werden innerhalb eines vorge-
gebenen Zeitlimits pro Schütze weitere 10 Schüsse abgegeben, diesmal in
Zehntelwertung.

Das Ergebnis der Finalschüsse
wird nun dem Ergebnis der 40-
/30-Schuss-Serie zugezählt. Bei
nahezu gleichstarken Schützen
ähnelt das Finalschiessen einem
spannenden Thriller. Bei jedem
Schuss kann sich die Reihenfolge
ändern, und oft entscheiden 
die stärkeren Nerven über den
Gewinn des Wettkampfes.
Dieses Mal bewies sich Markus
Kolb mit 377 Ringen als der 
Bessere mit dem Luftgewehr und
wurde Vereinsmeister. Er verwies
Hans Wälzlein mit 365 Ringen auf
Platz 2 und Harald Zimpel mit
352 Ringen auf Platz 3.

Mit der Luftpistole holte sich Peter Müller mit 355 Ringen souverän, wie
schon im Vorjahr, den Titel als Vereinsmeister. Platz 2 sicherte sich erneut
Karin Hemmann mit 347 Ringen, und Jürgen Klahr belegte mit 334 Ringen
den 3. Platz.  
Auch in der Disziplin Luftpistole Auflage kam es zu einem spannenden 
Finale, welches Gerhard Tauber mit 300,1 Ringen für sich entschied. 

Platz 2 belegte Josef Palluch mit 291,1 Ringen, gefolgt von Paul Richter auf
dem 3. Platz mit 288,5  Ringen.

Die Zuschauer freuten sich über einen spannenden Wettkampf.

Birgit Klaußner, Schriftführerin   <Die besten Schützen Luftpistole aufgelegt

Die besten Schützen LuftgewehrDie besten Schützen Luftpistole

Nürnberg

Wege zur Zufriedenheit
Frauenfrühstück in Kornburg

Die Referentin Karin Böhm aus Augsburg spricht da-
rüber, wie man zur eigenen Zufriedenheit findet. 

Veranstalter sind die Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kornburg-Kleinschwarzen-
lohe-Neuses und die Landeskirchliche Gemeinschaft Kornburg.
i Wo: Evangelisches Gemeindehaus Kornburg, Am Schlossgraben 1, Nürnberg
Der Eintritt ist frei und eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Es gibt einen Shuttle- Service am AWO-Haus in Kleinschwarzenlohe um 8.45 Uhr.

Mi. 13.02.
9 bis 11 Uhr

Schwabach

Depression 
Erkennen und behandeln der Krankheit

Vortrag für Betroffene, Angehörige und am Thema
Interessierte.

Es wird dargestellt, welche Anzeichen auf eine Depression hinweisen und wohin
man sich ggf. wenden kann. Geschlechtsspezifische Unterschiede im Krankheits-
bild und Möglichkeiten der Behandlung werden ebenfalls thematisiert.
i Veranstalter: Evangelisches Bildungswerk Schwabach, Wittelsbacherstraße 4,
Schwabach, In Zusammenarbeit mit der AWO Mittelfranken Süd
Referent: Thomas Schapoks, Dipl. Sozialpädagoge (FH), Sozialpsychiatrischer
Dienst der AWO Mfr. Süd, Kosten: kostenlos, Spende erbeten, Anmeldung nicht
erforderlich

Do. 28.02.
18:30 bis 20 Uhr

Wendelstein

Neujahrstreffen der 

Wendelsteiner SPD Ortsvereine

Im Heimathaus Wendelstein treffen sich die 4 Wen-
delsteiner SPD Ortsvereine am 27. Januar 2019.

Die Wendelsteiner Ortsvereine aus dem »Altort« Wendelstein, Großschwarzenlohe,
Kleinschwarzenlohe und Röthenbach veranstalten am 27.01.2019 ein Neujahrs-
treffen zum Austausch über anstehende Aktivitäten und Diskussion über Ergeb-
nisse im Jahr 2018.
i Wo: Heimathaus Wenelstein, Untere Rathausgasse 24, Wendelstein, 
Veranstalter: SPD Ortsverein Wendelstein, 

So. 27.01.
14 bis 17 Uhr

SG Kornburg e.V.

Schützengruppe Kornburg 
Jahreshauptversammlung

Der 1. Schützenmeister Helmut Ruhl, sowie der 2. SM laden zur 
Jahreshauptversammlung am 26. Jan. 2019 ins Schützenheim ein.

Am 26. Jan. ab 15 Uhr findet die Jahreshauptversammlung der Schützen-
gruppe Kornburg, sowie des Kriegervereins und Umgebung im Schützen-
heim in Kornburg statt. Nach der Begrüßung durch den 1. SM legen die 
zwei Schatzmeister ihre Zahlen vor. Anschliesend nimmt unsere Sportliche
Leiterin Renate Distler Ehrungen unserer Schützen und Schützinnen vor, 
die 1,2,3, Plätze bei verschiedenen Schieß- wettbewerben erreicht haben
Danach kommen die Bereichsleiter der Bogenschützen, Blasrohrschützen
und Böllerschützen mit ihren Berichten über das abgelaufene Jahr 2018.
Wäre natürlich schön, wenn viele Mitglieder anwesend wären.

Böllerschützen: 
Zu Silvester trafen sich
die Böllerschützen
Vormittags zum Weiß-
wurstfrühstück. An-
schließend ging es ins
Freie, wo man Silvester
einböllerte. Zum ers-
ten Mal kam dabei
auch der geschenkte
Standböller zum Ein-
satz. Unsere Kanone
ließen wir dabei auch
hören. Für das Jahr
2019, haben wir bisher
15 Termine wo wir Böllern sollen. Hier fahren wir u.a. nach Hilpoltstein, Spalt,
Nürnberg, Kirchensittenbach.

Musikantentreffen: In Vorbereitung für das Kornburger Musikantentreffen
sind wir schon. Es findet am 10. März 2019 ab 15 Uhr in der Kornburger
Schützenhalle statt. Die anwesenden Musikanten werden wieder ihr Bestes
geben.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Ehrengäste beim 10. jähr. Böllertreffen. Von r.n.l.
1. SM Helmut Ruhl, Böllerreferent Michael Kahr.
Landrat Hrbert Eckstein und Dr. Karl Freller
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Seminare
VORTRAG – Entstehung von Krankheiten 

aus Sicht der Chinesischen Medizin.

Wenn uns eine Krankheit ergreift, fragen wir uns oft woher kommt
diese ? Oder: Warum gerade ich ? Häufig können wir uns Erkrankungen
nicht erklären. Die Chinesische Medizin bietet mit dem Modell der 
»5 Wandlungs phasen« eine Möglichkeit Krank heiten in ihrer Entwick-
lung zu verstehen. Zudem zeigt es uns auch, daß wir Krankheiten nicht
hilflos ausgeliefert sind, sondern
es an uns liegt, ob und wie Krank-
heiten entstehen. 
Ein kostenfreier Vortrag zu die-
sem Thema findet am Dienstag
12. Februar 2019 um 20 Uhr in
der Praxis für Chin. Medizin,
Pfarrhof 8, 90530 Wendelstein
statt. 

SA, 16. FEB. 2019 – SEMINAR

Meditation auf den Atem

„Meditation auf den Atem“ ist eine
Achtsamkeitsübung. Indem wir
unsere Aufmerksamkeit auf den
Atem richten, ermöglichen wir die
Entstehung von körperlicher, geis-
tiger und emotionaler Entspan-
nung. Die einfache Übung eignet
sich als Begleitung für Heilungs-
prozeße und schwierige Lebenssi-
tuationen. Die im Sitzen ausge-
führte Übung ist für alle Alters-
gruppen geeignet. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich.
Kurszeiten: 9-12 Uhr 
Ort: Praxis für Chinesische Medizin
Kursleiter: M. Wachsmuth-Meißner
Kursgebühr: 35 € pro Teilnehmer.

Anmeldung und weitere
Infos unter
Tel: 09129 / 908 99 88 oder 
praxis@wachsmuth-meissner.de

Michael Wachsmuth-Meißner,
Praxis für chinesische Medizin <

4

4

Anzeige

TSV 1893 Wendelstein e.V.

Damen 50 weiterhin in der Bayernliga 
Wir freuen uns auf unseren dritten gemeinsamen Tennis -
sommer in der Bayernliga D50.

Wir kommen aus verschiedenen Richtungen in Wendelstein für den TSV
zusammen: aus Altdorf, Georgensgmünd, Katzwang, Reichelsdorf, 
Zirndorf und sogar aus Haßfurt im Doppelpack! Und wir machen den
Weg einfach gerne, weil es mit uns passt.

Claudia Brünnler, TSV Wendelstein - Tennis   <

(v.l.n.r.) Ute Wolf, Claudia Brünnler (unsere Chefin), Monika Rhein, Gabi Lan-
gensiepen, Doris Meinhardt, Silke Niemeier, Bettina Wich-Knoten

i

TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Realistische Selbstverteidigung
Realistische Selbstverteidigung für jedermann/-frau (ab 14 Jahre)

SELBSTVERTEIDIGUNG kann
NICHT an einem WOCHENEND-
LEHRGANG erlernt werden und
unterliegt keinen Standards. NUR
mit dauerhaftem Training kom-
men Sie Ihrem Selbstverteidi-
gungsanspruch einen großen
Schritt näher. KEINE Vorkenntnisse
erforderlich

Wo? Sportheim des TSV-Kleinschwarzenlohe „Dart-Raum“, 
Schleißweg 1, 90530 Kleinschwarzenlohe

Wann? Ab 06. Februar 2019 jeden Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr
Wer trainiert? Holger Schmitt, erfahrener Trainer mit langjähriger 
Erfahrung in Kampfsport/-kunst, Meister in Realistische Selbstverteidi-
gung für die Praxis, mit Team (RSP, nach SOKE Siegfried Lory)
Fragen? Infos? tahoschmitt@t-online.de

Helga Dürschner, 1. Vorsitzende   <
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Wandern 
& Radeln
in der Region

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

So. 27.01.  |  7:30 - 18 Uhr
Tageswanderung
Vom Haunritztal über die Ruine Lichte-
negg, den Kronberg (599 m) und den
Türkenfelsen, nach Fürnried Hart-
mannshof – Lichtenegg – Fürnried –
Guntersrieth - Hartmannshof. TTplus10,
S.G., Gehzeit: ca. 6 Std., 18 km. Treff-
punkt 1: 07:30 Uhr SC Bahnhof (Abf.
07:39 Uhr S2) umst. Nbg. Hbf. (Abf.
08:13 Uhr Gl.3, S1) Treffpunkt 2: 08 Uhr
Nbg. Hbf. (Abf. 08.13 Uhr Gl.3, S1) Au-
tofahrer 08:56 Uhr Hartmannshof Bf.

Di. 29.01.  |  18 - 21 Uhr
Wander-Treff für 
„Wander-Interessierte“

Lichtbildervortrag über die Karpaten
von Roland Stierand im „Traditions-
gasthof Goldener Stern“ Königsplatz
12, Schwabach, im Nebenzimmer
„Goldschlägerstube“. Gäste sind will-
kommen.

Sa. 02.02.  |  8 bis 18 Uhr
Wanderung zu vergangenem
Größenwahn
Zum „Deutschen Stadion“ bei Ober-
klause. Etzelwang - Buchhof - Oberach-
tel - Hauseck - Hirschbach – Vorra., 
TT plus 10, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 5,5 Std.,
20,5 km, Treffpunkt : 08 Uhr Schwa-
bach Bahnhof. (Abfahrt 08:19 Uhr S2 )
umst. Nbg. Hbf. (Abf. 08:43 Uhr R4)
Treffpunkt: 08:30 Uhr Nbg. Hbf. Mh.
(Abfahrt 08:43 Uhr R4). Bei viel Schnee
Abfahrt evtl. bereits um 07:25 Uhr
Nbg. Hbf. (Abf. 07:38Uhr) Bitte beim
WF vorher nachfragen. Wanderführer:
J. Lange-Tropper 0911/45 00 93 39
(Mo-Fr 7-16) Anmeldung bis 31.01.
wegen Essen. 

Do. 07.02.  |  11 bis 18 Uhr
Auf zum Wandern 
um Schwabach
Leichtes Gelände., Gehzeit: ca. 2,5 Std.,
10 km, Treffpunkt: 11 Uhr Schwabach
Bahnhof. Wanderführer: S. Galitzki

So. 10.02.  |  8 bis 20 Uhr
Winterabenteuer in 
Bischofsgrün

Schneeschuhwandern in Bischofgrün,
ein Highlight mit riesigem Spaßfaktor!
Start + Ziel: Braun`s Skialm. Kurzstre-
cken mit 6,5 km bez. 8 km. Kinder: ab
Schuhgröße 35! Leihgebühr derzeit 12
€. Bitte Stöcke (wenn vorhanden) und
Personalausweis mitbringen. Treff-
punkt: 8 Uhr Langwasser Süd (U-Bahn)
Parkplatz. Wanderführer: Waltraud
und Siggi Bauer und Hr. Sieber vom
FGV. In Eigeninitiative Fahrgemein-
schaften bilden. Mitfahrer-Fahrpreis 
7 € pro Person, nur mit Anmeldung bis
25.01. bei W. Bauer Tel. 0911/45 42 90,
oder bei waltraud.stumpf@t-online.de

Do. 14.02.  |  8 bis 18 Uhr
Kurzwanderung
Mit Werksbesichtigung der Firma Sta-
edtler. Neunhof – Firma Staedtler –
Kraftshof – Buch. Führung begrenzt
auf 25 Pers., Anmeldung bis 10.02. bei
Siegfried Bauer Tel. 0911/45 42 90.
TTplus4, Leichtes Gelände., Gehzeit:
ca. 2 Std., 7 km, Treffpunkt: 08 Uhr
Schwabach Bf. (Abf. 08:19 Uhr S2)
umst. Nbg. Steinbühl (Abf. 08:39 Uhr
Tram 4) umst. Am Wegfeld (Abf. 09:08
Uhr Bus 20) Wanderführer: Siegried
Bauer 0911/45 42 90

Do. 21.02.  |  12 bis 18 Uhr
Kurzwanderung

Spalt mit schönen Ausblicken und Be-
suche des HopfenBierGut. Spalt –
Hagsbronn – Spalt. Eventuell Schlus-
seinkehr Café Alte Backstube. TTplus7,
l.u.s.G., Gehzeit: ca. 2,5 Std., 8,1km,
Treffpunkt: 12 Uhr Schwabach Bahn-
hof (Abfahrt: 12:17 Uhr R6) umst.
Georgensgmünd Bf. (Abf. 12:35 Uhr
Bus 623) WF erwartet die Gruppe in
Spalt der Haltestelle „Altes Rathaus“.
Autofahrer 12:45 Uhr in Spalt Halte-
stelle Altes Rathaus. HopfenBierGut
Museum Eintritt 7 €, Senioren 5 €.
Wanderführer: Kristiane Reiber, 
Anmeldung wegen Bus unter Telefon
09175/ 90 81 248 erforderlich.

Sa. 24.02.  |  8 bis 18 Uhr
Tageswanderung 
bei Bamberg

Über die Bamberger Altstadt und den
Steigerwalder Panoramaweg ins Bam-
berger Hinterland zur Höhenburg Al-
tenburg. TTplus10, l.u.s.G., Gehzeit: ca.
5 Std., 23 km. Treffpunkt 1: 08 Uhr
Schwabach Bahnhof (Abfahrt: 08:19
Uhr S2) umst. Nbg. Hbf. (Abf. 09:10 Uhr
Gl.6 RE) Treffpunkt 2: 08:50 Uhr Nbg.
Hbf. Mh (Abfahrt: 09:10 Uhr Gl.6 RE)
Wanderführer: S.Mößner/ B.Schreiner,
Anmelden bis 22.02.2019 Tel. 0172/
8971018, bernd-schreiner@freenet.de

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit
beim entsprechenden Termin
nichts anderes angegeben ist.

4
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Fränkischer Albverein - FAV OG Reichelsdorf-Mühlhof 

Samstag, 26.01.19 
TW Reichelsdorf nach Stein - Deu-
tenbach. Einkehr Gasthaus „Frän-
kisch (früher Simon)“, ca. 10 Km. 
WF: Adolf Dremel, 0173-1870 587
TP: 10 Uhr Bahnhof Reichelsdorf,
Waldstromerstraße 70

Dienstag, 05.02.19.
Senioren-Kurzwanderung auch
für Gäste. TP: 10:30 Uhr Bahnhof
Reichelsdorf

Samstag, 09.02.19  
TW: Ein Stück „Goldene Straße“.
Von Erlenstegen nach Behringers-
dorf, ca. 10 Km Einkehr „Weisses
Ross“. 1.TP: 9:30 Uhr Bahnhof Rei-
chelsdorf, Fahrgemeinschaften.
2.TP: 10:15 Uhr Erlenstegen Stra-
ßenbahn Endhaltestelle, WF: Jutta
Vogt, Handy: 0170-2668-762 

Dienstag, 19.02.19
Vereinsnachmittag mit Life Musik,
Fritz spielt auf. TP: 14:30 Uhr Ver-
einsheim SVR, Schlössleinsgasse 9

Donnerstag, 21.02.19 
Senioren-Kurzwanderung auch
für Gäste. TP: 10:30 Uhr Bahnhof
Reichelsdorf

Samstag, 23.02.19
TW: Reichelsdorf nach Kornburg,
Einkehr „Grüner Baum“, ca. 11Km,
WF: A. Dremel, Tel. 0173-1870 587
TP: 10 Uhr Bahnhof Reichelsdorf

Bei Tagesticket bitte immer einen
2. Mitfahrer suchen, Einzelfahrer
melden sich bitte beim Wander-
wart, Wanderführer, 2. Vorstand

Unsere Seniorenwanderungen
sind Kurzwanderungen ab dem
Treffpunkt vor dem Bahnhof 
Reichelsdorf Waldstromer Straße
70 in die Umgebung mit einer
Gehzeit von ca. 1 Std. zum Mittag-
essen und danach 1 Std. zurück
nach Reichelsdorf. Das Ziel des
Tages wird am Start bekannt 
gegeben. Gäste sind zum Probe-
wandern immer willkommen.

i Weitere Informationen bei 
Rudolf Lutz Tel. 0911-630298 oder
per email Email: rudi.lutz@arcor.de

Rudolf Lutz, 2. Vorstand   <
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Saatgutfestival
Samstag, 16. Februar 2019,
11.00 Uhr – 17.00 Uhr
• Vorträge & Kochshows
• Saatgut-Tauschbörse
• Info- und Verkaufsstände
• Eintritt frei !

Ort: Kulturwerkstatt auf AEG 
(Fürther Str. 244 d, 90429 Nürnberg)

Flyer mit Programm & Infos:
www.kurzelinks.de/saatgutfestival

Rhätschluchten-
wanderung
Sonntag, 17. Februar 2019, 
9.10 Uhr 
Von Mimberg aus laufen wir an der
Schwarzach entlang zur Mittagsein-
kehr nach Burgthann. Über Wallers-
berg dringen wir in die Wolfs-
schlucht ein. Über die Sophien-
quelle gehen wir am Schloss Grüns-
berg vorbei in die Teufelskirche.
Ganztagstour mit Mittagseinkehr

Treffpunkt: Hauptbahnhof Nürn-
berg, Mittelhalle, Service-Point 

Referent: Rainer Edelmann 
(BN-Vorstand), Ingrid Treutter 
(Geschäftsführerin)

Kinderführung: 
Die Stare kommen
zurück...
Sonntag, 17. Februar 2019 ,
14.00 Uhr 
Treffpunkt: Worzeldorf / Haltestelle
Röthestraße, Ecke Blühstreifen Late-
néstraße 

Referent: Gerd Schlestein

Wolfgang Dötsch
Geschäftsführer    <
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Deutscher Alpenverein Sektion Schwabach,  Ortsgruppe Schwanstetten

Viel Spaß und viel Schnee in Abtenau
Im Zeitraum vom 02.01. bis 05.01.2019 fuhr die Ortsgruppe Schwanstetten des
DAV Schwabach wie jedes Jahr nach Abtenau im Salzburger Land zum Skifahren.
Skiabteilungsleiter Herbert Lanzl konnte 58 Teilnehmer begrüßen, darunter 20
Kinder und Jugendliche.

In diesem Jahr herrschte eine sehr gute Schneelage. Es schneite Tag und Nacht. Die Land-
schaft verwandelte sich in dieser Zeit in ein Wintermärchen. Die ersten beiden Tage war
der Schnee trocken und pulvrig. Es machte riesig Spaß darauf mit den Skiern zu gleiten.
Die Skifahrer waren auf den Pisten in Rußbach, Zwieselalm, Annaberg und Gosau unter-
wegs. Besonders die Kinder konnten so manche Abfahrt mit Hilfe unserer bewährten Ski-
übungsleiterinnen Sandra und Stefanie meistern. Neu dazu kam Lenni der in Kürze die
Herzen der jungen Skifahrer eroberte, besonders ein kleiner Fan hatte es ihm angetan.
Mit dem vielen Schnee hatten die Kinder großen Spass und trafen sich mit ihren Eltern
abends noch auf dem Marktplatz vor dem Hotel Goldener Stern zu einer ausgiebigen
Schnellballschlacht. Die Abtenauer hatten mit dem Räumen der Straßen und Wege alle
Hände voll zu tun. Es war sehr glatt und man musste beim Gehen vorsichtig sein. Im Hotel
wurde unsere Gruppe wie jedes Jahr bestens versorgt. Die vorzüglichen Konditorwaren
luden zum Verzehr ein. Außerdem wurde die Hoteleigene Sauna nach einem anstren-
genden Skitag rege genutzt.

Nach drei, etwas kurzen Skitagen traten wir am Samstag gegen 16.30 Uhr die Heimreise
an und erreichten nach einer siebenstündigen Fahrt wohlbehalten Schwanstetten. Viele
Brettl-Fans freuen sich schon auf das nächste Jahr.

Herbert Lanzl 
Abteilungsleiter Skigruppe   <

Die Kids bei der Schneeballschlacht 
auf dem Marktplatz von Abtenau

1. FC Schwand e.V. - Turnabteilung

Neu beim 1. FC Schwand!  
Let`s Go – Let`s Do!
Akro-Dance! Musik, Tanz, 
Turnen & Akrobatik.

Wir lernen Basics und fortgeschrittene Elemente aus Tanz und Akrobatik.
Rolle, Handstand, Bogengänge und Co, Hebungen mit 2,3,4 und mehr 
Personen. Tanzchoreos kombiniert mit Akrobatik zu verschiedenen 
Stil richtungen & Musiken. Ein bisschen Fleiß muss natürlich sein, deshalb 
trainieren wir 2 mal die Woche. Jungs, Mädels ab 6 bis 26 (oder älter :-)) 
Jede Altersstufe findet hier ein Plätzchen, wer als Co-Trainer mit einstei-
gen möchte, ist ebenfalls herzlich willkommen. 
Wir starten Anfang Februar 2019.

i Infos und Anmeldung: 
1. FC Schwand, Turnabteilung, Ulrike Papenfuß
09170 – 90864 oder E-Mail: u.papenfuss@fcschwand.de

Ulrike Papenfuß, Abteilungsleiterin   <
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FVS Olbert GmbH & Co. KG PR-Anzeige

Generationenberatung – ein Vorteil für die gesamte Familie
Niemand kann für eine andere Person eine Vollmacht, eine Verfügung
oder ein Testament errichten. Weder eine Ehefrau für ihren Mann (oder
umgekehrt) noch Eltern für ihre erwachsenen Kinder. Versäumt es ein
Familienmitglied solche wichtigen Vorkehrungen für sich zu treffen,
sind im Fall der Fälle zusätzlich unnötige Schwierigkeiten zu meistern.
Die Familien können emotional und finanziell stark belastet werden.
Das muss nicht sein.

In meiner langjährigen Tätigkeit als Generationenberater habe ich die
unterschiedlichsten familiären Situationen erlebt. Ob es sich um eine 
alleinstehende Person, ein kinderloses Ehepaar oder eine Patchwork-
familie handelt, den meisten Menschen ist bewusst, dass es für sie und die
Familie notwendig ist, rechtzeitig selbstbestimmt vorzusorgen. Hierbei
ist Halbwissen gefährlich, denn die finanziellen Auswirkungen können

gravierend sein. Professionelle Hilfe
ist unabdingbar. Daher sind die 
Regelungen Ihrer Wünsche und
Vorstellungen unter Einbindung
der jeweiligen Fachleute – je nach
Bedarf Rechtsanwalt, Notar, Steuer-
berater – notwendig und in meiner
Tätigkeit regelmäßige Praxis.

Als Generationenberater bin ich Ihr
„Kümmerer“ und „Koordinator“,
nehme gemeinsam mit Ihnen an
Gesprächen mit den erwähnten
Fachleuten teil, gebe Hilfe bei der
Umsetzung der Handlungsempfeh-
lungen und bereite mit Ihnen 
gemeinsam eine „Familienkonferenz“ vor. Somit können individuelle 
Lösungen erreicht werden, welche die Belange der verschiedenen 
Generationen berücksichtigen und familiären Streit vermeiden.

Die Erstellung Ihres persönlichen Notfallordners mit Notfallplan rundet
meine Generationenberatung ab und gibt Ihnen die Sicherheit für den
Fall der Fälle vorbereitet zu sein. Wirklich beruhigt sein können Sie erst,
wenn Ihre gesamte Familie und Ihre Freunde diese Themen für sich 
geregelt haben.

Sprechen Sie mich an, wir finden gemeinsam eine Lösung!

i Wir begrüßen Sie gern auf der Seniorenmesse
„Inviva“ vom 27.02. bis 03.03.2019 im Messezen-
trum Nürnberg, Halle IV12, Stand Nr. D12.

Matthias Olbert, Generationenberater <

Das Wohlbefinden in jedem Alter steht bei der inviva im Mittelpunkt –
mit den Themenwelten „Gesundheit erhalten“, „Selbst bestimmen“ und
„Zeit gestalten“. Rund 150 Aussteller, darunter Kliniken, soziale Einrich-
tungen, Verbände, Vereine, Initiativen und Dienstleistungsunternehmen,
präsentieren ein vielfältiges Angebot und geben Antworten und Lösun-
gen für alle Lebensbereiche.

Gesundheit erhalten
Prävention, Fitness und Gesundheit sind wichtige Themen auf der inviva.
Dabei geht es um medizinische Vorsorge, alternative Heilmethoden, 
Rehabilitation und Betreuung aber auch um Fitness und Bewegung. 

Wo möchte ich wohnen und wie möchte ich leben? 
Die inviva stellt verschiedene Wohnkonzepte vor und präsentiert 
Möglichkeiten die eigenen vier Wände barrierefrei zu gestalten. 

Zeit gestalten
Verschiedene Vereine und Organisationen
stellen sich den Besuchern vor und Touris-
musorganisationen zeigen Möglichkeiten,
um Franken in jedem Alter aktiv zu erleben. 

Zum Wohlbefinden tragen auch Kosmetik- und Wellnessangebote
sowie Mode und Schmuck bei. 

Nur wer sich sicher fühlt, fühlt sich auch wohl, daher gibt es auf der inviva
auch Beratungsangebote rund um das Thema Sicherheit.

i Die „Freizeit, Touristik & Garten“, siehe Seite 4, läuft parallel zur 
inviva und kann mit der gleichen Eintrittskarte besucht werden. 

www.inviva-messe.de <

AFAG Messen und Ausstellungen GmbH

„inviva“, die Messe für alle „Mitten im Leben...“
Die inviva begleitet die Freizeit Messe 2019 erstmals an allen Tagen vom 27. Februar bis 3. März 2019.

meier_feb19.qxp_Layout 1  22.01.19  17:51  Seite 32



33

VdK Kornburg - Worzeldorf

VdK Kornburg-Worzeldorf – Ihr Begleiter durch das Jahr
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

zunächst danken wir Allen, die an unserer stimmungsvollen Weihnachtsfeier teilgenommen haben, sehr herzlich. Wir hoffen, dass wir Sie damit
festlich und in froher Runde auf das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel einstimmen konnten. 
Herzlich danken wir auch unseren Jubilarinnen und Jubilaren für ihre langjährige Treue zum VdK.

Ein besonders herzlicher Dank gilt allen, die zum Gelingen unserer Feier
beigetragen haben: dem Kornburger Christkind Viktoria H. für den 
stimmungsvollen Auftritt, dem Nikolaus Peter Walz  mit seinen drei 
Engeln und der Kornburger Stubenmusik für die schöne musikalische
und literarische Gestaltung unserer Feier.

Liebe Leserinnen und Leser, wir wünschen Ihnen von Herzen ein gutes,
friedvolles Neues Jahr mit vielen schönen und frohen Tagen, vor allem
möglichst gute Gesundheit und Allen, denen es leider nicht so gut geht,
alle erforderliche Kraft und möglichst gute Genesung. 
Auch 2019 möchten wir Sie wieder durch das Jahr begleiten und Ihnen
mit einigen schönen und interessanten Veranstaltungen Freude bereiten
und in netter Gemeinschaft Gelegenheit zu freundschaftlicher Begeg-
nung bieten. Wir freuen uns auf Sie und schöne gemeinsame Stunden.

Am Dienstag, dem 12. Februar lädt der Kreisverband von 14 – 16 Uhr zu
einem Seniorentreffen mit Vorführung eines Überraschungsfilms der
Medienwerkstatt im VdK-Haus in der Rosenaustraße 4 in Nürnberg ein.

Am Mittwoch, dem 13. Februar laden wir Sie  ab 14.30 Uhr herzlich zu
unserem Faschings-Stammtisch im Gasthof Grüner Baum in Kornburg
ein. Wer Lust und Freude daran hat, kann gerne im Faschings-Outfit 
kommen und natürlich auch in „normaler“ Kleidung – Hauptsache, Sie
sind da! Der nächste Stammtisch ist dann am 13. März.

Auch in diesem Jahr findet vom Mittwoch, dem 27. Februar bis zum
Sonntag, dem 3. März im Messezentrum Nürnberg wieder die beliebte
Seniorenmesse „inviva“ zusammen mit der ebenso beliebten Freizeit-
messe statt, dieses Mal also alle fünf Tage. Auch einige unserer Vorstands-
mitglieder beteiligen sich wieder an der Betreuung des VdK-Infostandes
und stehen als Ihnen als „Ansprechpartner*innen zur Verfügung. 
VdK-Mitglieder haben mit ihrer Mitgliedskarte vom Mittwoch, dem 
27. Februar bis zum Freitag, dem 1. März freien Eintritt. Wir würden uns
freuen, Sie bei dieser interessanten und informativen Messe zu sehen ! 

Bitte merken Sie sich auch schon den Termin unserer Jahreshauptver-
sammlung mit Ehrung langjähriger Mitglieder am Sonntag, dem 17. März
2019 um 15.30 Uhr im Gasthof Grüner Baum in Kornburg vor.

Wir laden Sie zu allen Veranstaltungen sehr herzlich ein und freuen uns
auf sie. Auch Gäste sind herzlich willkommen. Unser gesamtes Jahres -
programm und viele andere Informationen über den VdK und unseren
Ortsverband inden Sie unter www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf .

Wir gratulieren allen Mitgliedern und allen Menschen, die im Januar und
Februar ihren Geburtstag feiern können, sehr herzlich und wünschen
Ihnen von Herzen ein frohes, glückliches und vor allem möglichst gesun-
des neues Lebensjahr. Unseren Mitgliedern danken wir herzlich für Ihre
Treue zum VdK und für das Einstehen für unsere Ziele und Aufgaben.
Herzlich heißen wir unsere neuen Mitglieder willkommen. Wir danken
Ihnen für Ihren Beitritt zum VdK. 

Leider haben uns in den zurückliegenden Wochen einige langjährige Mit-
glieder für immer verlassen. Wir trauern um Frau Hedwig W., Frau Erika
G. und Herrn Joachim T. Wir sind ihren Angehörigen in herzlicher Anteil-
nahme verbunden und wünschen ihnen viel Kraft und Trost und werden
unseren lieben Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Ganz zum Schluss noch eine persönliche Bitte: Bitte tragen auch Sie sich
in die Eintragungslisten für das Volksbegehren Artenvielfalt – Rettet die
Bienen! ein. Die Eintragungsfrist beginnt am 31. Januar und endet am
13. Februar. Gehen Sie bitte ins Bürgeramt  oder ins Rathaus und un-
terschreiben Sie! Bitte nehmen Sie unbedingt Ihren Ausweis mit!

Liebe Leserinnen und liebe Leser, zum Schluss wünsche ich und 
wünschen wir Ihnen nochmals alles Liebe und Gute für dieses neue Jahr
und schöne und fröhliche Faschingstage!

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf
und Ihr Stefan Kunz, Vorsitzender

i     VdK Kornburg – Worzeldorf, Stefan Kunz
         Telefon: 09871 - 657 99 18, E-Mail: stefankunznbg@aol.com
         Homepage: www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf

Stefan Kunz, Vorsitzender des VdK-Kreisverbands Nürnberg 
und des Ortsverbands Kornburg-Worzeldorf   <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang.

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstags 14 – 16 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Rednitzhembach

„Karteln am Montag“ 
in der Seniorenwohnanlage „Rednitzgarten“
Jeden 1. & 3. Montag im Monat treffen sich regelmäßig begeisterte »Kart-
ler« um sich an dem bayerischen Kultspiel »Schafkopfen« zu erfreuen. 
Der nächste Karteltreff ist am 4. & 18. Februar 2019. 
Zu diesen Kartelrunden sind neue Besucher immer herzlich eingeladen. 
Die Spieler verfügen über eine gute bis sehr gute Spielstärke. Wenn Sie
»Schafkopfen« können und wieder mal in einer munteren Runde spielen
möchten, melden Sie sich einfach bei der untenstehenden Telefonnummer.
Die Kartelrunde trifft sich um 14.30 Uhr im Gemeinschaftsraum der Senio-
renwohnanlage »Rednitzgarten«, in Rednitzhembach, Steigerwaldstraße
3a. Nähere Informationen: Familie Gillmeier, 09122/72819

Babette Gillmeier, Ehrenamtliche Mitarbeiterin   <

4

4

Bundesselbsthilfeverband für Osteoporose e.V., Selbsthilfegruppe Wendelstein

Monatliche Thermalbadefahrt
Die Osteoporose-Selbsthilfegruppe Wendelstein fährt immer am 
4. Donnerstag des Monats mit dem Bus ins Thermalbad, abwechselnd
nach Bad Abbach, Bad Gögging, Bad Staffelstein und Bad Windsheim.

Wer Lust hat, mit uns am Donnerstag, den 28. Februar 2019 nach Bad
Windsheim in die Frankentherme zu fahren, ist herzlich willkommen.

Wir fahren um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz in der Röthenbacher
Straße, Wendelstein, ab. Nach dem Baden kehren wir noch zu einem
gemütlichen Abendessen in einem regionalen Gasthof ein. Gegen
21.00 Uhr sind wir wieder in Wendelstein. Es sind noch Plätze frei. 

i Anmeldung bitte bei Fa. Ramspeck, Tel. 09122 / 32 76

Heidi Stang, Kassenwart   <

Liederkranz 1860 Wendelstein e.V.

Jahreshauptversammlung 
des Liederkranzes.
Zur Jahreshauptversammlung am 08. Januar 2019 waren 31 Personen
erschienen.

Die Tagesordnung umfasste Jahresbericht, Kassenbericht, Vorschau auf
die Vorhaben des Chores, erforderliche Entlastung der Vorstandschaft
und zum Schluss Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft mehrerer 
Sängerinnen und Sänger und Anerkennung und Dank für allezeit bereit-
willige Mitarbeit bei allen Aufgaben im Chor. Für ein freundliches Gruß-
wort wurde Herrn 3. Bürgermeister Willibald Milde herzlich gedankt. 

Helga Wilde <

© J. Ruthrof 
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Evangelisches Bildungswerk Schwabach

Kurs »Letzte Hilfe« 
Umsorgen von schwerkranken und sterbenden Menschen 
am Lebensende 
Seminar für pflegende Angehörige, Pflegepersonal und Interessierte.

Erste Hilfe-Kurse sind selbstverständlich, aber wie sieht es mit der „Letz-
ten Hilfe” aus? Auch im Bezug auf das Lebensende können und sollten
Menschen vorbereitet sein. 
Der Kurs vermittelt die wichtigsten
Kenntnisse, damit eine Begleitung
Sterbender - egal in welchem Um-
feld - gut gelingen kann.

Folgende Themen werden 
behandelt:
• Sterben als Teil des Lebens
• Vorsorgen und Entscheiden
• körperliche, seelische, soziale und existentielle Nöte lindern
• Abschied nehmen vom Leben. 

In Zusammenarbeit mit der Hospizakademie Nürnberg, der KEB Neu-
markt, dem Hospizverein, der VHS, der Diakonie und dem Pflegestütz-
punkt Schwabach.

i Termin: Mi. 27.02. von 17.30 bis 21.30 Uhr, 
Wo: Wittelsbacherstr 4, Schwabach, Leitung: Diakon Dirk Münch, 
Diakon Stefan Meyer, Kosten: 20,- Euro (1x) inkl. Pausenverpflegung, 
Anmeldung bis 13. Februar: Evang. Bildungswerk, Tel. 09122/9256-420
E-Mail: ebw.schwabach@elkb.de oder online www.ebw-schwabach.de <

© adobe stock
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TSV Röthenbach 1927

Seniorenkegeln beim TSV 1927 Röthenbach

Von 15 - 17 Uhr auf der Kegelbahn im Keller der Vereinsgaststätte 
St.-Wolfgang-Stuben, Alte Salzstraße 24 in Röthenbach b. St. W.

Kegeln macht Spaß. Man trifft sich mit Gleichgesinnten, trinkt Kaffee und
schiebt eine ruhige Kugel. Bis einen der Ehrgeiz packt und man alle
Neune umhauen möchte. Dann kann es sogar sportlich schweißtreibend
werden. Frau Sonja von Kreß, Seniorenbeauftragte der Gemeinde 
Wendelstein und die Mitglieder der Kegelabteilung freuen sich auf Ihren
Besuch. Bitte Turnschuhe mit heller Sohle mitbringen!
Die Termine: 01.02. / 01.03. / 29.03. / 26.04. / 24.05. / 21.06. / 19.07. /
16.08. / 13.09. / 11.10. / 08.11. / 06.12.
Die Teilnahme kostet für Senioren nichts.

Andreas Morgenstern   <

4

Zimmerstutzen-Schützengesellschaft (ZSSG) Katzwang

Sportlich aktive 80-Jährige bei der ZSSG Katzwang
Vorbilder in Sachen Aktivität im Alter! So lassen sich trefflich die aktiv schießenden Senioren Hans Radl und Willi Dellert von der ZSSG Katzwang
beschreiben, welche im Dezember ihre 80. Geburtstage gefeiert haben. Diese beiden liefern damit einen weiteren eindrucksvollen Beweis, dass
das Alter für sportliche Aktivitäten kein Hindernis ist.

Mit Hans Radl und Willi Dellert haben sich nun zwei weitere ZSSG 
Mitglieder in die Altersgruppe der über 80-Jährigen eingereiht. So zählt
die ZSSG Katzwang nun mittlerweile 6 Senioren in diesem Altersbereich,
welche sich immer noch am aktiven Sportbetrieb beteiligen. Dabei heißt
aktiver Sportbetrieb in diesen beiden Fällen, dass Hans Radl 2x pro Woche
den Blankbogen und Willi Dellert mindestens 1x pro Woche das Luftge-
wehr in die Hand nehmen um ausgiebig zu trainieren oder auch an Wett-
kämpfen teilzunehmen. 
Die ZSSG Katzwang besuchte beide und wünschte zu Ihren Geburtstagen
viel Glück, Gesundheit sowie eine noch hoffentlich lange andauernde 
aktive Zeit bei den Sportschützen der ZSSG Katzwang.

Uwe Halfter   <

Uwe Halfter, Jubilar Willi Dellert und Herbert LosmannHans Radl (rechts mit dem Geschenkkorb) Im Kreise seiner ZSSG Bogenschützen
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Bausparkasse Schwäbisch Hall 

Mit Plan in die eigenen
vier Wände
Fünf Tipps für Bauherren

Häufig kommt es anders, als man denkt. Mehr als
70 Prozent der privat errichteten Immobilien
werden teurer als geplant. Nur jedes zweite Haus
wird pünktlich fertiggestellt. Dies ergab eine 
aktuelle Bauherren-Studie über die Planung von
Bauprojekten. Welche Maßnahmen helfen, damit
der Bezugstermin nicht in weite Ferne rückt, weiß
Karsten Eiß von der Bausparkasse Schwäbisch
Hall.

Wankelmut wird teuer
Beim Hausbau gilt: Gut geplant ist halb gewonnen.
Denn Änderungswünsche im Nachhinein sind nicht
nur teuer, sondern verzögern das ganze Projekt. 
Tipp: Professionelle Beratung, zum Beispiel von
einem Architekten, hilft, einen Überblick zu erhal-
ten, Entscheidungen zu priorisieren und einen 
realistischen Zeit- und Kostenplan aufzustellen. 
Ein Baubegleiter unterstützt auch dabei, die ver-
schiedenen Gewerke zu koordinieren.

Den Blick auf den Boden richten
Die Grundstücksbeschaffenheit kann erheblichen
Einfluss auf die Baukosten haben. Durch abschüs-
sige Flächen oder einen hohen Grundwasserspiegel
kann kostspieliger Mehraufwand entstehen. 
Befinden sich Altlasten im Erdreich, müssen diese
entsorgt oder der Boden sogar ausgebaggert und
neu verfüllt werden. Dies schlägt zusätzlich aufs
Budget und kostet Zeit. 
Tipp: Vor dem Kauf ein professionelles Bodengut-
achten anfertigen lassen. Meist bieten geotechni-
sche Büros diese Dienstleistung an.

Nicht zu viel Arbeit aufhalsen
Viele Bauherren wollen die Baukosten durch die so
genannte Muskelhypothek senken, indem sie oder
Freunde und Verwandte einen Teil der Leistungen
auf der Baustelle selbst übernehmen. Gelingt es
aber nicht, die Arbeiten fachmännisch und so
schnell wie geplant umzusetzen, droht eine Verzö-
gerung. Im schlimmsten Fall muss doch noch ein
Profi ans Werk und reißt ein Loch ins Budget – dann
droht eine Nachfinanzierung.
Tipp: Bauherren sollten genau überlegen, welche
Arbeiten sie selbst leisten können. Gut beraten ist,
wer sich auf verhältnismäßig einfache Aufgaben 
beschränkt, die noch nach dem Einzug erledigt 
werden können.

Drei Versicherungen schützen vor Risiken auf der
Baustelle: Die Bauherrenhaftpflichtversicherung
deckt Schäden ab, die Dritten durch den Bau entste-
hen. Naturgefahren oder Feuer werden durch eine
Wohngebäude- und Elementarschadenversiche-
rung abgesichert. Die Bauleistungsversicherung
übernimmt entstandene Schäden aus Vandalismus
und Diebstahl.
Tipp: Diese drei Versicherungen sind für Bauherren
unverzichtbar. Wenn Freunde auf der Baustelle 
aushelfen, lohnt auch eine Bauhelferversicherung.

Besser gleich regeln
Mängel am Bau sind keine Seltenheit. Wichtig ist,
dass sie schnell auffallen und behoben werden.
Schreitet der Hausbau weiter voran, sind die
Schwachstellen nicht nur schwer zu entdecken, son-
dern auch nur mit großem Aufwand zu beheben –
was wiederum zu Verzögerungen führt.
Tipp: Eine professionelle Baubegleitung prüft regel-
mäßig den Fortschritt des Baus und hilft – falls not-
wendig – bei Mängelrügen.

Sebastian Flaith <

HAUS & GARTENnews 2019
renovieren – bauen - planen
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Vor Baubeginn lohnt ein Bodengutachten. Denn der
Grundstückszustand hat Einfluss auf die Kosten. 

© Bausparkasse Schwäbisch Hall

5 weitere Tipps der Bausparkasse Schwäbisch Hall:
»Mit ausreichend Eigenkapital zum Traumhaus«,
Seite 82
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Stadt Roth

NEU: Stadtmarketing-Sprechstunde
Roth ist bunt! Roth ist vielfäl-
tig ! Roth ist lebendig ! – Viele
würden dies unterschreiben,
andere nur mit Abstrichen.
„Beide Seiten habe ihre 
Berechtigung“, findet Mark
Bartholl, der neue Stadtmar-
keting-Beauftragte von Roth.
Die Kreisstadt hat viel zu 
bieten, aber auch noch viel 
Arbeit vor sich. 

Daher zählen nicht nur die Themen Marketing und Werbung zum Verant-
wortungsbereich des Wahl-Franken, sondern auch das Leerstands-
Management, die Wirtschaftsförderung und die Stadtentwicklung.

Für seine Arbeit ist ihm der Austausch mit den Bürgern besonders wichtig,
denn nur gemeinsam kann die Stadt verändert werden – da ist er sich 
sicher. Daher steht Mark Bartholl ab sofort in einer persönlichen Sprech-
stunde und – bei Bedarf – auch zwischendurch gerne für Gespräche 
zur Verfügung. Fragen, Ideen, Anregungen oder auch Kritik rund um den
Bereich Stadtmarketing sowie die Themen Einkaufen, Leerstand, Freizeit,
Mobilität und Stadtentwicklung sind ihm herzlich willkommen. „Zuhören,
verstehen und Lösungen gemeinsam zu finden, sind dabei die obersten
Ziele“, so der Stadtmarketing-Beauftragte. „Auch wenn leider nicht jedes
Problem gelöst werden kann,“ gibt sich Bartholl realistisch.

Die Sprechstunde findet jeweils donnerstags in der 1. und 3. Woche im
Monat statt. In der ersten Woche des Monats können Bürger zwischen 
11 und 13 Uhr vorsprechen. Um auch Berufstätigen einen Besuch zu 
ermöglichen, findet die Sprechstunde in der dritten Woche des Monats
von 16 bis 18 Uhr statt. Es besteht dabei die Möglichkeit, persönlich ins
Rathaus (Zimmer 014) zu kommen oder auch unter der Telefonnummer
09171 848-187 anzurufen. 

Um Voranmeldung per Telefon oder unter mark.bartholl@stadt-roth.de
wird gebeten. Sollte die Sprechstunde einmal nicht stattfinden können,
wird dies in „Voll auf Draht“ oder kurzfristig auf der Internetseite
www.stadt-roth.de bekannt gegeben.

Sprechstunden im 1. Quartal:
24. Januar 2019 16 bis 18 Uhr
07. Februar 2019 11 bis 13 Uhr
21. Februar 2019 16 bis 18 Uhr

07. März 2019    11 bis 13 Uhr
21. März 2019    16 bis 18 Uhr

i Stadt Roth, Kirchplatz 4, Roth Mark Bartholl, Telefon: 09171/848-187  
      E-Mail: mark.bartholl@stadt-roth.de Internet: www.stadt-roth.de

Mark Bartholl <

Sprechstunde beim Stadtmarketing 
mit Herrn Bartholl 
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Markt Wendelstein

Entwurf des Flächennutzungsplanes im Marktgemeinderat gebilligt  
Anregungen der Bürger und Fachbehörden wurden mit eingearbeitet

Der Marktgemeinderat Wendel-
stein hat vor über zwei Jahren die
Neuaufstellung des Flächennut-
zungsplanes und des Landschafts-
planes auf den Weg gebracht und
das Planungsbüro TEAM 4 aus
Nürnberg beauftragt.

Der Vorentwurf zum Flächennut-
zungsplan wurde am 7. Dezember
2017 im Marktgemeinderat be-
schlossen. Vorausgegangen waren
eine ganztägige Planungswerk-
statt mit fast 100 interessierten
Bürgern sowie eine weitere 
Planungswerkstatt mit dem Markt-
gemeinderat. 

Der Vorentwurf lag im Frühjahr
2018 für zwei Monate öffentlich
aus. Gleichzeitig wurden die 
Fachbehörden um Stellungnahme
gebeten. Während der öffentlichen
Auslegungszeit fand eine Bürger-
informationsveranstaltung statt.
Dabei wurde der Vorentwurf 
vorgestellt und erläutert.

Zum Vorentwurf gingen zahlreiche
Stellungnahmen (Bürgerschaft, 
Behörden) ein. Diese wurden vom
Planungsbüro in Zusammenarbeit
mit der Verwaltung zusammenge-
stellt und ausgewertet. 
Im Rahmen der Öffentlichkeits -
beteiligung wurde insbesondere
Kritik an zu großen Flächenaus -
weisungen und zur punktuellen
Betroffenheit von Waldflächen vor-
gebracht. Mit den im Vorentwurf
ins Auge gefassten möglichen 
Bauflächen von ca. 44 Hektar
stellte der Vorentwurf exakt so viel
Baufläche dar, wie im aktuellen,
rechtskräftigen Flächennutzungs-
plan noch als bebaubare Flächen
planerisch enthalten sind. 

In der Sitzung am 13. Dezember
2018 hat der Marktgemeinderat im
Rahmen des Abwägungsverfah-
rens alle eingegangenen Stellung-
nahmen der Bürger und der Fach-
behörden behandelt. Im Ergebnis
werden die im Vorentwurf darge-
stellten Bauflächen um über 14
Hektar reduziert und damit aus
dem Verfahren genommen. Es
handelt sich hierbei insbesondere
um Waldflächen, Flächen mit stär-
keren Auswirkungen auf Natur und
Landschaft sowie um Flächen mit
überwiegend geringer Verkaufsbe-
reitschaft der Eigentümer. 

Insgesamt enthält der nun im 
Verfahren befindliche Entwurf
damit nur noch knapp 30 Hektar
Bau flächen. 
Dies ist fast ein Drittel weniger als
der aktuell gültige und wirksame
Flächennutzungsplan der Markt-
gemeinde Wendelstein. 

Damit ist nur ein bescheidenes
und moderates Wachstum in den
nächsten Jahrzehnten möglich,
obwohl die Marktgemeinde als
Mittelzentrum im Verdichtungs-
raum einen Schwerpunkt der 
Siedlungsentwicklung darstellt. 

Mit seinem Beschluss hat der
Marktgemeinderat im Rahmen der
Abwägung den Belangen des 
Naturschutzes und des sorgsamen
Umgangs mit Grund und Boden
nochmals stärkeres Gewicht bei -
gemessen. Es werden nur die für
die Entwicklung des Marktes Wen-
delstein besonders wichtigen Teil-
flächen in der Planung belassen. 

Der vom Marktgemeinderat gebil-
ligte Entwurf wird in Kürze erneut
für mindestens einen Monat öf-
fentlich ausgelegt. Der Zeitraum
wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

Norbert Wieser, Pressesprecher <

Entwurf des Flächennutzungsplanes: Ergebnis des Abwägungsverfahrens im Marktgemeinderat am 13.12.2018. 
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Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Der neue Flächennutzungsplan – 
die Behandlung der Einwendungen im Gemeinderat
Eine Zusammenfassung aus Sicht von BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN

Am 13.12.2018 wurden die zahlreichen 
Einwendungen im Gemeinderat behandelt.
Auch wenn es lange gedauert hat: Jede 
Einwendung wurde gewürdigt. Das war offen-
sichtlich dem regen Interesse und den 
Einwendungen der Bürger geschuldet und
entspricht unserer langjährigen Forderung
nach Transparenz im Gemeinderat. Der Ter-
min an sich war – sagen wir mal – suboptimal
gewählt. 16:00 Uhr kann man jetzt nicht 
wirklich bürgerfreundlich nennen und auch
aus den Reihen der Gemeinderäte fehlten an-
fangs neun Teilnehmer. Fast konnte man den
Eindruck gewinnen, das Ganze sollte noch vor
Weihnachten durchgepaukt werden, obwohl
der Bürgermeister mehrfach betont hatte,
man nehme sich alle Zeit der Welt.

Vorab: Es wurden eine Menge Flächen tatsäch-
lich wieder rausgenommen (s.u.) – das ist tat-
sächlich ein kleiner Erfolg, der den Einwendun-
gen der interessierten Bürger und BÜNDNIS 90
/ DIE GRÜNEN geschuldet ist – auch wenn 
etliche der Flächen erst bei der ersten Sitzung
des Flächennutzungsplanes im letzten Jahr
gegen den Rat der Planer und gegen das Ergeb-
nis der Planungswerkstatt der Bürger hinein -
genommen wurden (wir berichteten).

Ebenfalls vorab, weil es in der Sitzung diskutiert
wurde: Ein städtebauliches Konzept, wie wir es
uns gewünscht hätten, wurde vor Beauftragung
eines Planungsbüros nicht erstellt. Natürlich
sind im Flächennutzungsplan Ziele definiert
(und es wurde auch darüber abgestimmt), aber
diese Ziele wurden u.a. aus dem Baugesetzbuch
sowie der Raumordnung und des Landesent-
wicklungsplanes der Landesregierung über-
nommen. Eine eigene Zielsetzung vorab fand
nicht statt – das ist ein Unterschied. Statt eige-
ner Ziele der Gemeinde, wie Ortsentwicklung,
Schaffung von Grünzügen oder Erhöhung der
Lebensqualität, wurde jetzt das Kriterium 
„Verkaufsbereitschaft“ ins Spiel gebracht. 
Ganz ehrlich, man kann doch eine komplexe
Gemeindeentwicklung (und die planen wir ja
im Flächennutzungsplan) nicht von der 
Verkaufsbereitschaft einzelner Grundbesitzer
abhängig machen. Da gibt die Gemeinde ja
endgültig und ohne Not jeglichen Handlungs-
spielraum her.

Wie sehen die Beschlüsse im Detail aus? 
(ein G steht im Text für Gewerbegebiet, ein M
für Mischgebiet und ein W für Wohngebiet)

Wendelstein (Altort):
Fangen wir mit der Gewerbefläche an, die bis in
den Bannwald ragt (G1). Sie ist zwar deutlich
verkleinert worden, aber es wird nach wie vor
in den Bannwald eingegriffen (es wird Wald 
gerodet und an anderer Stelle wieder gepflanzt
– nur, dass diese Bäume natürlich kleiner sind).
Hinzu kommt die geplante Straße zwischen
„Sperbersloher Str.“ und „Richtweg“, die eben-
falls im Plan verbleibt. Hier wird in den Stellung-
nahmen des Planungsbüros argumentiert, dass
die geplante Straße den Kohlschlag signifikant

entlastet. Andererseits wird auch bemerkt, der
Verkehr vor der KiTa, an der der Verkehr dann
vorbeigeleitet wird, würde nicht merklich zu-
nehmen. Ja was jetzt? Das widerspricht sich
doch! Im Übrigen ist die Straße vor der KiTa jetzt
schon zu eng, dass zwei LKW problemlos anei-
nander vorbeikommen.

Des Weiteren wurde ein Antrag der GRÜNEN
beim Gebiet südlich des Richtweg (G2) ab -
gelehnt, das Gebiet in der Tiefe deutlich zurück-
zunehmen, um den Grünzug und auch darin
enthaltene Ausgleichsflächen zu erhalten. 
Das Gebiet ist um die KiTa herum leicht ver -
kleinert worden, aber weiterhin Bestandteil des
Planes. Weiterhin enthalten ist auch noch die
Bebauung des Feuchtgebietes hinter der AWO
(M2), die auch Teile der SPD nicht als sinnvoll 
erachten.

Bei der Bebauung südlich des Irrlweg ist jetzt
das westliche Stück (W1) herausgenommen
worden. Leider ist das östliche Stück (W2) nach
wie vor Bestandteil der Planung. Wir bleiben
hier bei unseren Bedenken bezüglich der Ver-
kehrsbelastung und dem Verlust von Flächen
für die Landwirtschaft. Aus unserer Sicht sollte
das Gebiet ganz herausgenommen werden.
Das sieht im Übrigen auch der 3. Bürgermeister
Milde so.

Die guten Nachrichten sind, dass die Keller-
straße (W4) sowie das alte Brauereigelände
(M3) komplett aus der Planung herausgenom-
men wurden – wie von uns gefordert.

Großschwarzenlohe:
In Großschwarzenlohe sind immer noch die 
Flächen hinter und neben der Fa. Abraham 
(W1 und G1, jetzt als M1) sowie das ehemalige
Hörnlein Areal (W4) in der Planung enthalten.
Wir sind weiterhin der Meinung, dass hier 
wertvolle Flächen für die Landwirte und die
Feldvögel einer Bebauung geopfert werden 
sollen. Das Argument, dass die Baulücke 
zwischen Ort und Kaufland geschlossen wird,
ist schwach, weil man damit nur die alten 
Bausünden (Kaufland) im Nachhinein belohnt.
Die Fläche am Mittel-/Ligusterweg (W2) ist
glücklicherweise entfallen.

Kleinschwarzenlohe:
In Kleinschwarzenlohe wurde das Gebiet am
östlichen Ortseingang (W1) auf grünen Antrag
so verkleinert, dass der Abstand zu der dort 
befindlichen wertvollen Hecke zehn Meter 
beträgt. Entfallen ist auch das Gebiet an der 
Allerheiligenkirche. Das Wohngebiet nördlich
von Kleinschwarzenlohe (W4), welches erst auf
Betreiben der CSU Fraktion damals mit aufge-
nommen wurde, soll nun, nicht zuletzt wegen
unserer Einwendungen, doch nicht mehr reali-
siert werden. In der Planung verbleibt die Flä-
che hinter den Supermärkten (G1, jetzt als M1),
was wir weiterhin kritisch sehen - zum einen
wegen der ökologischen Folgen für den be-
nachbarten Magerrasen und zum anderen
wegen der Lärmbelastung aufgrund der Auto-

bahnnähe, die gesundes Wohnen und Arbeiten
fast unmöglich macht. Herausgenommen
wurde auch die Fläche südlich des Kreisels
(Gem1) für die Feuerwehr. Aber diese Fläche 
ist damit nicht vom Tisch – für sie wird es ein 
gesondertes Verfahren geben, also eine 
Flächennutzungsplanänderung entweder des
bestehende oder des zukünftigen Planes.

Röthenbach:
Das Gebiet in der Tiefentalstraße (W1) wurde
zwar deutlich reduziert, aber das östlichste 
Flurstück ist nach wie vor zur Bebauung vorge-
sehen. Der Rest wurde mit dem Argument der
Walderhaltung und des Grünzuges Schwarz-
achtal herausgenommen. Das gilt aber auch 
für die verbleibende Fläche – vermutlich hat
hier die „Verkaufsbereitschaft“ den Ausschlag
gegeben…

Weiterhin im Plan ist die Fläche südlich des 
Kugelhammerweg (W3). Die Fläche ist bewal-
det und ist ebenfalls ein Teil des Grünzuges
Schwarzachtal. Wir meinen diese Fläche sollte
erhalten bleiben. Die viel diskutierte Fläche hin-
ter dem Friedhof (W4) ist allerdings auf unser
Drängen wieder entfallen – gut so.

Neuses / Raubersried / Sperberslohe:
In Neuses stößt uns weiterhin die Fläche an der
Römerstr. (W1) bitter auf, die den eigentlich ein-
heitlichen Ortsrand durchbricht und weiteren
Flächenausweisungen den Weg weisen könnte.
Das Gebiet M2 (westlicher Ortseingang) ist ent-
fallen.

In Raubersried sind keine Flächen in der Planung.

Die Fläche zwischen „Am Meiler“ und „Am En-
tengraben“ in Sperberslohe ist aus der Planung
genommen worden.

Fazit: Der Entwurf ist schon um einiges besser
als der erste. Wenig überraschend sind einige
der kritischsten Flächen herausgenommen
wurden, da auch Landesbehörden vieles
ebenso kritisch wie wir sahen. Wie oben ausge-
führt, gibt es aber bei vielen verbleibenden 
Flächen noch Diskussionsbedarf. Aus dem 
Verlauf der Gemeinderatssitzung kann man
entnehmen, dass BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN,
derzeit die einzige Kraft im Gemeinderat ist, 
die dem ungebremsten Flächenfraß Einhalt 
gebietet. Das Argument „geplant ist ja noch
nicht gebaut“ ist schlicht falsch. Wir erleben es
ja regelmäßig, dass das Interesse eines Investors
ausreicht, damit der Gemeinderat Baurecht
schafft. Wir sollten die vorhandenen Flächen,
die durchaus da sind, verantwortungsvoll 
nutzen. Für ein lebenswertes und grünes 
Wendelstein!

Boris Czerwenka, 1. Vorsitzender 
OV Wendelstein - BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN   <

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“
Beim Flächennutzungsplan „Einschwenken
auf Pfad der Vernunft“, Seite 51
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Trauer
Wir trauern um unser Ehrenmitglied und ehema-
ligen Fraktionssprecher Walter Mihatsch, Träger
der der Bürgermedaille, verstorben im Januar
2018. Wir trauern um den Kollegen aus dem
Marktgemeindesrat Erhard Schneider, ebenfalls
Träger der Bürgermedaille, verstorben im Septem-
ber 2018.

Dank an Bürgermeister Robert Pfann
Wir möchten auch in diesem Jahr unserem ersten
Bürgermeister Robert Pfann unsere Anerken-
nung und unseren Dank aussprechen. Der Dank
geht selbstverständlich auch an die Verwaltung
und an den Bauhof. Sehr ausführlich informierte
er unsere Bürgerinnen und Bürger in den Bürger-
versammlungen. Die Schulsanierung bezeichnete
er als Herzschlagfinale. Die Außenanlagen lagen
aber außerhalb des Zeitplanes. Ein Ingenieurbüro
sollte hier eine vorausschauende Zeitplanung 
liefern können. Die Sommerferien stehen ja fest.
Das Wochenendgebiet wird langsam zur unendli-
chen Geschichte und zum Schauplatz juristischer
Auseinandersetzungen. Wir sind der Meinung,
dass die Bewohner nur zumutbare Kosten tragen
können und die Seerosenteiche keinen Schaden
erleiden dürfen. Nur wenn diese beiden Forderun-
gen erfüllt sind, können die Freien Wähler dem
weiteren Prozedere uneingeschränkt zustimmen.  

Der Meilenstein 27/4
Seit der Landtagswahl im Herbst hat sich die 
politische Landschaft und die der Freien Wähler
verändert. Wir stellen 27 Landtagsabgeordnete,
drei Minister, den stellvertretenden Ministerpräsi-
denten und sind Koalitionspartner in der Landes-
regierung. Im Bezirkstag sind es vier Bezirksräte
und der Bezirkstagspräsident.

Das gab es in der Geschichte der Freien Wähler
noch nie. Was spürt der Bürger in der Kommune
von diesem Ergebnis? Die beiden wichtigsten 
Beispiele sind für die Bürger der 100€-Betreuungs-
zuschuss für die Kitas und die Abschaffung der
Straßenausbaubeiträge mit Einrichtung eines 
Härtefonds rückwirkend bis 1. Januar 2014. Bei 
der Bürgerversammlung in Schwand bezeichnete
Bürgermeister Pfann die Freien Wähler als die 
bessere CSU. Er hat Recht, wir sind eine innovative,
politische Kraft auf kommunaler wie auf Landes-
ebene.

Informationsabend zur offenen Ganztagsschule
am 22. November 2018 in der Gemeindehalle
Der Hort in den Räumen der Grundschule macht
gute Arbeit und soll auch in Zukunft erhalten 
bleiben. Der Info-Abend zur offenen Ganztags-
schule war gut vorbereitet und fand mit einer 
Anlaufzeit von einigen Jahren nun endlich statt.
Bürgermeister Pfann moderierte und führte durch
den Abend. Die beiden Schulleiter aus Hilpoltstein
und Röttenbach informierten über ihre Schul-
standorte kompetent. Der Personalsachbearbei-
terin des Roten Kreuzes fehlte es offensichtlich
nach zwei bis drei Jahren in der Verantwortung
noch an der nötigen positiven Erfahrung. Die 
Personalhoheit über die eingesetzten Kräfte liegt
bei der Schulleitung. Warum erwähnte niemand
im Saal den kommunalen Betreuungszuschuss
von 1136,00€ pro Kind für die Schulkindbetreu-
ung beim Hort? Das Verhalten der Schulleitung
war … meist Schweigen. Das notwendige Ganz-
tagsmodul scheint nicht vorhanden zu sein. 
Insbesondere konnten die Besucher die zwingend
notwendigen Konzepte für Ganztagspädagogik,
Organisation, Verantwortung, Einbindung des 
Kollegiums, des Fördervereins, des Elternbeirates,
des ehrenamtlichen Potentials der Marktge-
meinde und die Suche nach einem potentiellen
Kooperationspartner und Caterer nicht beobach-
ten. Das sind eindeutig Aufgaben der Schul -
leitung. Es würde überraschen, wenn durch den
Fragebogen nach dem Infoabend ein Bedarf 
entstehen würde. Im Schuljahr 2017/18 sind in
Bayern circa 6150 offene Ganztagsgruppen an
circa 1940 Standorten eingerichtet (Quelle: Kultus-
ministerium).

Jugendtreff
Die Einweihung des neuen Jugendtreffs Cosmic
Gate im Untergeschoss der Grundschule am 27.
Oktober 2018 war in diesem Jahr ein echtes High-
light. Alle Beteiligten verdienen ein herausragen-
des Kompliment. Die Räume sind klasse gelungen
und die beiden Mitarbeiter Jürgen Fugmann und
Marcus Meyer leisten wirklich sehr gute Arbeit im
Bereich der offenen und aufsuchenden Jugendar-
beit. „Was lange währt, wird endlich gut“, könnte
der etwas ältere Kommunalpolitiker sagen. Bereits
Mitte der 90ger Jahre fand der Antrag unseres 
verstorbenen Fraktionssprechers Walter Mihatsch
zur Errichtung eines Jugendzentrums im Orts -
zentrums im Marktgemeinderat eine Mehrheit.   

Arbeitskreis „Wohnen im Alter“
Wir freuen uns, dass sich der Arbeitskreis im ersten
Treffen mit einer Zieldefinition befasst hat: „Ziel ist
es, ein Konzept zur Errichtung eines Gebäudes mit
dem Schwerpunkt barrierefreies Wohnen mit er-
gänzenden sozialen Angeboten zu entwickeln.
Dabei sollte insbesondere auch ein Angebot 
für eine Demenz-Wohngemeinschaft geprüft 
werden. Die Umsetzung sollte idealerweise im
Ortszentrum erfolgen.“ Dieses Ziel sollte Schritt 
für Schritt konkretisiert werden.

Neuer Flächennutzungsplan
Optimistisch stimmt die Freien Wähler die Aus-
sage des Bürgermeisters, dass bei den nächsten
Baugebieten auch finanzielle Entlastungen für
junge Familien fließen könnten. Es ist aus unserer
Sicht wichtig, dass das nächste Baugebiet zwin-
gend im Besitz der Kommune ist, damit so volle
Handlungsfreiheit für den Marktgemeinderat 
besteht. Es sollte bei der einzigen Ausnahme in
der Schwabacher Straße bleiben.

Freie Wähler Schwanstetten

Politische Streiflichter der Freien Wähler Schwanstetten zum Jahreswechsel
Wir möchten aus Sicht der Freien Wähler wichtige politische Streiflichter des Jahres 2018 Revue passieren lassen.

Die wichtigste Brücke auf unserem Ge-
meindegebiet bekam das Hembach-
schild. Vielen Dank an die Verwaltung
für die Umsetzung und dem Bauhof für
die Ausführung. Frage an den ortskundi-
gen Leser; wie viele Brücken können wir
in Schwanstetten über den Hembach
zählen: zwei in Furth, drei in Schwand,
eine in Mittelhembach und eine zwi-
schen Holzgut und Hagershof.  4
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Wir müssen das beschlossene Trenngrün zwischen Leerstetten und
Schwand positiv für die Ortsentwicklung nutzen. Bei der Gestaltung des
neuen Flächennutzungsplanes brauchen wir von Anfang an fachliche Un-
terstützung. Wie soll sich die Einwohnerzahl in Schwanstetten entwickeln?
Soll sie wachsen, sinken oder gleich bleiben? Die Freien Wähler sind der
Meinung, dass bei der vorhandenen Infrastruktur 8000 Einwohner ein ver-
nünftiges Ziel sein kann.

Kindertagesstätte in der Further Straße
Die Freien Wähler haben sich für den Standort in der Further Straße 
ausgesprochen. Wir hätten Schwanstetten viel Arbeit und wahrscheinlich
ein Bürgerbegehren ersparen können, wenn wir das Waldgrundstück in
östlicher Richtung in die Überlegungen mit einbezogen hätten. Dort ent-
steht jetzt der Bolzplatz. Das sind vermeidbare Planungsfehler. Wir hoffen,
dass nun die Umsetzung des Kita-Neubaus zügig über die Bühne geht.

Feuerwehr
Der Marktgemeinderat genehmigte für beide Wehren je ein Fahrzeug. 
Die angedachte Feuerwehrzentrale sollte möglichst bald mit einem groben
Zeitplan versehen werden.

Nahverkehr
Zur Verbesserung des öffentlichen Nahverkehr wünschen wir uns die Wie-
dereinführung der ausleihbaren Mobicard bei der Gemeinde, einen ehren-
amtlichen Fahrplanberater für die Bürger, die mit den digitalen Fahrplänen
nicht so gut zurechtkommen und eine ernsthafte Diskussion über einen
möglichen Bürgerbus.
Das Wort danke ist auch zum Jahreswechsel 2018/19 wichtig. Wir möchten
uns bei allen Vereinen, bei den drei Kirchengemeinden, bei den beiden
Feuerwehren, bei unseren vier Kindertagestätten, bei unseren Schulen,
bei den Einrichtungen der Seniorenbetreuung, beim Seniorenbeirat,
beim Jugendbeirat, beim Asylhelferkreis und bei den zahlreichen ehren-
amtlichen Helfern und bei unseren Bürgerinnen und Bürgern bedanken.
Wir sagen der SPD-Fraktion, der CSU-Fraktion, der Fraktion der Grünen
und unserem 2. BGM Wolfgang Scharpff vielen Dank für das positive und
konstruktive Klima im Marktgemeinderat. Wir ziehen den Hut vor der 
Arbeit des Seniorenbeirates, der Seniorenhilfe, des Asylhelferkreises und
des Jugendbeirates. Wir freuen uns über jede Information im Marktge-
meinderat. Wir müssen uns mit einer familienfreundlichen Politik und einer
weitblickendenden Seniorenpolitik auf den Zukunftsweg begeben:

(M)Ein Schwanstetten – unser Schwanstetten braucht Zukunft!

Die Freien Wähler wünschen ein friedliches, gesundes 
und erfolgreiches Jahr 2019!

Für die Freien Wähler, gez. Peter Weidner, Vorsitzender
und gez. Jürgen Kremer, Stellvertreter <
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Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

2018 fast gleiche Zahl an Alarmierungen wie 2017 
Nach arbeitsreichem Dezember war nur der Jahreswechsel ruhig
Im Winter gab es bei der Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf etliche Aktivitäten, auch wenn die Aktiven seit Mitte Dezember nicht mehr ausrücken
mussten. Doch vorher war mit einem Verkehrsunfall auf der A6, einem Omnibus in Vollbrand auf der A 73 und einem Kleinfeuer im Steinbruch-
gelände noch einmal das ganze Tätigkeitsfeld der Feuerwehr gefordert. Vier Wochen später ging es dann zum Schneeräumen nach Südbayern.

Zunächst wurde die Wehr mit der Berufsfeuerwehr Anfang Dezember
abends zu einem Unfall mit mehreren Fahrzeugen auf die A 6 alarmiert, 
wo ein Pkw auf dem Dach liegen geblieben war. Zum Glück gab es nur
Blechschaden und so konnten die Fahrzeuge nach einer halben Stunde 
wieder einrücken. Am 15. Dezember ging es dann morgens auf die A73, 
wo ein Linienbus auf einer Überführungsfahrt in Flammen aufging. Mit
Schaumrohren und dem Wasser aus den Fahrzeugtanks von Berufsfeuer-
wehr und Freiwilliger Feuerwehr war der Brand schnell gelöscht, die Ein -
heiten waren nach einer Stunde wieder zurück. Am Tag darauf erfolgte dann
die letzte Alarmierung im Jahr 2018 zu einem  Kleinfeuer im Worzeldorfer
Steinbruch, wo das Feuer gelöscht und mit der Wärmebildkamera die 
Glutnester ausfindig gemacht werden konnten.

Mitte Januar erreichte dann die Anforderung zur Hilfe beim Kampf gegen
das Schneechaos in Südbayern auch die FF Worzeldorf. Bereits rund zwei
Stunden nach der Anfrage stand die Mannschaft aus einer jungen Dame
und sechs Männern bereit – anerkennenswert auch deren Freistellung
durch die Arbeitgeber. Mit dem Rüstwagen und dem LF20-KatS starteten
die Worzeldorfer am frühen Sonntagmorgen mit über 100 Nürnberger und
Erlanger Einsatzkräften. Ziel für den zunächst auf 48 Stunden angesetzten
Einsatz war Bayrischzell am Wendelstein, wo die Dächer von einer 1,5 Meter
hohen Schneelast befreit werden mussten. Bereits 2006 war die Worzel -
dorfer Wehr nach heftigem Schneefall in Regen im bayrischen Wald zum
Schneeräumen auf Dächern eingesetzt – eine nicht ungefährliche Tätigkeit,
die Erfahrung von damals konnte jetzt weitergegeben werden.

In drei Schichten wurde mit Aktiven anderer Wehren eine etwa 800 
Quadratmetergroße Dachfläche eines Gasthofs freigeräumt, zum Glück
konnte die Mannschaft im Gebäude schlafen und auch vom Dachgeschoss
auf die Schneefläche aussteigen. Gesichert wurden die Feuerwehrler jeweils
durch ein Seil, das mit Karabiner an einer Sicherung längs des Dachfirstes
so gespannt war, dass ein Absturz über die Dachkante verhindert wurde.
Erschwert wurde die Arbeit durch die feste, schwere Schneedecke, die zuerst
in Blöcke zersägt werden musste, bevor diese das Dach hinunter befördert
wurde – dabei tobte ein Schnee- und Eisregen bei heftigem Wind. So war
jeder froh, dass er nach dreißig Minuten dann eine Stunde zum Aufwärmen
und Ausruhen hatte. Am Morgen des Dienstags kam die Ablösung für 

fünf Worzeldorfer, die dann am Nachmittag wieder in Nürnberg eintrafen,
allerdings blieben die beiden Fahrzeuge und zwei Kameraden noch bis 
zum Ende der Hilfsaktion in Bayrischzell.

Ein Rückblick bei der Aktivenaussprache und die Weihnachtsfeier – diesmal
in kleinerem Kreis – beendeten ein arbeitsreiches Jahr 2018, in dem die
Mannschaft durchschnittlich fünfmal pro Monat alarmiert wurde. Nachdem
2018 nur bei einem Sturm zwei Schadensstellen gleichzeitig abgearbeitet
werden mussten, blieb die Einsatzzahl mit 63 Tätigkeiten deutlich hinter
den 90 Einsätzen im Jahr 2017 zurück – allerdings waren damals auch an
drei verschiedenen Tagen Unwetter insgesamt 25 Einsätze durch über-
schwemmte Keller und zahlreiche umgestürzte Bäume abzuarbeiten. Auch
2018 waren wieder die Autobahnen rund um Worzeldorf der Schwerpunkt
bei den 35 Hilfeleistungen, denen 27 Löscheinsätze und eine medizinische
Hilfeleistung (First Responder) gegenüberstehen. Das Programm für 2019
startet nun mit der Jahreshauptversammlung Ende Januar, zu den festen
Terminen gehören wieder die Frühjahrsübung mit der Partnerwehr in Gera,
dem Floriansfest Anfang Juni und Busausflug und Weinfest im Herbst.

Die Jugendfeuerwehr startet in ein neues Dienstjahr, zum Jahresende wech-
seln zwei Mitglieder der aktuell fünf Jugendlichen in die aktive Mannschaft.
Erfreulicherweise gibt es auch schon neue Mitglieder, es sind aber noch
Plätze frei – auch für Freundesgruppen und Mädchen, die gemeinsam 
bei dieser abwechslungsreichen Tätigkeit mitmachen wollen. Gerade in 
der Winterzeit besteht die Gelegenheit, die Jugendgruppe kennenzulernen
und sich das Basiswissen in der Theorie anzueignen, um dann ab Frühjahr
das Gelernte in die Praxis umzusetzen.

Interessierte Jugendliche können sich telefonisch unter 0172 1477623 (auch
per SMS oder Whatsapp zu erreichen) bei Jugendwart Fabian Schulz infor-
mieren, auch wenn sie sich im Februar bei dem nächsten Gruppenabend
ab 18.00 Uhr im Nebengebäude des Feuerwehrhofes umsehen wollen. 
Die Termine und das Programm sind auch im Schaukasten am Nebenge-
bäude des Feuerwehrhofes ausgehängt, es geht am 1. und 15. Februar um
18.00 Uhr los mit Unterricht – eine gute Gelegenheit zum Kennenlernen. 

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Ein Pkw blieb bei dem Verkehrsunfall mit
mehreren Fahrzeugen auf dem Dach liegen. 

Am Ende blieb nur ein Gerippe vom Bus übrig. 

Der Nikolaus brachte für die Kinder wieder Geschenke mit. 

Das Worzeldorfer Löschfahrzeug im Winterwetter. 

Bei Schnee und Eisregen war die Arbeit ausgesprochen ungemütlich.
An Feuern konnten Stockbrot geröstet
oder die kalten Hände gewärmt werden.

© FF Worzeldorf

© FF Worzeldorf © FF Worzeldorf

© FF Worzeldorf© B. Pösl

© B. Pösl
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Freiwillige Feuerwehr Nürnberg-Katzwang e.V.

Wissenstest 2018 & Highlights 2019
Zwölf Mädchen und Jungen
der Freiwilligen Feuerwehr
Katzwang schlossen das ver-
gangene Jahr mit einem 
Wissenstest disziplinarisch ab.
Geprüft wurde sämtliches 
Wissen rund um die Fahrzeug-
kunde.

Wenn sich im Gerätehaus getroffen wird, um für einen wichtigen Test 
zu lernen, dann steht wieder der Wissenstest der Jugendfeuerwehr bevor.
Auch in diesem Jahr nahmen viele Jugendliche aus Katzwang an der 
Prüfung teil. Unter den Jugendlichen fanden sich einige Neulinge, die
sich in der Stufe Bronze versuchten. Alte Hasen waren aber auch dabei.
So beispielsweise Jana Böhlmann, die beim Wissenstest die höchste Stufe
(Urkunde) ab solvierte. Gewinner waren sie aber alle, denn selbst -
verständlich konnten alle Jugendlichen aus Katzwang den Test bestehen!

Auch im Jahr 2019 erwarten uns beim Verein der Freiwilligen
Feuerwehr Katzwang e.V. wieder viele Highlights.

Sind Sie gut in das neue Jahr gekommen? Wir hoffen doch! Denn gleich
am 25. Mai heißt es für alle Katzwanger wieder Party beim Bürgerfest!
Auch wir als Feuerwehr werden mit einem Stand vertreten sein und 
die Bürger über unsere ehrenamtliche Arbeit informieren. Weiter geht
es gleich ein paar Tage später – 30. Mai – mit der Feuerwehr Radtour.
Eingeladen sind wie immer alle Mitglieder, Freunde und Bekannte. Unser
Team wird sich auch in diesem Jahr eine spannende Schnitzeljagd 
überlegen. 
Exklusiv für Vereinsmitglieder steht dieses Jahr erstmals am 01. Juni ein
Ausflug in einen Freizeitpark bevor.
Am 12. Oktober feiern wir dann unser Herbstfest, das Raum lässt für 
Ehrungen und Beförderungen, aber auch der ein oder andere Tanz nicht
zu kurz kommt. Das Jahr wollen wir dann am 07. Dezember wie immer
mit unserer Waldweihnacht abschließen. 

Sollten Sie Interesse an einer Vereinsmitgliedschaft haben, freuen wir
uns, wenn Sie an dem ein oder anderem Termin vorbeischauen!

Jacqueline Wirner   <

© Marcus Haas
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tierische Seite

Meerschweinchenpaar 
Barbie und Bobby
Barbie und Bobby
wurden von einem
Hund beim Gassige-
hen im Wald aufge-
stöbert. Verantwor-
tungslose Menschen
hatten sie einfach
ausgesetzt und ihrem Schicksal überlassen,
was umso schlimmer war, weil Barbie einen
dringend behandlungsbedürftigen, nässen-
den Abszess an der Flanke hatte.

Doch die beiden waren in so einem herunterge-
kommenen Zustand, dass Barbie erst zwei 
Wochen später operiert werden konnte, nachdem
sie im Tierheim so gut es ging aufgepäppelt wor-
den war. Anfangs waren die beiden extrem scheu
und völlig verstört. Zum Glück hat sich das gelegt,
und auch Barbies Abszess ist vollkommen abge-
heilt. Die beiden wuscheligen, bunten Meer-
schweinchen, deren Alter wir auf ungefähr drei
Jahre schätzen, suchen nun ein liebevolles Zu-
hause mit viel Platz bei Menschen, die in guten
und in schlechten Zeiten zu ihnen stehen und sie
liebhaben. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Schäferhündin Freya
Diese bildhübsche und
beeindruckende Hün-
din hört auf den
Namen Freya. Freya ist
eine sportliche Dame
von vier bis fünf Jahren. 

Sie liebt lange, interes-
sante Spaziergänge,
tobt sich aber auch gern
beim Spielen aus. Des-
halb würde sich Freya
sehr freuen, wenn es in
ihrem neuen Zuhause einen Garten gibt, den sie nutzen
darf. Eine ebenerdige Wohnung wäre wünschenswert.
Freya hat einen stark ausgeprägten Beschützerinstinkt.
Das ist einerseits beruhigend, erfordert aber anderer-
seits auch einiges an Hundeerfahrung, um diesen in
die richtigen Bahnen zu lenken. 
Freyas Menschen sollten viel Zeit für sie haben, nicht
zuletzt, um der Schäferhündin bisweilen liebevoll, aber
konsequent Grenzen zu setzen. 
Kinder und Katzen gehören eher nicht in Freyas Welt.
Auch mit Artgenossen hat Freya nicht allzu viel im Sinn
und ist daher als Zweithund nicht geeignet. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Katze Wanja
Das Bild von der kleinen, zierlichen Wanja spricht
Bände. Ihr Blick scheint zu fragen, „Meinst Du es
auch wirklich gut mit mir?“. Ihre Welt ist nämlich
etwas aus
den Fugen
geraten.

Wanja wurde
2017 gebo-
ren und lan-
dete früh im
T i e r h e i m .
Dann hatte
sie Glück, denn sie wurde zusammen mit zwei ihrer
Geschwister adoptiert. Leider wurde sie im neuen
Zuhause nach einiger Zeit von diesen übel ge-
mobbt. Wanja ist von Natur aus die kleinste und
schüchternste gewesen und konnte sich gegenüber
den anderen beiden nicht durchsetzen. So kam sie
wieder zurück ins Tierheim. Nun braucht Wanja 
ganz liebe Menschen, die viel Zeit für sie haben und
ihr Sicherheit und Zuwendung geben, damit die
Angst verschwindet. 
Nach ihren schlimmen Erfahrungen möchte Wanja
lieber nicht mehr mit anderen Katzen zusammenle-
ben. Wanja würde sich nach der Eingewöhnung
über Freigang freuen. <

n

n

Dolly
sagt 

Danke!

Zuhause gefunden: 

Unser Wirbelwind Dolly, die wir
im letzten meier vorgestellt
haben, durfte in ihr neues 
Zuhause umziehen.

Ihre Menschen werfen ihr uner-
müdlich das Bällchen und lassen
es an Streicheleinheiten für die
süße Maus nicht fehlen.

n
n

Freya, Wanja, Barbie und Bobby …

Tierheim Feucht
Tierschutzverein-Noris e.V.

Haustiere vor Kälte schützen.
Tipps wie ich meine Zwei- und Vierbeiner gut über den Winter bringe.
Wie schütze ich mein Haustier vor Kälte? 

Kälte und Schnee machen auch unseren Haustieren zu schaffen. Aber die
meisten Haustiere vertragen die Kälte und den Schnee besser als wir glau-
ben. Trotzdem kann man Vorkehrungen treffen, damit unsere Lieblinge auch
gut durch den Winter kommen.

Gesunden Hunden reicht das Fell als Wärmeschutz in der Regel aus. Ein ge-
sunder Hund, der draußen herum tollen kann und läuft, den wird es auch
nicht so leicht frieren. Die Spaziergänge kann man bei sehr kalten Tagen
sinnvollerweise auch etwas kürzen. Nur bei kranken Tieren oder bei einem
Hund mit sehr kurzem Fell kann ein artgerechter Mantel sinnvoll sein. Wenn
Salz gestreut wird schützt man die empfindlichen Pfoten vor dem Gassi
gehen mit Vaseline, die sanft in die Hundepfoten eingerieben wird. Nach
dem Gassi gehen kann man die Pfoten mit lauwarmen Wasser gut ausspü-
len. Wenn das Salz in die Poren der Pfote eindringt, so ist das oft sehr
schmerzhaft und der ein oder andere Hund verweigert dann das Gassi gehen,
oder legt sich draußen einfach hin und geht keinen Meter mehr.

Viele Hunde lieben aber den Schnee, nicht nur zum herum tollen, sie wälzen
sich gern darin und fressen ihn auch. Da sollten die Hundehalter etwas aufpassen, zu viel Schnee verursacht oftmals
Durchfall, Erbrechen oder einen Magen-Darm Infekt. Der Schnee ist kalt und ist oftmals mit Streusalz oder anderen
Schadstoffen belastet.

Viele Freigängerkatzen bevorzugen jetzt gerne einen warmen Platz im Haus, wenn es draußen kalt wird. Sie sollten
idealerweise selbstständig rein und raus können. Eventuell auch mit einem geschützten Rückzugsort im Garten. Katzen
reibt man die Pfoten zum Schutz vor Streusalz nicht mit Vaseline ein, da sich die Katzen die Pfoten sofort wieder able-
cken. Daher empfiehlt es sich, den Katzen nach dem Gang ins Freie die Füße von Streusalz zu befreien.

© Tierschutzverein-Noris e.V.
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Bei kleineren Heimtieren wie Ratten und Vögel sollte man darauf achten,
dass sie in der Wohnung nicht der Zugluft ausgesetzt sind.

Gesunde Meerschweinchen und Kaninchen können das ganze Jahr über
draußen bleiben. Wenn sie immer im Garten sind, passen sie sich sehr gut
den verschiedenen Wetterverhältnissen an. Ihnen muss ein gut isoliertes
Schlafhäuschen zur Verfügung stehen. Gut gepolstert mit viel Stroh und
Heu, dann werden sie den Winter wohlbehalten überstehen. Das Haus soll
allerdings trocken gehalten werden und vor Zugluft geschützt sein. Gefro-
renes Trinkwasser muss täglich erneuert werden.

Kleinvögel können auch ganzjährig in der Außenvoliere gehalten werden.
In einem gut isolierten Schutzhaus. Diese muss allerdings frostfrei gehalten
werden, z.B. mit wärme-gedämmten Wänden und einer Heizanlage.

Goldfische können auch draußen überwintern, der Teich muss allerdings
mindestens 80 cm tief sein. Wasserpflanzen und Schilf sollten im Teich ver-
bleiben. Wegen der ausreichenden Sauerstoffzufuhr soll man darauf ach-
ten, dass der Teich niemals ganz zufrieren kann.

So wünscht Ihnen der Tierschutzverein-Noris e.V. das Sie und Ihre Zwei-
und Vierbeiner gut über den Winter kommen.

Heli Ditterich, Tierschutzlehrer   <

Mr. Balou 
Das Pflegefrauchen von Mr. Balou
schwärmt in den höchsten Tönen
von ihrem Riesenbaby.
Er ist so reizend, sag sie immer wieder
und berichtet nur Gutes. Alles was
ihm begegnet, macht ihm Freude, vor
allen Dingen Kinder liebt er über alle
Maßen. Im Moment wohnt Mr. Balou
mit einer älteren Hundedame zusam-
men, die wahrhaft auflebt und durch
ihn in den Jungbrunnen gefallen ist. Wollen Sie unseren kernigen Natur-
burschen kennenlernen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf. 

Negra  (3,5 J./kastr.)
Sie ist eine wunderbare, sehr
kluge Hündin mit edlem Charak-
ter. Sie ist absolut menschenbezo-
gen und wird bei liebevoller, kon-
sequenter Führung mit Sicherheit
„the best Friend“ an der Seite ihres
Menschen. 
Die hübsche Lady ist verschmust,
mag Kinder, läuft schön an der Leine,
kann eine angemessene Zeit alleine
bleiben und fährt problemlos im Auto
mit. Nachdem Negra in der Hunde-
gruppe Chefin war, entscheidet bei den Artgenossen deren Verhalten
ihr gegenüber, Katzen gehören keinesfalls zu ihrem Freundeskreis. Sie
genießt zwar ausgiebige Spaziergänge, Kopfarbeit ist ihr jedoch wichti-
ger, als sportliche Aktivitäten. 

Dobby  (2,5 J./kastr.)
Er ist ein toller, sehr lieber und
ehrlicher junger Rüde. Mit ande-
ren Artgenossen und auch den
weiteren Hunden in seiner Pflege-
familie ist er sehr verträglich und
bei Begegnungen mit fremden
Hunden während des Spazier-
gangs reagiert er ruhig, ausgegli-
chen und lässt sich in keinster
Weise provozieren.
Unser junger, hübscher Hundemann ist bisweilen etwas vorsichtig, aber
keinesfalls ängstlich. Dobby kann sich sehr lebhaft in seinem Rudel be-
nehmen, aber genauso stundenlang ganz gemütlich und ruhig in sei-
nem Körbchen liegen. Das Autofahren klappt unkompliziert und stuben-
rein ist er sowieso. Der liebe Rüde läuft brav an der Leine und möchte
von nun ab mit seinen Menschen durchs Leben spazieren.

Danke allen lieben Menschen, die uns auf dem Thomasmarkt in
Schwanstetten-Schwand besuchten. Wir haben uns sehr wohlgefühlt
und waren regelrecht begeistert, wie viel Freundlichkeit und Groß-
herzigkeit uns von all den Besuchern entgegengebracht wurde. 
Wir kommen mit Sicherheit im Dezember wieder und überlegen 
derzeit, ob wir auch am 01. Mai die Gelegenheit wahrnehmen, um
am Walpurgismarkt anwesend zu sein.

Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Joda  (7 J./kastr.)
Er ist ein lieber, freundlicher und
menschenbezogener Rüde. Zu sei-
ner Familie kam er bereits als
Welpe, wegen Eigenbedarf des
Vermieters muss die Familie nun
ausziehen und kann ihn leider in
die neue Bleibe nicht mitnehmen.

Der ausgeglichene und ruhige Hundemann kommt gut mit Artgenossen
zurecht, ist jagdlich nur wenig motiviert und mit Kindern geht er sehr
entspannt um. Das Autofahren klappt unkompliziert und nach einer Ein-
gewöhnungszeit meistert er es auch, einige Stunden allein zu bleiben.
Joda ist sehr gelehrig und lernt schnell, besonders wenn ein Leckerchen
winkt. Beim geliebten Gassi gehen, läuft er ruhig an der Leine, wobei
ihm »normale Runden« genügen und es keine stundenlangen Spazier-
gänge sein müssen. Schenken Sie Joda ein neues Zuhause. 
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Kirchen

Gebetskreis
Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste
Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis,
Gebet, persönliche Erfahrungsbe-
richte, Predigt und Gemeindecafé

03.02.   Gästegottesdienst
Zwei Herren dienen?, B. Lotz

10.02.   Abendmahlgottesdienst
Vom Tod zum Leben

17.02.   Predigtgottesdienst
Ja oder Jain? Wahrhaftig im Wort,
R. Utzelmann

24.02.   Predigtgottesdienst 
mit Abendmahl - Biblische Ältes-
tenschaft, I. Martella

Sonntagschule
10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen
Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)

19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im
Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene
Schwabach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise
Büchenbach Mo. alle 14 Tage
Feucht u. Schwabach jeden Di.
Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen,
was die Bibel dazu sagt ? Suchen Sie Gemein-
schaft mit anderen Christen? Brauchen Sie
Begleitung und Gebet in schweren Lebens -
situationen, Krankheit, Trauer…?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen 
und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr:  27.01., 03.02., 10.02., 17.02., 24.02.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 27.01., 03.02., 10.02., 17.02., 24.02.
Kindergottesdienst 10 Uhr: 17.02. 
Taufe: 11.15 Uhr, 12.15 Uhr 10.02.

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:

Sa. 26.01. 09.00 Uhr       Einkehrtag des PGR im ev. Gemeindehaus
So. 27.01. 11.15 Uhr       Stammtisch u. Kuchenverkauf der Kita
Fr. 01.02. 09.30 Uhr       Ökum. Bibelstunde
So. 03.02. 11.45 Uhr       Laufen u. walken für Thika
Mo. 04.02. 15.00 Uhr       Senioren-Sitzgymnastik 
Mi. 06.02. 14.30 Uhr       Seniorenmesse mit Treff
Sa. 09.02. 14.00 Uhr       Kinderfasching im Pfarrheim 

                           „Big Five – Wilde Tiere ganz nah“
Do. 14.02. 20.00 Uhr       KOR-Sitzung
Fr. 15.02.                            Abendbasar der Kita im Pfarrheim

19.00 Uhr       Jugend-Monatstreff
Sa. 16.02. 19.31 Uhr       Pfarreifaschingsball - Motto „Afrika“
Mo. 18.02. 15.00 Uhr       Senioren-Sitzgymnastik
Mi. 20.02. 12.00 Uhr       Seniorenmittagessen im Gasthof Schmidt
So. 24.02. 11.15 Uhr       Stammtisch u. Kuchenverkauf der Kita

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

Infos auch in den
Schaukästen und unter

www.osterkirche.de

Mittwoch, 30.01. 
19.00 Uhr Bibel im Gespräch

Freitag, 01.02.
16 Uhr Bibelstunde für Ältere im
Seniorenzentrum Herpersdorf, Berger
15 Uhr Mädchengruppe

Sonntag, 03.02.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl/Zaha-Lee

Mittwoch, 06.02. 
10.30 Uhr Stillgruppe
16 Uhr Treff JA Rommé und Ca-
nasta

Freitag, 08.02.
15 Uhr Mädchengruppe

Sonntag, 10.02.
9.30 Uhr Gottesdienst/Berger
11 Uhr SchatzsucherGottesdienst
/Team

Montag, 11.02.
10 Uhr MontagsMännerTreff im
Kleinen Laden
18 Uhr Offener Treff der Jugend

Dienstag, 12.02.
19 Uhr Treff JA Literaturkreis im
Kleinen Laden

Mittwoch, 13.02.
10.30 Uhr Gottesdienst im Senioren-
zentrum An der Radrunde / Berger
19 Uhr Bibel im Gespräch
20 Uhr Meditationsgruppe

Donnerstag, 14.02.
10.30 Uhr Gottesdienst im Senioren-
zentrum Herpersdorf/ Berger

Samstag, 16.02.
15 Uhr Empfang für Ehrenamtliche

Sonntag, 17.02.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufgele-
genheit/Kimmel-Uhlendorf
19 Uhr Ökumenisches Friedensge-
bet in Corpus Christi/ ökumenisches
Team

Regelmäßige Gottesdienste:
So. um 10.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienste für 0-3 Jährige
Extraprogramm. Infos:  f.hermann@agapegemeinde.de )

Agape-Verteilaktion: „Gebt ihr ihnen zu essen!” (Markus 6, 37) sonntags,
nach dem Gottesdienst ab 12 Uhr Brot und Gebäckstücke kostenlos und 
Büchertisch, Termine siehe www.agapegemeinde.de

Lobpreis-Gottesdienst »Aufbruch – Gott erleben«: Sa, 02.03.2019 
um 19.30 Uhr,  AUFBRUCH.info@gmx.de

Veranstaltungen & Gruppen: Alle Infos unter: meier-magazin.de/agapegemeinde

Jugendgruppe: »Agape Youth« jeden Dienstag um 18.30 Uhr 

Bibelstunde: 14tägig am Mi., 30.01. und  13.02.2019 (15 - 17)

Frauentreffen: »Ladies Lounge« Info bei U. Riehl 09122 / 8890512

Pfadfinder: »Royal Rangers«, Stamm 271: Kontakt: Frieder Hermann

Hausgemeinde, Hauskreise, Hauskreis für junge Erwachsene,
Bitte anfragen - Info: f.hermann@agapegemeinde.de

Vorankündigung: »Praise & Grace 4 Kids«
Event & Night für Kinder von 4 bis 12 Jahren am Samstag, 23.02.19 
um 15.30 Uhr, Coole Aktionen und Workshops, Übernachtung ab 6 Jahren, 

Unsere Veranstaltungen finden alle statt im: Evangelischen Stadteil -
zentrum St. Lukas, Dr.-Ehlen-Str. 31, Schwabach Penzendorf – auf Ausnah-
men wird extra hingewiesen

Pastor: Frieder Hermann, e-mail: f.hermann@agapegemeinde.de
Telefon: 09873 / 9482-42 (dienstl.)

Evangelische-Freikirche Agape 
Stadtteil-Zentrum St. Lukas 
Dr.-Ehlen-Str. 31 · Schwabach-Penzendorf

www.agapegemeinde.de
info@agapegemeinde.de

Pastor Frieder Hermann l Tel.: 09873 / 948242
f.hermann@agapegemeinde.de

i Alle Termine und Informationen zu den Gruppen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/agapegemeinde 
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Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18
90455 Nürnberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.katzwang-evangelisch.de
Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

So.  03.02.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendm., Hoffnungsk. – Pfr.i.R. Eisen
So.  10.02.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – (Nö.)
                      10.30 Uhr Kindergottesdienst, Gemeindeh. Weiherhauser Str. - 
Mi.  13.02.  14.30 Uhr Senioren-Treff im Gemeindeh. Weiherhauser Straße
So.  17.02.  10.00 Uhr Gottesdienst, Hoffnungskirche – Präd. Schramm
Mi.  20.02.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung – öff. Teil – Kantorat
Fr.    22.02.  10.00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim Heß – (Nö.)

Büro geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12 Uhr. 
Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79, E-Mail: PJSchoen@web.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 3,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 110 311, E-Mail: Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

So.   27.01.     09.30 Uhr       Gottesdienst (Pfr. Stuhlfauth)

So.   03.02.     09.30 Uhr       Gottesdienst (Lektorin Heine –Wirkner)

So.   10.02.     09.30 Uhr       Gottesdienst mit AM (Pfrin. Graeff)
                           18.00 Uhr       Jugend-Gottesdienst, Arche GSL

So.   17.02.     09.30 Uhr       Gottesdienst (Pfrin. Büttner)

So.   24.02.     09.30 Uhr       Gottesdienst (Pfrin. Graeff)

Fr.    01.03.     19.00 Uhr       Weltgebetstag der Frauen, Arche G’lohe

Neue Pfadfindergruppe: Alle 1. und 2. Klässler sind zu einer Schnupper-
stunde eingeladen! Die Gruppe trifft sich jeden Di, von 17.30 Uhr bis 19.00
Uhr (nicht in den Ferien). 

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus: Röthenbacher Vorträge 
Montag, 28. Januar 2019 um 19:30 Uhr - Medienkonsum in Familien
Internet, Computer- und Konsolenspiele, Smartphones sowie Fernsehen
gehören für Erwachsene, Kinder und Jugendliche zum Alltag. Hier kommt
es allerdings auf das richtige Maß an. In diesem Vortrag geht es um eine
einerseits kritische Betrachtung, andererseits soll aufgezeigt werden, wie
Erwachsene in ihrer Vorbildfunktion und als Erziehende Kinder und Ju-
gendliche zu einem guten Umgang mit Medien anleiten können und die
Kinder Medienkompetenz aufbauen. Eintritt frei. Referentin: Christine
Schmidt, Feucht

Montag, 4. Februar um 19:30 Uhr - Globalisierung – Segen oder Fluch?
Referent: Prof. Dr. Werner Lachmann, Roth, Eintritt frei

Ökumene / Bibelwoche: 
Thema: „Mit Paulus glauben lernen“ um den Philipperbrief. 
Die Veranstaltungen finden jeweils um 20 Uhr in einer Schule statt:

Mo. 11.02.      GS Wendelstein, mit Heinrike Paulus
Mi. 13.02.       Gymnasium Wst., Dorothea  Otte u. Anne Langenhorst
Di. 19.02.        GS Röthenbach, mit Gabi Zucker
Do. 21.02.       GS Großschwarzenlohe, mit Pfr. Kneißl

Büro des Pfarramts: Tel. 09129 - 42 73, Pfarrerin: Johanna Graeff
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 

Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfr. Heinritz: 09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 27.01. 9.00 Uhr Gottesdienst (GER)

So. 03.02. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (A.B.)

So. 10.02. 9.00 Uhr Gottesdienst (Vikar Tobias Wölfel)
So. 10.02. 10.30 Uhr Kindergottesdienst (N.H.)

Mi. 13.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 17.02. 9.00 Uhr Gottesdienst (N.H.)

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So. 27.01. 10.15 Uhr G plus - der andere Gottesdienst (GER) (MIT)

So. 03.02. 10.15 Uhr Gottesdienst (A.B.)

Mi. 06.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 10.02. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Vikar T. Wölfel)   
So. 10.02. 18.00 Uhr Jugendgottesdienst (Ariane Stowasser)  
Sa. 16.02. 16.30 Uhr Minigottesdienst (N.H.und  A.B.)

Gottesdienst für die Kleinsten mit ihren Eltern   
So. 17.02. 10.15 Uhr Gottesdienst (N.H.)

Mi. 20.02. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 

Dienstags 15.00 Uhr Kinderchor- Chorspatzen (Andrea Pods)   

Veranstaltungen im Martin-Luther-Haus (MLH) u. anderen Orten
Fr. 08.02. 17.00 Uhr Grundbegriffe des Glaubens in der Bibel, (N.H.)

Martin-Luther-Haus, Bibelkurs an 5+1 Abenden   
Do. 14.02. 14.30 Uhr Seniorenkreis, Martin-Luther-Haus (A.B.)

Fr. 15.02. 17.00 Uhr Grundbegriffe d. Glaubens in der Bibel, (MLH) (N.H.)

Fr. 22.02. 17.00 Uhr Grundbegriffe d. Glaubens in der Bibel, (MLH) (N.H.)

Montags, 9.30 Uhr Krabbelgruppe
Montags, 19.30 Uhr Kirchenchor
Dienstags, 10.15 Uhr Krabbelgruppe
Mittwochs, 10 Uhr Krabbelgruppe
Mittwochs, 16.30 Uhr Junge Helden, Jugendhaus, (3. – 5. Klasse) 
Mittwochs,18.00 Uhr NJG neue Jugend Gruppe, Jugendhaus 
Mittwochs, 20 Uhr Posaunenchorprobe

(N.H.)   Pfarrer N. Heinritz
(A.B.)   Pfrin A. Büttner

(BRA)   Präd. Brandenburg
(GER)    Gem.-Ref. A. Gerstner

(PC)      Posaunenchor
(MIT)    anschl. gem. Mittagessen

(Ei.) Pfr. Eisen,   (Nö.) Pfr. Nötzig,   (Got.) Pfrin. Gottfriedsen-Puchta,   (PC.) Posaunenchor
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand

Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So. 27.01. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 03.02. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl, Pfr. Polster
So. 10.02. 09:30 Uhr Gottesdienst, Lektorin Astrid Scharpff
So. 17.02. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Thoma
Mi. 20.02. 16:30 Uhr Gottesdienst im Sägerhofsaal
So. 24.02. 09:30 Uhr Gottesdienst (mit gereimter Faschings-

predigt), Pfr. Thoma
Fr. 01.02. 19:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 

Weltgebetstag der Frauen in der
Peter- und Paulskirche Leerstetten

So. 03.02. 09:00 Uhr Gottesdienst, Dr. Kühlewind

i Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:
So.   03.02.     9:30 Uhr      Gottesdienst im GH - Dr. Kühlewind
So.   10.02.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Peter- u. Paulskirche 
                                                 zum 25-jährigen Jubiläum von Dr. Kühle-
                                                 wind als Prädikant mit Posaunenchor und 
                                                 anschl. Empfang im GH - Dr. Kühlewind, 
                                                 Dekan Stiegler, Pfr. Fohrn, Pfr. Vogt
So.   17.02.     9:30 Uhr      Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
                                                 (Saft) im Gemeindehaus – Pfr. Vogt
So.   24.02.     9:30 Uhr      Gottesdienst, Gemeindehaus – Pfr. Polster
So.   03.03.     10:15 Uhr    Gottesdienst in der Peter- und 
                                                 Paulskirche – Dr. Kühlewind

Bitte beachten Sie: Bis einschließlich 24. Februar finden die Gottes-
dienste in unserem Gemeindehaus statt! Ausnahme: Der Festgottes-
dienst zum 25-Jubiläum von Dr. Kühlewind am 10. Februar findet in
unserer Kirche statt! 

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten
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Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Kaplan Kilian Schmidt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche: 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Besondere Veranstaltungen und Gottesdienste
Fr. 01.02. 18:00 Uhr Lichtmessgottesdienst mit den Kommunion-

kindern und Firmbewerbern mit Kerzen-
segnung, Schwanstetten

So. 03.02. 10:00 Uhr Familiengottesdienst, Thema: „Sei mutig und 
geh’ deinen Weg!“, Pfarrkirche Rednitzhembach

Do. 07.02. 20:00 Uhr Liturgiekreissitzung, Jugendh. Rednitzhembach

Sa. 09.02. 10:00 Uhr Projekttag Firmung: „Heiliger Geist, wer bist du?“
(bis ca. 12:30 Uhr), Kirchenz. Schwanstetten

Mo. 11.02. 19:30 Uhr Ein märchenhafter Abend – Märchen unge-
wöhnlich gedeutet mit Referent Klaus Schubert 
Pfarrsaal Rednitzhembach

Di. 12.02. 09:00 Uhr Ökum. Frauenfrühstück, Thema: „Humor, eine 
frohe Botschaft“ mit Ursula Klement-Mottl u. 
Sieglinde Bleicher, ev. Gemeindehaus Schwand

Di. 12.02. 16:30 Uhr 3. Weg-Gottesdienst der Erstkommunionkinder, 
Kirche Schwanstetten

Do. 14.02. 16:30 Uhr 3. Weg-Gottesdienst der Erstkommunionkinder, 
Pfarrkirche Rednitzhembach

Do. 14.02. 19:30 Uhr Meditatives Tanzen mit Frau Kursawe, 
Jugendheim  Rednitzhembach

So. 17.02. 10:00 Uhr Heilige Messe mit Kinderkirche, 
Kirchenzentrum Schwanstetten

So. 17.02. 11:11 Uhr Kinderfasching der DPSG (Pfadfinder) bis 
14:00 Uhr  Kirchenzentrum Schwanstetten

Änderungen vorbehalten !

Regelmäßige Gottesdienste

Besondere Gottesdienste & Termine
Do.   31.01.      19.30 Uhr     Pfarrversammlung:  
                                                    Informieren und Mitreden
So.   03.02.      10 Uhr           Familiengottesdienst mit Vorstellung 
                                                    der Kommunionkinder
So.   10.02.      11 Uhr           ökumen. Faschingsgottesdienst in der 
                                                    Osterkirche, anschl. gemütl. Zusammensein 
                                                    mit Würstchenessen
So.   17.02.      10 Uhr           Kleinkindergottesdienst
                            19 Uhr           ökumen. Friedensgebet
Sa.    23.02.      14.30 Uhr     Kinderfasching (mit Anmeldung)
Mi.   27.02.      14 Uhr           Stimmen, Songs und schräge Vögel, 
                                                    Fasnachtsnachmittag mit Sitzungspräsident 
                                                    Bernd Händel in Corpus Christi

Kath. Pfarramt Corpus Christi
An der Radrunde 155 - 90455 Nürnberg
Tel. 0911 / 88 44 91 - Fax 0911 / 88 04 26
Email: herpersdorf.ngb@bistum-eichstaett.de
www.corpus-christi-nuernberg.de

Sa.  18.00 Uhr   Vorabendmesse
So.  10.00 Uhr   Pfarrgottesdienst
Di.   17.30 Uhr   Rosenkranz

Di.   18.00 Uhr   Abendmesse
Fr.   09.00 Uhr   Hl. Messe
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Ökumene Wendelstein

„Kommt, alles ist bereit“ –
Gottesdienst zum Weltgebetstag
„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bibelstelle des Festmahls
aus Lukas 14 laden die slowenischen Frauen ein zum Welt-
gebetstag am 1. März 2019. Ihr Gottesdienst entführt uns
in das Naturparadies zwischen Alpen und Adria, Slowenien.
Und er bietet Raum für alle. Es ist noch Platz –  besonders
für all jene Menschen, die sonst ausgegrenzt werden wie
Arme, Geflüchtete, Kranke und Obdachlose.

Slowenien ist eines der jüngsten und kleinsten Länder der Euro -
päischen Union. Von seinen gerade mal zwei Millionen Ein -
wohner*innen sind knapp 60 % katholisch. 
Obwohl das Land tiefe christliche Wurzeln hat, praktiziert nur gut
ein Fünftel der Bevölkerung seinen Glauben. Bis zum Jahr 1991 war 
Slowenien nie ein unabhängiger Staat. Dennoch war es über Jahr -
hunderte Knotenpunkt für Handel und Menschen aus aller Welt. 
Sie brachten vielfältige kulturelle und religiöse Einflüsse mit. Bereits
zu Zeiten Jugoslawiens galt der damalige Teilstaat Slowenien als das
Aushängeschild für wirtschaftlichen Fortschritt. Heute liegt es auf
der „berüchtigten“ Balkanroute, auf der im Jahr 2015 tausende vor
Krieg und Verfolgung geflüchtete Menschen nach Europa kamen. 
Mit offenen Händen und einem freundlichen Lächeln laden die 
slowenischen Frauen die ganze Welt zu ihrem Gottesdienst ein.

Der ökumenische Gottesdienst für Wendelstein findet am 
Freitag, 01.03.19 um 19 Uhr in der Arche, Groß’lohe statt.
Anschließend lädt das Team zum geselligen Beisammensein mit 
landestypischem Buffet ein.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich
Frauen für den Weltgebetstag. Gemeinsam setzen sie am Weltge-
betstag 2019 ein Zeichen für Gastfreundschaft und Miteinander: 
Kommt, alles ist bereit ! Es ist noch Platz. 

i Homepage des Deutschen Kommitees des Weltgebetstages:
www.weltgebetstag.de

Claudia Bärschneider, Mitglied des Teams   <
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Wir können uns glücklich schätzen, dass wir in einem Land leben dürfen,
in dem seit Jahrzehnten Friede und Freiheit herrschen. Unsere Demokratie
ist ein sehr wertvolles Gut. Es ist die Aufgabe von uns allen, unser demo-
kratisches Gemeinwesen zu stärken.

Ich setze auch 2019 auf Ihre Unterstützung. Bringen Sie Ihre Fähigkeiten
in unsere Bürgergesellschaft ein und beteiligen Sie sich aktiv am 
gemeindlichen Leben.

Engagierter Marktgemeinderat
Auf kommunaler Ebene entscheidet der von Ihnen gewählte Marktge-
meinderat über die Entwicklung unserer Gemeinde. Dabei ist er unserer
Rechtsordnung verpflichtet. Unsere 24 ehrenamtlichen Gemeinderäte
nehmen ihre Verantwortung sehr ernst. Sie beschäftigen sich sehr intensiv
mit den verschiedenen Themen. Die Marktgemeinderäte treffen ihre 
Entscheidungen nach besten Wissen und Gewissen. Dies darf nicht 
vergessen werden - bei allem Engagement und Einsatz für bestimmte
Einzelprojekte. Für konstruktive Kritik sind wir jedoch immer offen!

Bürgerversammlungen
Herzlich einladen darf ich zu unseren sieben Bürgerversammlungen.
Diese finden vom 4. bis 20. Februar in den einzelnen Orten statt. Ich
werde einen Abriss über die Maßnahmen und Investitionen, die im 
vergangenen Jahr begonnen und/oder abgeschlossen wurden, geben.
Ebenso einen Ausblick auf die gemeindlichen Aktivitäten und Planungen
in den nächsten Jahren. Sie haben die Möglichkeit bereits im Vorfeld 
Fragen von allgemeinem Interesse an das Rathaus zu übermitteln. Diese
werde ich dann in der Bürgerversammlung beantworten.

Notrufnummer „112“
Ich möchte an dieser Stelle erneut auf die einheitliche und gebührenfreie
Notrufnummer „112“ hinweisen, die europaweit gilt. Egal, ob sich ein Un-
fall ereignet hat oder ob es brennt, über die einheitliche Notrufnummer
ist schnelle und unkomplizierte Hilfe durch die Feuerwehren und die 
Rettungsdienste möglich. Deshalb in solchen Notsituationen immer an
die „112“ denken.

Erkennbare Hausnummern
Die Einsatzkräfte der Rettungsdienste, der Polizei und der Feuerwehren
haben immer wieder Probleme Hilfsbedürftige zu finden, weil Hausnum-
mern nicht erkennbar sind. Hilfeleistungen können sich dadurch unnötig
verzögern. Dies kann Leben kosten oder hohen Sachschaden nach sich
ziehen. Deshalb mein Appell an alle Hauseigentümer: „Die Hausnum-

mern gut sichtbar am Gebäude anbringen“. Die Hausnummern müssen
von der öffentlichen Verkehrsfläche aus auch bei Nacht gut und eindeutig
erkennbar sein. Nur so kann die Einsatzstelle schnell gefunden und damit
wirkungsvoll geholfen werden!

Neues VHS-Programm
In Wendelstein hat die Erwachsenenbildung seit Jahren eine hohe 
Bedeutung. Das neue Frühjahr-/Sommersemester der Volkshochschule,
welches am 18. Februar startet, zeigt dies sehr deutlich. Die Wendelsteiner
Volkshochschule kann mit über 100 verschiedenen Kursangeboten 
aufwarten und damit erneut eine sehr attraktive Auswahl anbieten. Für
jeden ist etwas dabei! Anmelden können Sie sich bei der örtlichen VHS
im Deyhle-Haus oder unter www.vhs-roth.de .

Berufemarkt
Am Samstag, 23. Februar findet von 9 bis 12 Uhr der 27. Wendelsteiner
Berufemarkt statt. Unsere Mittelschule, der örtliche Gewerbeverband/
Bund der Selbständigen und die Marktgemeinde Wendelstein arbeiten
dabei sehr eng zusammen. Es stehen über 70 Firmen und Organisationen
bereit und informieren in der Hans-Seufert-Halle zu den unterschiedlichsten
Ausbildungsberufen. Eine gute Gelegenheit für Schüler, die in den nächsten
Monaten eine Ausbildung beginnen wollen, sowie deren Eltern, sich aus
erster Hand zu informieren!

Umwelt, Nachhaltigkeit, Energie
Die Marktgemeinde Wendelstein veranstaltet am Sonntag, 29. Septem-
ber einen „Tag der offenen Tür“. Dabei wird der Schwerpunkt bei den 
Themenfeldern „Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie“ liegen. Über 
Einzelheiten werde ich Sie in einer der nächsten Ausgaben informieren.

Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus
Unser Bürger-Servicebüro im Alten Rathaus hat weiterhin einmal im
Monat samstags von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet. Am Samstag, den 
2. Februar sind wir wieder für Sie da!

Herzlichst
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Erster Bürgermeister Werner Langhans 
berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

ich wünsche Ihnen allen ein gesundes Jahr 2019.

Einladung zu den Bürgerversammlungen 2019

Wendelstein: 
Montag, 04.02.19 | 20.00 Uhr
Hans-Seufert-Halle (Mehrzweckraum)

Neuses: 
Dienstag, 05.02.19 | 20.00 Uhr
Gasthaus „Weißes Ross“

Großschwarzenlohe: 
Mittwoch, 06.02.19 | 20.00 Uhr
Waldhalle

Röthenbach/St.W.: 
Donnerstag, 07.02.19 | 20.00
Uhr Schwarzachhalle

Kleinschwarzenlohe: 
Montag, 18.02.19 | 20.00 Uhr
Rangauhalle

Sperberslohe: 
Dienstag, 19.02.19 | 20.00 Uhr
Feuerwehrhaus 

Raubersried: 
Mittwoch, 20..02.19 | 20.00 Uhr
Gasthaus Dorstewitz

4

4

4

4

4

4

4
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SPD Ortsverein Wendelstein

Verbesserung der Infrastruktur
Sanierung des Trinkwasser- Leitungs-Netzes in Großschwarzenlohe
SPD vermißt koordiniertes Vorgehen bei der Verbesserung der Infrastruktur / Sanierung des Trinkwasser- Leitungs-Netzes in Großschwarzenlohe.

In seiner November-Sitzung hat sich der SPD
Ortsverein Sorg-Großschwarzenlohe unter ande-
rem über den Fortschritt der Ertüchtigung der
Frischwasserleitungen ausgetauscht.

Dabei kam zur Sprache, daß vielen Bürgerinnen
und Bürgern der dadurch entstehende Flicken-
teppich im Straßenerscheinungsbild stört /är-
gert. Gewiß ist es nicht vermeidbar, daß im Laufe
der Jahre immer wieder Straßenarbeiten ein-
zelne Flicken nötig machen. Gerade dann, wenn
es sich um Wohngebiete handelt, die schon seit
Jahrzehnten in der jetzigen Form bestehen.

Allerdings war es doch gerade Erster Bürgermeis-
ter Langhans, der sagte: Wir sanieren die Straßen,
sobald wir wissen, wie die Leitungen und Kanäle
unter den Straßen ausschauen. Diese Einstellung
macht Sinn, jedoch an der Umsetzung hapert es.

Leider werden gerade Chancen vergeben, die
Straßen und Gehwege der betroffenen Anlieger
mit zu sanieren. Das wäre sowohl aus Kosten-, 
als auch aus ökologischen Gründen angezeigt.
Sind es doch die Bürgerinnen und Bürger, die die

Kosten beider Maßnahmen tragen; egal, ob sie
nun beim Wasserzweckverband oder im 
Gemeindehaushalt anfallen. Das ändert natür-
lich nichts daran, daß die Kostenverteilung trans-
parent und nachvollziehbar sein muß, damit
keine Bevorzugung bzw. Benachteiligung der
einzelnen Akteure stattfindet.

Der Umwelt ist nicht gedient, erst tonnenweise
Teer bei der Erneuerung der Wasserleitungen zu
verbauen, um sie dann einige Jahre später bei
Straßensanierungen wieder zu beseitigen.

Gehwege pflastern statt sie zu teeren, vermeidet
künftige Flicken. Das ist nicht nur optisch anspre-
chender, sondern erleichtert auch künftige Ar-
beiten im Gehwegbereich. Der Gemeindehaus-
halt sollte es hergeben.

Tobias Fuhrmann, SPD OV Sorg-Großschwarzenlohe
Dr. Kurt Berlinger   <

Diese Fleckerlteppiche sind jetzt in Groß-
schwarzenlohe weit verbreitet”  4 © Wirkner

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Beim Flächennutzungsplan „Einschwenken auf Pfad der Vernunft“
Als ein „Einschwenken auf einen Pfad der Vernunft“ bei Wendelsteins Zukunftsplanung bewerten 
Wendelsteiner Bürger die Abstriche beim jüngst vom Marktgemeinderat beschlossenen Entwurf des
Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan. Dennoch müssten alle, die sich in den vergan-
genen Jahren für eine maßvolle Entwicklung Wendelsteins eingesetzt hätten, weiterhin etliche Kröten
schlucken, sollte der jetzige Entwurf vom Gemeinderat endgültig abgesegnet werden, heißt es in einer
Pressemitteilung der Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW). Grundfehler bleibe der Verzicht
der Gemeinde auf ein Ortsentwicklungskonzept als Grundlage für die künftige Flächennutzung.

Auch das Hauptkriterium der Gemeinde bei der Ausweisung künftiger 
Baugebiete — die Verkaufsbereitschaft der jeweiligen Grundstücksbesitzer
– habe mit guter Ortsplanung nicht das Geringste zu tun. Ein weiterer
Grundfehler: Das Fehlen einer Verkehrsfolgenabschätzung. Die Gemeinde
plane neue Baugebiete, ohne die Frage zu beantworten, wie viel Auto -
verkehr dadurch entstehe und wie dieser angesichts der schon jetzt teils
katastrophalen Verkehrsverhältnisse in Wendelstein künftig bewältigt 
werden solle, kritisiert die parteiunabhängige Ortsentwicklungsinitiative.

Insgesamt zeige der nun vorliegende Entwurf aber auch, dass sich Bürger-
engagement lohne. Die von der IBgW mit angestoßene Debatte habe 
ganz offensichtlich entscheidend dazu beigetragen, etliche der geplanten
ortsplanerischen Sündenfälle zu verhindern. Nicht zuletzt mit der von den
Bürgern durchgesetzten Planungswerkstatt im April 2017 hätten moderne
Formen der Bürgerbeteiligung, wie sie andernorts schon seit vielen Jahren
praktiziert würden, endlich auch in Wendelstein Einzug gehalten. Auch die
Vielzahl der schriftlichen Bürgereinwendungen habe bei der einen oder an-
deren umstrittenen Fläche bei Planern und Politikern ganz offensichtlich
für Nachdenklichkeit gesorgt, ist die IBgW überzeugt.

„Die Streichung vieler umstrittener Flächen und die Verringerung der 
Gesamtfläche um ein knappes Drittel stellt ein wichtiges Etappenziel dar“,
stellt IBgW-Sprecher Reinhold Selz fest. Etliche der aus dem Plan wieder 
herausgenommenen Flächen, wie etwa das Grundstück hinter dem Neuen
Friedhof in Röthenbach direkt an der Autobahn, seien aber so abwegig 
gewesen, dass man sie nicht mehr als Verhandlungsmasse der CSU in der
Auseinandersetzung um Wendelsteins Zukunft bewerten könne. Erfreulich
sei die Streichung der Wohngebiete in dem wertvollen Waldsaum oberhalb
des Schwarzachtals (Kellerstraße, Brauereigelände und teils in der Tiefen -
thalstraße in Röthenbach). Bedauerlich sei dagegen die mangelnde 
Konsequenz der Gemeinderatsmehrheit im Fall der Tiefenthalstraße: Eines
von ursprünglich drei Waldgrundstücken soll dennoch bebaut werden 
können.

Was in dem Planentwurf nach Einschätzung der IBgW weiter schwer wiegt,
ist die gewaltige Dimension des auf dem Richtweg-Grünzug geplanten 
Gewerbegebietes, gibt die IBgW zu bedenken. Das rund 7 Hektar große
Areal werde eine direkt an den Ort angrenzende grüne Lunge im Osten des
Wendelsteiner Hauptortes zerstören. Wenn es denn wirklich notwendig sei,
sollte es auf jeden Fall deutlich verkleinert, insbesondere das Waldstück zwi-
schen den beiden Seniorenheimen unbedingt erhalten werden. Dabei
hätte, wenn denn der Bedarf nach Gewerbeflächen nach Angaben von 
Bürgermeister Werner Langhans (CSU) denn so groß ist, mit dem Hörnlein-
Gelände in Großschwarzenlohe bereits eine versiegelte Gewerbefläche zur
Verfügung gestanden. Stattdessen entstehe dort nun abseits des Hauptor-
tes ein Reihenhaus-Ghetto mit knapp 100 Reihenhäusern.

Der schon jetzt in verkehrlicher Hinsicht arg geschundene Ortsteil Groß-
schwarzenlohe wird nach IBgW-Einschätzung angesichts der recht üppigen
Wohn- und Mischgebietsplanungen künftig mit ungleich größeren Proble-
men zu kämpfen haben. Mit zwei großen Wohngebieten östlich und südlich
des Hörnleingeländes und einem Mischgebiet südlich des Kaufland-Super-
marktes drohen Großschwarzenlohe zusammen mit dem Hörnleingelände
im Süden des Ortsteils geradezu trabantensiedlungs-artige Strukturen. Die
IBgW hält die dort ausgewiesenen Flächen aus stadtplanerischer Sicht für
absolut unverträglich. „Auf keinen Fall dürfe dort nach dem Motto gehan-
delt werden: „Jetzt haben wir mit Hörnlein- und Kaufland-Gelände ohnehin
schon zwei Sündenfälle, da kommt es auf weitere Sündenfälle auch nicht
mehr an“, macht IBgW-Sprecherkreis-Mitglied Klaus Tscharnke deutlich.

Weitere Informationen:
www.ibgw.info

Klaus Tscharnke, Sprecherteam   <
8
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Nürnberg macht Fortschritte
Erste Anzeichen einer besseren Verkehrspolitik werden sichtbar

Das Jahr 2019 verheißt zum ersten Mal seit vie-
len Jahrzehnten einen Schritt in eine bessere
Verkehrspolitik in Nürnberg. War bisher haupt-
sächlich alles auf den Automobilverkehr ausge-
richtet, so gibt es nun erste Andeutungen, dass
Fußgänger und Radfahrer wichtiger genommen
werden.

Die beiden großen Parteien haben nach vielen Jahren des Widerstandes
im Haushalt zugestimmt, den Betrag für den Radwegebau zu verdoppeln.
Das ist zwar noch immer viel weniger als es der Nationale Radwegeplan
vorsieht, aber es geht in die richtige Richtung.
Für die Altstadt gibt es ein Konzept, zukünftig die Zahl der Parkplätze zu
reduzieren und generell nur noch für die Anwohner kostenlos bereit zu

halten. Außerdem sollen 16 Stellen der Altstadt so umgestaltet werden,
dass die Straßen und Plätze mehr Aufenthaltsqualität für die Menschen
haben. Dieses Konzept von Baureferent Daniel Ulrich halten wir für sehr er-
freulich, denn wenn sich Nürnberg schon für den Titel „Kulturhauptstadt“
bewirbt, dann sollten nicht so viele schöne Plätze der Altstadt nur wie Ab-
stellraum für Blech wirken.

In der Wölckernstraße will man zukünftig die parkenden Autos von den
Gehsteigen bekommen. Dafür soll die Fahrbahn etwas schmäler werden.
Für den Radverkehr wird es hier keine Verbesserung geben, aber man
könnte die parallel dazu verlaufende Humboldtstraße als Hauptroute West-
Ost als Fahrradstraße umgestalten.

Hans Anschütz, Erster Vorsitzender   <

Das Volksbegehren Artenvielfalt – Rettet die Bienen ist im Endspurt
Die erste Hürde ist bereits genommen: 
zur Zulassung des Volksbegehrens wurden gemeinsam fast 100.000 Unterschriften in Bayern gesammelt

Jetzt müssen sich zwischen dem
31.01. und dem 13.02.2019 zehn
Prozent der in Bayern wahlberech-
tigten Wählerinnen und Wähler in
den Rathäusern in die Listen des
Volksbegehrens eintragen. Das
sind etwa eine Million Menschen.
Nutzen sie vor allem die besonde-
ren Öffnungszeiten des Bürger-
amtes Süd am 9. und 10. Februar
2019 von 11 bis 15 Uhr zur Eintra-
gung. Machen sie mit!

Der Jahreswechsel – Zeit zum Innehalten, 
Nachdenken und Vorausschauen

Gerade in den Tagen vor Weihnachten waren die Themen Kinderarmut
und bildungsferne Menschen in allen Medien. Wir als Bürger eines der
reichsten Länder der Welt dürfen nicht die Augen vor diesen wichtigen
Problemen verschließen. Wir in Nürnberg können und müssen das Thema
Armutsgefährdung bearbeiten. Langzeitarbeitslosigkeit, Arbeitsmarkt-
ferne, prekäre Beschäftigung sind Stichworte dazu.

Außerdem dürfen wir uns kein einziges armes Kind, egal woher, in
Deutschland leisten. Als Stadträte können wir aber weder die Einkom-
mens- noch die Vermögensverteilung beeinflussen. Auch die Sozialhilfe-
sätze legt der Bund fest. Aber ob jemand ausgesperrt ist oder am gesell-
schaftlichen Leben teilhaben kann, dafür können wir Stadträte schon
etwas tun. Deshalb investieren wir auf anhaltend hohem Niveau in die
„Gerechtigkeitsinfrastruktur“ unserer Stadt:

Kinderkrippen und Kindergärten, Horte und Schulen bilden die Schwer-
punkte im Investitionsprogramm der Stadt. In diesen Einrichtungen 
findet Teilhabe statt, mit diesen Investitionen nimmt Bildungsgerechtig-

keit zu. Auch der Öffentliche Per-
sonennahverkehr, der Mobilität
für alle sichert, ist für ein gutes
Leben unersetzbar.

Die SPD-Fraktion setzt aber auch
Signale beim städtischen Haushalt
für 2019. Deutliche Stärkung gibt
es bei den Themen Sportvereine
und kulturelle Vielfalt. Als Sozial-
demokraten stehen wir weiterhin
dafür, in die Lebensqualität und
das soziale Miteinander in der
Stadt zu investieren.

Nürnberg wächst jedes Jahr. Wir in Nürnberg können und müssen das
Management der wachsenden Stadt im Dialog organisieren. Stadtwachs-
tum war nie unser politisches Ziel. Außer, dass die Abstimmung mit den
Füßen uns natürlich freut, ist das Management des Wachstums eine for-
dernde Angelegenheit: Jeder Quadratmeter Wohnungsbau – aktuell auch
in Kornburg – löst auch Flächenmehrbedarf bei Arbeitsplätzen, Schulen,
Kitas, Sport-, Erholungs-, Kultur- und Freizeitflächen sowie Verkehrsflä-
chen aus. Flächen, die in Nürnberg knapp sind.

Management des Stadtwachstums, Bewahren und Ausbau der Lebens-
qualität, offene Augen und Herzen für die Herausforderungen der Zivil-
gesellschaft und ihre ökonomischen sowie soziologischen Veränderun-
gen – das ist die Agenda der nächsten Jahre. Dass das alles auch im Jahr
2019 und in den folgenden Jahren finanziert werden kann, zeigt Verant-
wortung gegenüber künftigen Generationen.

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates
SPD - Fraktion

Weitere Informationen: www.kornburg.de <
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CSU - Ortsverband Worzeldorf

CSU Fraktionschef Marcus König und »Frankenbarde« Jürgen Leuchauer zu Gast
Neujahresgrüße des Ortsvorsitzenden 
Auf unserer diesjährigen Weihnachtsfeier durften wir unseren Frakti-
onsvorsitzenden der CSU aus dem Nürnberger Stadtrat Marcus König,
sowie den fränkischen Kabarettisten und Buchautor Jürgen Leuchauer
als Gäste begrüßen. Neben einem interessanten politischen Bericht von
Marcus König aus dem Stadtrat rundete eine Lesung aus dem neuen
Buch „Allmächd, des aa nu!“ von Jürgen Leuchauer den Abend kulturell
ab.

Weihnachtsfeier der CSU Nürnberg-Worzeldorf
Rund 30 Teilnehmer fanden sich im sehr gut gefüllten Worzeldorfer Schüt-
zenhaus zur Weihnachtsfeier des CSU Ortsverbands Nürnberg-Worzeldorf
ein. Ortsvorsitzender Theo Deinlein begrüßte seine Mitglieder und dankte
Ihnen sogleich für ihre Unterstützung im vergangenen Jahr. Er wolle die
Arbeit für seinen Stadtteil gemeinsam mit seinem Ortsverband auch in 
Zukunft fortsetzen, so Deinlein. Auch Gäste aus dem örtlichen Bürgerverein
Nürnberg-Worzeldorf waren anwesend, unter Ihnen der Vorsitzende 
Dietrich Diekhoff, der Deinlein für die enge Zusammenarbeit zwischen 
Bürgerverein und CSU dankte. Marcus König, CSU-Fraktionsvorsitzender
im Nürnberger Stadtrat, betonte die Wichtigkeit politischer Teilnahme in
den Ortsverbänden. Nürnberg sei eine lebenswerte Stadt, nicht zuletzt weil
Bürger sich in Vereinen und Parteien engagieren. Allerdings werde vor
allem das Thema Verkehr für Nürnberg in den nächsten Jahren eine enorme
Herausforderung darstellen. Die CSU halte weiter an einer Politik der 
Angebote, statt einer Politik der Verbote fest, so König. Er plädierte für
einen raschen Ausbau des Frankenschnellwegs, betonte aber zugleich 
die Wichtigkeit des öffentlichen Nahverkehrs. Auch ein Ausbau der 
Radwege sein insbesondere in den Randgebieten der Stadt nötig, um den
Umstieg auf das Fahrrad attraktiv zu machen. 

Für herzhaftes Lachen im Schützenhaus sorgte im Anschluß das fränkische
Urgestein und Buchautor Jürgen Leuchauer. Dieser ist als geborener 
Nürnberger, überzeugter Franke und musikalischer sowie humorvoller
Mensch seit Jahrzehnten auf den Bühnen der Region unterwegs. Nach 
seinen erfolgreichen ersten Buch „Gäih weider – hogg di her“ begeistert
der Frankenbarde die Gäste mit einer Lesung aus seinem neuen Buch 
„Allmächd, des aa nu!“, indem er fränkische Sprachgebräuche aus dem 
Alltag behandelt. Neben den Passagen aus seinem Buch erheiterte der 
Kabarettist seine Zuhörer in kleinen Geschichten mit seinem hintersinni-
gen, fränkischen Humor.

Persönliche Neujahrsgrüße des CSU Ortsvorsitzenden:
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
für das Neue Jahr 2019 wünsche ich Ihnen von Herzen viel Glück, Gesundheit und Gottes Segen. Ich möchte mich bei Ihnen
für die tolle Unterstützung im vergangenen Jahr bedanken. Auch im neuen Jahr werden wir uns gemeinsam dafür einsetzen,
unseren schönen Stadteil noch lebenswerter zu gestalten. Gerne bin ich Ihr erster Ansprechpartner für Ihre Anliegen. 
Für das in uns gesetzte Vertrauen im vergangenen Jahr möchte ich im Namen der CSU unseren besten Dank ausprechen.
Herzliche Grüße Theo Deinlein, Vorsitzender <

CSU Fraktionsvorsitzender Marcus König und CSU Ortsvorsitzender Theo 
Deinlein begrüßen die Gäste. © David Papaja

Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
So. 09.30 Uhr    Pfarrgottesdienst

Do. 18.30 Uhr   Rosenkranz
Do. 19.00 Uhr    Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:
Sa.   22.12.     18.00 Uhr         Beichtgelegenheit
Di.   22.01.     14.00 Uhr        Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag
                                                      Wir singen Volkslieder mit Akkordeonbegleitung
Sa.   02.02.     18.30 Uhr        Vorabendmesse mit Kerzenweihe
                                                      und Blasiussegen
So.   03.02.     09.30 Uhr        Pfarrgottesdienst und Blasiussegen
                                                      anschließend Kirchencafe
Fr.    08.02.     20.00 Uhr        Faschingsball „Reif für die Insel“
So.   10.02.     14.00 Uhr        Seniorenfasching
Mo. 11.02.     19.30 Uhr         ökum. Bibelabend
Sa.   16.02.     15.00 Uhr        Kinderfasching im Pfarrheim
So.   17.02.     11.00 Uhr        ökum. Wortgottesdienst zur Bibelwoche

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (in den Ferien früher !)

KirchenBürgerverein Nürnberg - Katzwang e.V

Bürgerfest Katzwang 2019
Liebe Vereinsvorstände, Liebe Firmeninhaber, 
Liebe Gewerbetreibende,

Das Bürgerfest 2019 findet am Samstag, 25. Mai 2019 in der Zeit
von 15 bis 22 Uhr in der Hans-Traut-Straße beim Bürgeramt Süd
in Katzwang statt.

Alle Vereine, Gruppierungen und Institutionen, die sich in irgend -
einer Form am Bürgerfest beteiligen möchten, mögen sich bitte bis
Ende Februar 2019 an den Bürgerverein an: Frau Monika Engelhardt
(Vorsitzende), Tilsiter Str. 6D, Nürnberg,  Telefon 0911-26 74 83 oder
per Mail an info@buergervereinkatzwang.de wenden. 
Spätere Anmeldungen sind natürlich möglich, soweit Standplätze
zur Verfügung stehen. 

Meldung von Firmen und Gewerbetreibenden
Es sind noch Standplätze (3x3 Meter oder größer) frei. Wenn Sie Ihre
Firma oder Ihr Gewerbe auf dem Bürgerfest präsentieren möchten, 
melden Sie sich bitte bis Ende Februar 2019 beim Bürgerverein.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Monika Engelhard.  

Der Bürgerverein Katzwang lädt alle teilnehmenden Vereine und 
Gewerbetreibenden zu einer Gesprächsrunde am Mittwoch, 
03. April 2019 im Clubraum des TSV Katzwang, Ellwanger Straße 7
ab 19:00 Uhr ein. 

Erwin Reitenspieß, Stellv. Vorsitzender   <
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Volksbegehren Artenvielfalt

Ein Volksbegehren für die Bauern
Forderungen bringen Chancen für bäuerliche Landwirtschaft – 
Endlich werden Artenschutz und bessere Vergütung für die Landwirte zusammengebracht.

Das „Volksbegehren Artenvielfalt – Rettet die
Bienen!“ ist mit dem Ziel angetreten, ein besse-
res Naturschutzgesetz zu schaffen, und will
damit auch ausdrücklich die bäuerliche Land-
wirtschaft unterstützen. Das Volksbegehren
wird einen gesetzlichen Rahmen schaffen, der
zu einem Investitionsprogramm für die Land-
wirtschaft führen wird. Damit werden Land-
wirte, die Leistungen für das Gemeinwohl brin-
gen, in Zukunft noch stärker gefördert und die
Umstellung auf ökologischen Landbau noch 
intensiver unterstützt. Die Forderungen des
Volksbegehrens sind somit eine echte Chance
für Bayerns Landwirte.

Das Volksbegehren schafft die Rahmenbedin-
gungen für eine naturverträgliche Landwirt-
schaft. Dies ist eine große Chance für jeden 
Bauern. „Unsere Landwirte können sich darauf
freuen, dass ihnen zusätzlich gute Angebote
gemacht werden, um die Artenvielfalt zu 
unterstützen“, sagt Agnes Becker, Beauftragte
des Volksbegehrens und stellv. ÖDP-Landes -
vorsitzende. „Dann kommen Artenschutz und 
Ökonomie zusammen, und die Landwirte be-
kommen eine andere Perspektive als wachsen
oder weichen.“

Der Gesetzesentwurf zeichnet sich vor allem 
dadurch aus, dass er den Landwirten an drei
entscheidenden Stellen eine interessante wirt-
schaftliche Perspektive bietet. „So müssen dann
zehn Prozent des Grünlands künftig zu Blühwie-
sen werden. Um dieses Ziel zu erreichen, wird
die Bayerische Staatsregierung den Landwirten
ein richtig gutes Angebot unterbreiten müs-
sen“, so Dr. Norbert Schäffer, Vorsitzender des
LBV.

Ähnliches gelte für den geforderten Biotop -
verbund. Auch hier würde der Bayerische Staat
Flächen benötigen und allen Landwirten ein
wirtschaftlich lukratives und langfristiges Ange-
bot machen müssen. „Wir sind sicher, dass der
Freistaat geeignete Förderprogramme entwi-
ckeln wird, um die Zielvorgaben des Volks -
begehrens zu erfüllen. Mit finanziellen Anreizen
holen wir die Landwirte ins Boot, das nützt am
Ende auch ihnen“, so Ludwig Hartmann Frakti-
onsvorsitzender Bündnis 90/Die Grünen im
Bayerischen Landtag.

Neben der Tatsache, dass die Nachfrage nach
Biolebensmitteln in der bayerischen Bevöl -
kerung ständig wächst, könnte die Bayerische
Staatsregierung nicht zuletzt von Österreich ler-
nen. Gute Förderprogramme kombiniert mit
einem massiven Ausbau des Nachfragemarktes
haben dort dazu geführt, dass bereits 27 Pro-
zent der landwirtschaftlichen Flächen ökolo-
gisch bewirtschaftet werden. Insbesondere 
die Umstellung aller Kantinen in Behörden,
Schulen, Universitäten und Krankenhäusern
hatten den Absatzmarkt gestützt. Hier hat 

Bayern einen enormen Nachholbedarf. „Mit
dem Volksbegehren schaffen wir endlich einen
Sprung in Richtung nachhaltige Landwirtschaft.
Das wird die gesellschaftliche Akzeptanz der
Bauern stärken“, sagt Richard Mergner Vorsit-
zender des BUND Naturschutz in Bayern.

Ausgangspunkt des Volksbegehrens ist das
größte Artensterben seit dem Aussterben der
Dinosaurier. Dieses Artensterben findet vor
allem im Acker- und Grünland statt und ist eine
vielfach in Studien nachgewiesene Tatsache.
Die bisherigen freiwilligen Leistungen der Land-
wirte im Vertragsnaturschutzprogramm und im
Kulturlandschaftsprogramm konnten den 
Artenrückgang nicht aufhalten, obwohl die
bayerischen Landwirte dafür ca. 250 Millionen
Euro pro Jahr erhalten. Dies zeigt, dass mehr
und wirksamere Maßnahmen notwendig sind.

Mit dem Volksbegehren wird der Staat ver-
pflichtet, zunächst zehn und später 13 Prozent
der Landesfläche für einen Biotopverbund im
Offenland zu schaffen. Dies wird in bewährter
Manier über Flächenförderung und Flächen -
ankauf geschehen. Hier werden die Landwirte
als Partner benötigt.

Überfällig ist die Einhaltung von Gewässerrand-
streifen, die in allen Bundesländern außer 
Bayern bereits gesetzlich verpflichtend sind. Sie
dienen dem Schutz der Bäche und Flüsse vor
dem Eintrag von Düngern, Pestiziden und
Schlamm und stellen gleichzeitig ein Rückgrat
des Biotopverbundes dar. Beweidung und
Grünlandnutzung wird auf diesen Streifen 
weiterhin erlaubt sein.

Hintergrund

Über das Volksbegehren 
Artenvielfalt – Rettet die Bienen!

Das Volksbegehren ist
ein Mittel der direkten
Demokratie. Es ermög-
licht Bürgerinnen und
Bürgern die Einbrin-
gung eines Gesetzes-
entwurfs in den Bayeri-
schen Landtag. Die erste
Hürde ist überwunden:
Knapp 100.000 Menschen haben in der ersten
Zulassungsphase für das Volksbegehren unter-
schrieben, im Oktober wurde es vom Innenmi-
nisterium zugelassen. 

Jetzt müssen sich vom 31. Januar 2019 bis
zum 13. Februar 2019 eine Million Wahl -
berechtigte persönlich in den Rathäusern in
Listen eintragen, um das Volksbegehren 
Artenvielfalt erfolgreich zu machen. Online ist
dies nicht möglich. Zur Eintragung muss der
gültige Ausweis vorgelegt werden.

Zum Trägerkreis des Volksbegehrens 
Artenvielfalt – Rettet die Bienen! 

gehören die Ökologisch-Demokratische Partei
Bayern (ÖDP), der Landesbund für Vogelschutz
in Bayern (LBV), das Bündnis 90/Die Grünen
Bayern und der BUND Naturschutz in Bayern.
Ein breites gesellschaftliches Bündnis von mehr
als 160 Organisationen, Unternehmen, Verbän-
den und Parteien unterstützen diese direktde-
mokratische Initiative für ein neues Natur-
schutzgesetz in Bayern.

Die Kernforderungen des Volksbegehrens 
Artenvielfalt – Rettet die Bienen!

Ziel des Volksbegehrens ist es, Regelungen im
bayerischen Naturschutzgesetz zu verankern,
die die Artenvielfalt retten. 

Die Kernforderungen: die bayernweite Vernet-
zung von Lebensräumen für Tiere; die Erhaltung
von Hecken, Bäumen und kleinen Gewässern 
in der Landwirtschaft; der Erhalt und die 
Schaffung blühender Randstreifen an allen 
Bächen und Gräben; der massive Ausbau der
ökologischen Landwirtschaft; die Umwandlung
von zehn Prozent aller Wiesen in Blühwiesen;
die pestizidfreie Bewirtschaftung aller staatli-
chen Flächen; die Aufnahme des Naturschutzes
in die Ausbildung von Land- und Forstwirten.

Die Aktionsbündnisse
Bayernweit kämpfen 80 Aktionsbündnisse in
den Gemeinden für eine Wende im bayerischen
Naturschutz. Alle Interessierten sind aufgefor-
dert mitzumachen. 
Auf der Website des Volksbegehrens Arten -
vielfalt www.volksbegehren-artenvielfalt.de
findet man die Möglichkeit, Kontakt aufzuneh-
men.

Das Artensterben
Wissenschaftliche Studien belegen, dass in 
Bayern immer mehr Tier- und Pflanzenarten
vom Aussterben bedroht oder bereits ver-
schwunden sind. Besonders betroffen sind die
Insekten, die unter anderem für das Überleben
der Menschheit als Bestäuber von Nahrungs -
pflanzen existenziell wichtig sind. In Deutsch-
land sind knapp 50 Prozent aller Bienenarten
bestandsbedroht oder bereits ausgestorben,
über 75 Prozent aller Fluginsekten sind nicht
mehr da und die Bestände an Schmetterlingen
vielfach sogar noch stärker zurückgegangen, in
einigen Regionen Bayerns teilweise um 70-90
Prozent. Unter anderem in Folge des Insekten-
schwundes leben in Bayern nur noch halb so
viele Vögel wie vor 30 Jahren. Diese dramati-
sche Entwicklung will das Volksbegehren Arten-
vielfalt stoppen.

Markus Erlwein, 
Pressesprecher Volksbegehren Artenvielfalt <
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

„Rettet die Bienen“
Die Eintragungsorte und Eintragungszeiten in Nürnberg für das
Volksbegehren stehen fest.

Jetzt kommt es bei dem Volksbegehren „Artenvielfalt und Naturschönheit
in Bayern“ auf Sie an. Vom 31. Januar bis 13. Februar müssen sich 10 
Prozent der wahlberechtigten Bayern im eigenen Wohnort in die Unter-
schriftenlisten in den Rathäusern und Bürgerämtern eintragen. Nur wenn
genügend Menschen unterschreiben kommt es zu einer Volksabstimmung.
In Nürnberg gibt es 13 Eintragungsstellen u.a. alle Bürgerämter. 

Im Bürgeramt Süd in Katzwang können Sie sich unter Vorlage eines 
Ausweises zu diesen Zeiten eintragen:
Montag, Dienstag und Donnerstag jeweils von 8.00 bis 15.30 Uhr,
Mittwoch und Freitag jeweils von 8.00 bis 12.30 Uhr,
und zusätzlich am :    Do., 7. Februar 8.00 bis 20.00 Uhr
                                          Sa., 9. Februar 11.00 bis 15.00 Uhr
                                          So., 10. Februar 11.00 bis 15.00 Uhr

Bitte investieren Sie ein wenig Ihrer Zeit und setzen Sie damit ein Zeichen,
dass uns in Bayern die Schönheit und Vielfalt unserer Natur nicht gleich-
gültig sind. 

Weitere Informationen zu allen Eintragungsorten in Nürnberg unter
www.nuernberg.de/internet/wahlen/volksbegehren.html zu den
inhaltlichen Positionen unter https://volksbegehren-artenvielfalt.de

Für Kornburg bietet der Aktionskreis Volksbegehren einen kostenlosen
Fahrdienst nach Katzwang zum Bürgeramt an. Die Uhrzeiten dafür sind
Freitag 1. Februar von 10 Uhr bis 12 Uhr und Samstag 9. Februar von 11
Uhr bis 13 Uhr. Der Fahrdienst startet beim Parkplatz der Sparkasse an der
Ecke Schenkendorfstraße/Hohenfelsstraße.

Wenn Sie diese Termine nicht wahrnehmen können und nicht zu einem
der Eintragungsorte kommen, dann melden Sie sich bei Fam. Anschütz
(Tel. 09129 / 5882).

Hans Anschütz, Erster Vorsitzender   <

Nürnberger Aktionsbündnis für das Volksbegehren
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8
SPD Ortsverein Sorg-Großschwarzenlohe

Volksbegehren „Artenvielfalt“ – brauchen wir das überhaupt ?
54 Prozent aller Wildbienen sind bedroht oder bereits ausgestorben, 73 Prozent aller Tagfalter sind verschwunden und über 75 Prozent aller 
Fluginsekten sind nicht mehr da. In Bayern leben nur noch halb so viele Vögel wie vor 30 Jahren. Was bedeutet das für die Menschheit ?

Ungeziefer, Stechmücken, Schädlinge, Lästlinge. Überträger von Krank-
heiten und Schmarotzer. Vielleicht ist es gar nicht so schlecht, wenn es ein
paar weniger davon gibt, oder? Ist es doch. Der Evolutionsbiologe 
Christian Wirkner von der Universität Rostock erklärt, warum uns das
Insekten sterben nicht egal sein darf.

Wofür brauchen wir Insekten?
Es ist typisch für uns Menschen, unsere Mitgeschöpfe nach unserer subjek-
tiven Einschätzung zu bewerten und vielfach abzuwerten. Denken Sie nur 
einmal an das Stichwort „Spinnen“ . Tatsache ist auch, dass die Situation 
sehr, sehr komplex ist und es keine einfachen Antworten gibt. Natürlich gibt
es nicht nur „Schädlinge“ sondern unzählige nützliche, hilfreiche und zum 
Teil für den Menschen unersetzliche Arten. Wir Biologen sprechen neben der
Artenvielfalt auch über die genetische Vielfalt, die Biotop-Vielfalt, die Vielfalt
der Beziehungen und Abhängigkeiten. Was die Artenvielfalt betrifft: 
In Deutschland leben derzeit geschätzt 48.000 Tierarten, davon nur 104 
Säugetierarten, 328 Vogelarten, aber 33.000 Insektenarten, davon über 300
Wildbienenarten, rund 9500 Pflanzenarten und um die 14.000 Pilzarten.
Dabei ist schon jede Zelle, der kleinste Baustein eines Lebewesens, ist so
komplex wie eine Megacity, zum Beispiel New York. Jedes Individuum 
besteht aus mindestens einer bis hin zu mehreren Millionen von Zellen Jede
Art hat Tausende bis Milliarden Individuen. Keines lebt nur für sich allein, 
alle Individuen sind miteinander versnetzt, auch über die verschiedenen 
Lebensräume hinweg. Die Menschheit ist nur ein Bestandteil dieses Systems,
unlösbar eingewoben, darauf angewiesen, dass es funktioniert.

Was bedeutete das nun konkret?
Stellen wir uns ein hochkomplexes Gerät wie einen Computer vor. Natürlich
gib es Teile, die ich bedenkenlos abmontieren kann wie das Typenschild, die
Verkleidung undsoweiter. Wenn ich aber „ans Eigemachte“ gehe und an-
fange, an der Hauptplatine zu manipulieren, geht sehr schnell gar nichts
mehr! Blackout, aus, bum… . So betrachtet hat sich unsere Natur bisher als
außerordentlich stabil erwiesen, wenn man die oben genannten  Zahlen be-
trachtet. Aber jeder vernünftige Mensch kann sich vorstellen, dass es irgend-
wann den „Point of no return“ gibt. Die Menschheit fährt auf die Niagarafälle
zu und nähert sich dem Punkt, wo es nur noch nach unten geht. Niemand
kennt diesen Punkt, aber es ist höchste Zeit, das Ruder herum zu reißen.

Das Aktionsbündnis Wendelstein, das sind:

BUND Naturschutz, Ortsgruppe Wendelstein 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN, Ortsverband Wendelstein
SPD mit allen Ortsverbänden in Wendelstein
V-Partei³ 
Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ 
Bürgerinitiative Rettet den Wald

Helmut Wirkner, SPD Ortsverein Sorg - Großschwarzenlohe, Vorsitzender   <

meier Redaktion

Hier finden Sie die Öffnungszeiten 
Ihres Rathauses online
Dank dem bayernweite „Rathaus-Finder“ finden Interessierte schnell
und unkompliziert ihr Eintragungslokal und die richtigen Öffnungs-
zeiten sowie Informationen zu Sonderöffnungszeiten, die während
des Eintragungszeitraums vom 31.01. bis zum 13.02.2019 gelten. 
Der Rathausfinder ist nach Namen aller bayerischen Städte und 
Gemeinden aufgebaut. Die Stimmberechtigten müssen nur den
Namen ihres Ortes oder ihrer Stadt eingeben:

https://rathausfinder.volksbegehren-artenvielfalt.de
oder  www.kurzelinks.de/rathausfinder

Markus Streck <
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Volksbegehren Artenvielfalt - Aktionsbündnis Wendelstein

Breites gesellschaftliches Bündnis in Wendelstein
Mit dem Volksbegehren Artenvielfalt soll der Rückgang der Arten minimiert
werden, indem das bayerische Naturschutzgesetz in wesentlichen Teilen
verbessert wird.

Das Volksbegehren Artenvielfalt stößt in Wendelstein auf breite Unterstützung. 
Einem Aktionsbündnis haben sich neben dem BUND Naturschutz und BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN - Ortsverband Wendelstein alle vier Wendelsteiner SPD-Ortsvereine, die 
V-Partei³, die Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW), die Bürgerinitiative 
„Rettet den Wald“ sowie die „Bürgerinitiative Sicheres Sperberslohe“ (BISS) angeschlos-
sen. Gemeinsam will das Aktionsbündnis die Wendelsteiner Bürger dazu motivieren,
das Volksbegehren mit ihrer Unterschrift zu unterstützen. Die entsprechenden Unter-
stützungslisten liegen zu den unten genannten Öffnungszeiten im örtlichen Rathaus
aus. 

Die Eintragungsfrist beginnt am 31. Januar. Gehen Sie bitte ins Rathaus 
und unterschreiben Sie! Retten Sie die Bienen!

Die Öffnungszeiten des Wendelsteiner Rathauses (Altes Rathaus, Hauptstraße 18, 1.OG
Zimmer 104,) während der Einschreibung sind:

                                            Mo-Sa           8.00 – 12 Uhr
                         Mo, Mi, Do  8.00 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
                         Di 05.02.      8.00 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
                         Di 12.02.      8.00 – 12 Uhr und 14 – 20 Uhr

Boris Czerwenka, Ansprechpartner des Volksbegehrens für Wendelstein   <

Wendelstein

Blühflächen vor der eigenen
Haustür - Wie geht das?
Vortrag

Blühende Pflanzen können sowohl am Balkon, auf der Terrasse, als auch auf
kleinster Fläche im “Kübel” viel bewirken - und sehen einfach toll aus. Arten-
vielfalt auf dem kleinsten Stück Fläche - das ist unser Thema im Februar.

Wie das geht? Über Pflanzmöglichkeiten nah an einem Naturgarten, darüber re-
ferieren wir anhand von viel Bildmaterial, Büchern und Pflanzenplänen. 
Wichtig sind uns dabei Pflanzenarten aus der Region 
und wir sagen Ihnen woher man sie bekommt.
i Wo: Pizzeria Da Mario, Mittelweg 80, 90530 Wendelstein, 
Veranstalter: Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“, www.ibgw.info

Mi. 06.02.
19 bis 22 Uhr

einkorn e.V.

4. Repaircafé im Nürnberger Süden
Es geht am 09. Februar 2019 weiter – dieses Mal zusätzlich mit Ideenwerkstatt zum Thema 
Upcycling von Kleidern, mit Kniffs für kleine Reparaturen mit & ohne Nähmaschine!

Toaster kaputt? Radio brummt nur noch? Rollator verbogen? Vase zerbro-
chen? Jeder kennt das: Zum Ausrangieren viel zu schade! Verlängerte 
Nutzungsdauer von Konsumgütern spart Geld, Rohstoffe, Energie und
verringert Müllberge und CO2-Emissionen erheblich. Auch im Nürnber-
ger Süden wollen wir mehr fürs Klima tun.

Dieses Mal zusätzlich mit Ideenwerkstatt zum Thema Upcycling von 
Kleidern, mit Kniffs für kleine Reparaturen mit & ohne Nähmaschine!

Versierte Reparateure/Reparateurinnen sind wie gewohnt vor Ort und
helfen Ihnen, nicht mehr funktionierende Haushaltskleingeräte, Unter-
haltungselektronik, Spielzeug usw. wieder flott zu machen, und geben
Tipps für kleinere Reparaturen. Bitte auf jeden Fall alles Zubehör für die
Geräte (Stecker, Fernbedienung, Akkus, Gebrauchsanleitungen etc.) mit-
bringen.

Reparaturen sind kostenlos,
gerne gegen kleine Spende. 

Für eventuelle Wartezeiten, Infos und Austausch gibt es ein gemütliches
Café. Da erfahrungsgemäß der Andrang um 14 Uhr am größten ist –
kommt gerne auch etwas später vorbei. Wir sind bis um 18 Uhr vor Ort.

Die Veranstaltung wird organisiert von einkorn e.V. und Bund Naturschutz
Ortsgruppe Nürnberger Süden und geht nun schon in die 4. Runde –
den vielen ehrenamtlichen Helfen in der Reparatur, beim Empfang, 
und im Café sei Dank!

Ort: Arbeiterwohlfahrt Katzwang-Kornburg e.V., 
Johannes-Brahms-Straße 6, Nürnberg

einkorn e.V. <
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Wendelstein

Informationsstand 
des Volksbegehrens 
Artenvielfalt vor dem Brunnen im Altort

Sie haben Fragen zum Volksbegehren Artenvielfalt? 
Kommen Sie einfach vorbei und informieren sich!

Informationsstand des Volksbegehrens Artenvielfalt vor dem Brunnen im 
Altort mit Teilnehmern aller Unterstützer: 
BUND Naturschutz, BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN - Ortsverband Wendelstein,
alle vier Wendelsteiner SPD-Ortsvereine, V-Partei³ Bezirksverband Mfr.,
Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW), Bürgerinitiative „Rettet den
Wald“, „Bürgerinitiative Sicheres Sperberslohe“ (BISS).
i Wo: Brunnen, Hauptstraße, Wendelstein, 
Veranstalter: Volksbegehren Artenvielfalt - Aktionsbündnis Wendelstein,

Sa. 02.02.
8 bis 12 Uhr
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Ausbildung
Spezial 2019

meier® Magazin / Redaktion

Warum Ausbildung ? Warum denn nicht !!!
Der Trend zum Studium ist ungebrochen. Wer die Hochschulreife hat, fühlt sich oft verpflichtet, diesen ver-
meintlichen Königsweg einzuschlagen, und wer sie nicht hat, holt sie nach, um dem Trend hinterherzuren-
nen. Dabei wäre eine Ausbildung oft der bessere Weg.

Viele junge Menschen studieren, obwohl sie gar nicht dafür geeignet
sind, das stellt Isolde Krahle vom Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Roth-
Schwabach immer häufiger fest. „Oder sie gehen auf eine Schule wie BOS
oder FOS, um erst Zeit zu gewinnen, bis ihnen was besseres einfällt. Das
ist oftmals vergeudete Zeit.“ Dass eine Ausbildung die bessere Alternative
wäre, darauf kommen viele gar nicht. Immer noch hängt ihr der Ruf der
„Einbahnstraße“ an – völlig zu Unrecht. Unser Berufesystem ist viel durch-
lässiger geworden, auch mit einer Lehre kann man später interessante
Gehälter erzielen – und Möglichkeiten aufzusteigen gibt es viele. Die
Liste der Vorteile, die für eine Ausbildung sprechen, ist lang.

Schneller Unabhängig

Vom ersten Tag der Ausbildung verdient ein Azubi ein kleines, je nach
Ausbildungsberuf auch gar nicht so kleines Gehalt. Klar, nicht jeder lernt
Fluglotse, aber  immerhin liegt der Durschnitt im ersten Ausbildungsjahr
bei 750 Euro, Maurer zum Beispiel verdienen bereits im ersten Lehrjahr
1000 Euro. Studenten dagegen müssen erst einmal in ihre Ausbildung
investieren und haben eventuell nach dem Abschluss noch ein sattes
(Bafög-)Schuldenpaket, das sie abzahlen müssen. Und die Formel: Wer
studiert, verdient später mehr gilt nicht mehr pauschal. In manchen 
Fächern ist man aber mit einer Ausbildung besser dran. Je nach Branche
oder Beruf kann ein Facharbeiter durchaus mehr verdienen als ein Hoch-
schulabsolvent. Besonders dann, wenn dieser nicht direkt den Einstieg
in den festen Arbeitsmarkt schafft und sich mit befristeten Jobs durch-
schlagen muss. Gerade in Zeiten des Fachkräftemangels haben die Aus-
zubildenden gute Chancen auf eine feste Anstellung.

Näher dran am echten Leben

Eine Ausbildung im Betrieb ist – wie könnte sie auch anders - sehr 
praxisnah, ein Azubi taucht vom ersten Tag an ins „echte“ (Berufs)-Leben
ein. In den meisten Lehrbetrieben werden verschiedene Abteilungen
durchlaufen, auch gibt es natürlich von Anfang an eine enge Zusammen-
arbeit mit Vorgesetzten und Kollegen. Man erhält Einblicke in betrieb-
liche Abläufe und Strukturen und die Festigung der eigenen sozialen
Kompetenzen gibt‘s sozusagen gratis dazu.

Klare Strukturen

Anders als ein Studium ist eine Ausbildung klar strukturiert und die Auf-
gaben werden vorgegeben. Wer sich selbst nicht gut organisieren kann
wird dies bei einer Ausbildung unfassbar schätzen - beim Studium hin-
gegen sich sehr schwertun oder gar scheitern. Die Tätigkeiten und Auf-
gaben sind in der Ausbildung definiert und bereiten konsequent auf den
späteren Beruf vor. Auch die Ausbildungsdauer ist mit maximal dreiein-
halb Jahren klar festgelegt.  

Gute Perspektiven

Nicht jedes Studium bietet auch gute Jobaussichten – viele Fächer sind
brotlose Kunst. Anders sieht es für Auszubildende aus. Fachkräfte werden
auch in Zukunft stark gefragt sein auf dem Arbeitsmarkt. Weil Betriebe
ungern in eine teure Ausbildung investieren, um die ausgelernte Kraft
dann gegen zu lassen, stehen die Übernahmechancen bei einem ver-
nünftigen Abschlusszeugnis gut.   8
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Und nach drei Jahren kommt die erste Gehaltserhöhung. Beim Thema
Arbeitslosigkeit lohnt es sich ebenfalls genau hinzuschauen. Die Faust-
regel „ein Studium schützt am besten vor Arbeitslosigkeit“ gilt nur be-
dingt. Laut einer IAB-Studie aus dem Jahr 2015 liegt die Arbeitslosigkeit
bei Akademikern mit nur bei 2,5 Prozent tatsächlich sehr niedrig. Meister
und Techniker unterbieten diesen Wert aber noch: sie haben sogar nur
eine Arbeitslosenquote von zwei Prozent.

Nicht das Ende vom Lied 

Schließlich muss man nicht vergessen, dass eine Ausbildung nicht das
Ende vom Lied und auch nicht das Ende vom lebenslangen Lernen sein
muss. Schon während der Ausbildung gibt es Möglichkeiten für Zusatz-
qualifikationen, diverse Fortbildungsmaßnahmen ermöglichen den 
späteren Aufstieg bis in Führungspositionen, Handwerker können sich
weiterbilden – beispielsweise zur Meisterin/ zum Meister oder zur Fach-
wirtin/ zum Fachwirt. Damit kann man ebenfalls eine Führungsposition
einnehmen oder sich selbstständig machen und einen eigenen Betrieb
gründen. Wer doch wieder Lust auf Schule hat, dem stehen auch nach
der Ausbildung weiterführende schulische Wege offen. Und für bereits
Berufstätige bietet der Bund das Aufstiegsstipendium zur Förderung von
Menschen mit Berufserfahrung. Für dieses kann sich bewerben, 
wer unter anderem eine abgeschlossene Berufsausbildung mit der 
Abschlussnote 1,9 oder besser sowie mindestens zwei Jahre Berufser-
fahrung vorweisen kann.

Oder doch noch studieren? 

Und zu guter Letzt: das Studium läuft ja nicht weg. Wer nach der Ausbil-
dung doch noch zur Uni will hat den Vorteil, in den Semesterferien statt
mit Hiwi-Jobs in seinem gelernten Beruf das Studienbudget aufzubes-
sern. In manchen Bereichen, wie Banken oder Dienstleistung, ist dieser
Weg ohnehin sehr gern gesehen. Und nach der Ausbildung studieren
kann unter Umständen auch, wer kein Abitur vorweisen kann. Meister,
Fachwirte und Techniker sind der Hochschulreife in allen Bundesländern
bis auf Brandenburg einem Abiturienten gleichgesetzt. Das bedeutet,
dass Meister, Fachwirte und Techniker einen unmittelbaren, prüfungs-
freien Hochschulzugang zu Fachhochschulen und Universitäten sowie
zu allen Studiengängen haben und auch ohne Abitur studieren können.
Sogenannte „beruflich Qualifizierte“, das heißt alle, die eine Ausbildung
von wenigstens zwei Jahren sowie mindestens 3-jährige Berufserfahrung
vorweisen können, können sich als „Fachtreue Bewerber“ für Studien-
gänge zum Teil ohne weitere Prüfung einschreiben, wenn das Studium
mit dem erlernten Beruf zusammen hängt. Ein Rechtsfachwirt kann so
beispielsweise Jura, aber nicht Germanistik ohne Abitur studieren. Beruf-
lich Qualifizierte können sich in einigen Bundesländern, wie NRW und
Hessen, auch um ein Studium außerhalb ihres Fachbereichs bewerben.
Zulassungsvoraussetzung ist hier die Zugangsprüfung oder - bei zulas-
sungsfreien Studiengängen - ein Probestudium.

Es zeigt sich also – eine Ausbildung bringt viele Vorteile, und man muss
nicht unbedingt studieren. Oder nicht gleich. Und man kann es mit einer
Ausbildung auch ohne Abi noch auf die Uni schaffen.

Kristin Wunderlich, meier Redaktion   <
Hotel & Restaurant Der Schwan 

„Wo der Beruf zur Berufung wird ...

… da ist immer Herzblut dabei“, sagt Sylvia Lehmann, Inhaberin
des Hotel & Restaurants Der Schwan.

„Für mich war bereits in den ersten Monaten meiner eigenen Ausbildung
am Tegernsee klar, dass ich mal ein eigenes Hotel haben möchte. Dass
ich dies nun erfolgreich umsetzen kann, habe ich vielen Jahren der Er-
fahrung zu verdanken.“

Frau Lehmann weiß als Ausbildende um die Bedeutung einer fundierten
„Lehre“: seit über 25 Jahren ist sie im IHK-Prüfungsausschuss tätig, unter-
richtet als Dozentin Housekeeping und Gästeservice und bildet auch
erfolgreich in ihrem eigenen Unternehmen aus.

Um einen ersten Einblick ins „Hotelleben“ zu bekommen, bietet Der Schwan
auch Schnupper- oder Praktikumstage an – fragen Sie Ihren Wunschter-
min rechtzeitig an. <

Ausbildung Spezial
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Kaum eine Ausbildung schweißt das Team so sehr zusammen wie die
zum / zur zahnmedizinischen Fachangestellten.

In unserem kleinen und sehr gut
ausgebildeten Team legen wir
besonderen Wert auf enge Zu-
sammenarbeit sowie intensives
und direktes Anleiten. 

Durch die unterschiedlichen
Spezialisierungen in der Zahn-
medizin, können meine Frau
und ich in jedem Fachgebiet auf
aktuelle und wissenschaftlich
hinterlegte Behandlungsme-
thoden zurückgreifen. In den 

Bereichen Prothetik, Chirurgie und Endodontologie steht Ihnen immer
eine erfahrene Assistentin mit Rat und Tat zur Seite, so dass ein struktu-
riertes Anlernen garantiert werden kann. Ihre Ausbildung wird außerdem
von unserer Erfahrung bei der Patientenbetreuung in der Prophylaxe-
abteilung bereichert.

Die Ausbildung zum / zur zahnmedizinischen Fachangestellten in unserer
modernen Praxis bietet Ihnen also die beste Voraussetzungen, eine solide
Basis für Ihre berufliche Zukunft zu schaffen. Bei uns trifft Hightech auf
klassisches Handwerk und der Patient auf ein hochmotiviertes Team.

i  Wenn Sie unsere Begeisterung für diesen tollen Beruf teilen, freuen 
      wir uns darauf, Sie auf diesem Weg  unterstützen zu können. Für 2019 
      haben wir einen Ausbildungsplatz zu vergeben, bitte senden Sie uns 
      gerne Ihre schriftliche Bewerbung. <

Zahnarztpraxis Dr. Raab & Raab

Willkommen im Dental-Team
Dr. Raab & Raab !
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Ausbildung Spezial
parentum Nürnberg

26. Januar 2019 – Nürnberg, Ofenwerk
Schnellentschlossene können noch am 26.1. zur parentum in Nürnberg.
Zu diesem Eltern+Schülertag für die Berufswahl präsentieren sich zahl-
reiche Unternehmen, Hochschulen, Fachschulen und Institutionen. Sie
informieren und beraten Jugendliche und ihre Eltern in persönlichen
Gesprächen über zahlreiche Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten für
ihre Kinder. Dazu gibt’s viele Vorträge zu den Themen Ausbildung und
Studium.
www.erfolg-im-beruf.de/fachmessen/parentum
www.messen.de/de/16701/nuernberg/parentum-nuernberg/info

Stuzubi Nürnberg
09. Februar 2019 – Nürnberg, Meistersingerhalle

Über 70 Unternehmen, Hochschulen und Institutionen beteiligten sich
an der Messe, um Jugendliche bei freiem Eintritt über ihre beruflichen
Möglichkeiten nach dem Schulabschluss zu informieren. Darunter Un-
ternehmen wie die Adidas Group, Schaeffler Technologies AG & Co. KG
und Institutionen wie die Bayerische Polizei, die Bamberger Akademien
für Gesundheits- und Pflegeberufe und die Stadt Nürnberg. 
www.stuzubi.de

Karriere mit Lehre
12. Februar 2019 - Roth

Am 12. Februar veranstaltet der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT Roth-
Schwabach in der Kulturfabrik Roth einen Informationsabend unter dem

Motto „Karriere mit Lehre“. Junge Menschen berichten aus erster Hand
über ihren Werdegang und ihr Erfahrungen mit einer Lehre. Unter dem
Motto „Was ich gerne mache, mache ich gut“ sollen Jugendliche Informa-
tionen bekommen, die ihnen helfen, das für sie richtige zu finden. Eltern
und Lehrer können dabei erfahren, wie sie ihre Kinder und Schüler dabei
bestmöglich unterstützen können. 
www.schulewirtschaft-rothschwabach.de
http://kurzelinks.de/Karriere-mit-Lehre
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Bei der Firmengruppe Fuchs kannst du eine Ausbildung zum/zur
• Maurer/Maurerin, 
• Beton- und Stahlbetonbauer/in, 
• Kanalbauer/in, Baumaschinenmechaniker/in und 
• Industriekaufmann/kauffrau
absolvieren.

Die Unternehmen der Firmengruppe C-FUCHS arbeiten im Großraum
Nürnberg für große und kleinere Bauvorhaben und bieten Jugendlichen
eine abwechslungsreiche, solide und umfassende Ausbildung mit Auf-
stiegs- und Entwicklungsperspektiven. Wir sind ein namhaftes, in der
vierten Generation familiengeführtes Unternehmen. Kurze Wege und
schnelle Entscheidungen führen in unserem bodenständigen aber 
dennoch modernen und innovativen Betrieb zu Motivation und Erfolg.
Unsere erfahrenen Ausbilder und das positive Miteinander in unserem
kollegialen Team sorgen für ein angenehmes Betriebsklima.

Zusätzlich zur Berufsschule und zur überbetrieblichen Ausbildung
haben wir ein firmeninternes Weiterbildungskonzept. Die handwerk-
lichen Lehrlinge schnuppern während der Ausbildung auch mal im
Büro. Bevor du dich entscheidest, solltest du ein Praktikum bei uns 
absolviert haben.

Beim Bau eines neuen Gebäudes bist du als Maurer/in von der Grund-
steinlegung bis zur Fertigstellung dabei. Du wirst überwiegend Bau -
körper aus künstlichen und natürlichen Steinen erstellen. Dazu lernst du
auch, wie Beton zu allen möglichen Formen verarbeitet wird, und du
montierst Bauelemente. Als Beton- und Stahlbetonbauer/in stellst du
Bauteile aus Beton her, du fertigst u.a. die Schalung und die Bewehrung.

Kanalbauer/innen heben u.a. Gräben aus, Rohre werden im Boden 
verlegt und verbunden oder ganze Schachtbauteile aus Fertigteilen,
Mauerwerk oder Ortbeton hergestellt.

Baumaschinenmechaniker/innen kümmern sich hauptsächlich um die
Reparatur und Instandhaltung von Maschinenteilen und Anlagen. Hierzu
gehören auch Fehler- und Störungsdiagnosen mechanischer, hydrauli-
scher, elektrischer und elektronischer Systeme, die Reparatur und der
Austausch von Teilen, die manuelle
und maschinelle Bearbeitung von
Werkstücken und vieles mehr.

Die Tätigkeitsgebiete der Industrie-
kaufleute sind vielfältig. Sie können
im Marketing, Vertrieb, in der Logistik,
dem Einkauf, dem Personalmanage-
ment oder Rechnungswesen liegen.
Industriekaufleute unterstützen Unter -
nehmensprozesse von der Auftragsan-
bahnung bis zum Kundenservice.

Voraussetzungen
Als Auszubildender/e bei der Firmen-
gruppe Fuchs brauchst du mindestens
einen qualifizierenden Hauptschul-
abschluss. Du solltest dich für hand-
werkliche Arbeiten begeistern, an-
packen können, gerne an der frischen
Luft arbeiten und teamfähig sein.
Auch in Mathematik solltest du fit sein.
Als Industriekaufmann/kauffrau solltest
du einen guten mittleren Abschluss
(Mittlere Reife) haben.

Das Fuchs-Team beim Berufemarkt Wendelstein 2018

Aufstiegschancen und Weiterbildung
„Wer bereit ist, bei uns Verantwortung zu übernehmen, erhält seine
Chance.“ Nach dem erfolgreichen Abschluss der Ausbildung als Maurer
zum Beispiel und entsprechender Praxiserfahrung kann man sich 
weiterqualifizieren zum Vorarbeiter, Werkpolier, geprüften Polier oder
Meister im Maurer- und Stahlbetonbauerhandwerk oder Kanalbau. 
Auch ein duales Fachhochschulstudium Richtung Bauingenieurwesen
oder Architektur ist u.U. möglich.

Ausbildungsvergütung und Urlaub
Die Ausbildungsvergütung am Bau kann sich sehen lassen.
1. Lehrjahr      850,- Euro 2. Lehrjahr   1.200,- Euro
3. Lehrjahr   1.475,- Euro 4. Lehrjahr   1.580,- Euro

i  Weitere Information erhältst du auch unter www.bau-ist-immer.de 
       oder bei einem persönlichen Gespräch. <

Firmengruppe Fuchs  

Firmengruppe Fuchs bietet vielfältige Möglichkeiten
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Ausbildung Spezial

Mehr als zwei Drittel aller Bau-Aufträge 
für die Sanierung bestehender Gebäude.

Die Instandsetzung und Sanierung bereits existierender Bausubstanz
gewinnt immer mehr an Bedeutung. Mehr als die Hälfte aller Aufträge
im Baugewerbe werden mittlerweile im Bereich „Bauen im Bestand“
vergeben. Aufgrund dieser Entwicklungen sind die Zukunftsperspek-
tiven für qualifizierte Fachleute wie Holz- und Bautenschützer so gut
wie nie. 

„Der Bau leidet seit Jahren unter einem Fachkräftemangel, der sich in Zu-
kunft noch verstärken wird“, so Dr. Friedrich Remes, Bundesgeschäftsfüh-
rer des Deutschen Holz- und Bautenschutzverbandes e.V. „Hinzu kommt,
dass sich die Anforderungen auf dem Bau verändert haben. Durch die
Ziele der Regierung, den Energiebedarf nicht nur im Neubau, sondern
auch im Gebäudebestand drastisch zu senken, braucht der Bau neben
den klassischen Berufen wie Zimmermann, Maurer oder Dachdecker vor
allem neue Profis der Sanierung.“

Ein Beruf, der davon schon heute klar profitiert, ist der des Holz- und Bau-
tenschützers. Die Auszubildenden lernen unter anderem das Erkennen
und Beurteilen von Schäden an Holzbauteilen und Mauerwerk sowie
Techniken zum Trockenlegen von feuchter Bausubstanz. Damit schaffen
die begehrten Fachkräfte die Grundlage für alle Maßnahmen zur Steige-
rung der Energieeffizienz von Gebäuden.

bautenschutz katz GmbH  

Beruf mit Zukunft: Holz- und Bautenschützer

„Auszubildende im Holz- und Bautenschutz dürfen sich daher auf glän-
zende Zukunftsperspektiven in ihrem Beruf freuen“, ergänzt Remes.
Neben den aktuellen Entwicklungen in der Branche sind grundsätzlich
jedoch auch Aspekte wie die Ausbildungsinhalte, Weiterbildungsmög-
lichkeiten sowie die Vergütung wichtige Punkte bei der Berufswahl. Die
Ausbildungsinhalte der seit 2007 existierenden Berufe „Holz- und Bau-
tenschützer“ sowie „Fachkraft für Holz- und Bautenschutzarbeiten“ bieten
ein umfangreiches und anspruchsvolles fachliches Spektrum: Während
der Ausbildung erlernen die angehenden Fachkräfte ein vielschichtiges
Fachwissen rund um die Sanierung erhaltenswerter Bausubstanz, wobei
großer Wert auf Umweltaspekte gelegt wird.

Darüber hinaus haben die ausgebildeten Gesellen seit 2013 die Möglich-
keit für eine Weiterbildung zum Meister. Am 16. September 2019 startet
der vierte Vorbereitungslehrgang für die Meisterprüfung an der Hand-
werkskammer in Düsseldorf.

Auch die Vergütung spricht für eine Ausbildung im Holz- und Bauten-
schutz. Der Verdienst eines Holz- und Bautenschützers entspricht dem
des Maurers und Zimmermanns und gehört damit zu den bestbezahlten
Berufen am Bau.

Wie gefragt Fachkräfte im Holz- und Bautenschutz sind, bestätigt Peter
Katz, Geschäftsführer der bautenschutz katz GmbH aus Rednitzhembach:
„Wir wollen jeden übernehmen, der bei uns die Ausbildung als Geselle
abschließt, denn wir bilden für die Zukunft unserer familiär geführten
Firma aus. In unserer über 35-jährigen Tätigkeit haben wir uns eine Spe-
zialisierung erarbeitet, die ihresgleichen sucht und einen guten und ab-
wechslungsreichen Arbeitsplatz garantiert.“ Somit kann jeder motivierte
Auszubildende mit einem sicheren Arbeitsplatz rechnen.

„Die überbetriebliche Ausbildung für unsere Azubis findet im Blockun-
terricht in Augsburg mit Unterbringung und Verpflegung statt“.

i Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen sowie zur Arbeit 
      des Deutschen Holz- und Bautenschutzverbandes e.V. bietet die 
      Website www.dhbv.de und www.bjk24.de <

© DHBV

Auf Messen wie der Consumenta und Freizeit in Nürnberg ist die Firma
Bautenschutz Katz ein gefragter Aussteller.
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Samstag, 23. Februar 2019, 9 – 13 Uhr

Mittelschule Wendelstein
Gewerbeverband Wendelstein

Marktgemeinde Wendelstein

Liebe Schülerinnen und Schüler,
werte Besucher des Berufemarktes,

der Wendelsteiner Berufemarkt wird immer attraktiver. In der Hans-Seu-
fert-Halle findet man auf kurzen Wegen eine Fülle von Informationen,
Tipps und Anregungen zur Berufswahl. Über 70 Firmen und Organisa-
tionen stellen ihr Unternehmen vor. Dabei wird deutlich, wie vielfältig
die Ausbildungsmöglichkeiten direkt vor der Haustüre sind! 

Eine sehr nachhaltige und auch im 27. Jahr äußerst gelungene Koopera-
tion von Mittelschule, Gewerbeverband und Markt Wendelstein ist der 
Berufemarkt. Viele Betriebe sind stolz, dass sie von Anfang an dabei sind. 
Die Schulabgänger haben die einmalige Gelegenheit, sich ein Bild von
den unterschiedlichsten Ausbildungsangeboten zu machen. Man kann
im Gespräch mit erfahrenen und kompetenten Ausbildern sehr praxisnah
Details zum ins Auge gefassten Ausbildungsberuf erfahren. Diese Chance
zur beruf lichen Orientierung sollte man nutzen!

Die Marktgemeinde Wendelstein ist hervorragend aufgestellt – auch im
Bildungsbereich. Mittelschule, Gymnasium und Waldorfschule prägen
eine farbige Bildungslandschaft. Die Schulen arbeiten mit unseren Be-
trieben und Institutionen hervorragend zusammen. 

Mein besonderer Dank gilt dem Organisationsteam um Alexandra 
Bratenstein. Ich danke auch den ausbildenden Firmen und Dienstleistern,
den Lehrern und zahlreichen Helfern im Hintergrund. Alle Beteiligten wis-
sen, dieses gemeinsame Engagement für unsere Jugend ist wichtig!

Für unsere Schulabgänger beginnt in wenigen Monaten ein weiterer,
wichtiger Lebensabschnitt. Eine qualifizierte Ausbildung ist das Funda-
ment für eine gute berufliche Zukunft! 
Liebe Schülerinnen und Schüler, ich wünsche Euch für Euren beruflichen 
Lebensweg schon jetzt alles erdenklich Gute. 

Herzlichst, Ihr und Euer
Werner Langhans, Erster Bürgermeister

Grußwort von Bürgermeister Werner Langhans 

Unser Familienunternehmen gibt es seit dem Jahr 1928. Mit rund 
3.000 Mitarbeitern an mehr als 100 Standorten weltweit bieten wir
Ihnen einen sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz mit inte-
ressanten Aufstiegsmöglichkeiten in einem Arbeitsumfeld mit gelebter
„Emonsionalität“.

Wir bei Emons legen großen Wert auf eine qualitativ hochwertige Aus-
bildung. Mit einer über dem Marktdurchschnitt liegenden Ausbildungs-
quote ermöglicht dir Emons den Einstieg in das Berufsleben. 

Unsere Ausbildungsberufe in Nürnberg: 
• Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d) 
• Fachlagerist / Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Als Kaufmann bist du Architekt des Transportwesens. Zu deinen Auf -
gabengebieten gehören die klassischen Tätigkeiten der Beratung und
Organisation der Transport-, Umschlags-, und Lagerprozesse unter Be-
rücksichtigung der wirtschaftlichen, terminlichen und organisatorischen
Aspekte. Ergänzend lernst du die prozessorientierte Sichtweise sowie die
zusätzlichen Schwerpunkte Gefahrgut und Logistik kennen. Unsere kauf-
männischen Mitarbeiter sind echte Allround-Talente und betreuen bei
Emons die Bereiche Service, Disposition und Vertrieb. Im Innen- und 
Außendienst beraten sie unsere Kunden, erstellen Angebote und orga-
nisieren alle Prozesse rund um Transport und Lagerung. Dabei sind sie
im ständigen Kontakt mit Kollegen unterschiedlicher Abteilungen vor
Ort, anderen Emons-Standorten und externen Dienstleistern.

Das bieten wir dir:                         Das ist dein Profil:
• Hohe Ausbildungsqualität              • Mindestens Realschulabschluß
• Qualifizierte Ausbilder                      • Gute Allgemeinbildung, besonders
• Innerbetrieblicher Unterricht         in Geographie
• Intensive Prüfungsvorbereitung    • Bereitschaft zum Schichtdienst
• Hohe Übernahmechancen             • EDV-Kenntnisse
• Sicherer zukunftsorientierter         • Mobilität und Flexibilität

Arbeitsplatz                                          • Team-und Kommunikationsfähigkeit

i Nutze die Chance, wir sind für Dich mit einem Stand vor Ort beim 
       Berufemarkt Wendelstein. <

Emons Spedition GmbH

Zusammen bewegen wir mehr – Willkommen in der Emons-Familie !
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Samstag, 23. Februar 2019, 9 – 13 Uhr

Mittelschule Wendelstein
Gewerbeverband Wendelstein

Marktgemeinde Wendelstein

AUSBILDUNG BEI DER HT GROUP

Die HT Group aus Heideck entwickelt, produziert und vertreibt modu-
lare Raumsysteme und deren Einzelkomponenten für den Labor- und
Hospitalbau weltweit. Dazu zählen Raumsysteme für Operationssäle,
Intensivstationen, Patientenzimmer und -bäder sowie Forschungs-
und Hochsicherheitslabore. Vom Traditionsstandort Heideck aus be-
raten rund 230 Mitarbeiter nationale und internationale Kunden und
Partner.

Da die Auszubildenden in allen Bereichen des Unternehmens arbeiten,
erfahren sie sehr viel über das Zusammenspiel der einzelnen Abteilungen
sowie über Arbeitsabläufe und Projektarbeit. 

In eigenverantwortlich umgesetzten Projekten und bei gemeinsamen
Aktivitäten (z.B. Ausflügen zu laufenden Projekten) werden Teamgeist
und Eigenständigkeit der Azubis gestärkt. 

Auf dem Azubiausflug zu Beginn der Ausbildung lernen sich alle Auszu-
bildenden des Unternehmens und ihre Ausbilder kennen und fördern so
ihren Zusammenhalt. 

Auf weiteren internen Veranstaltungen, wie z.B. Weihnachts- und Grill-
feier kommt mehrmals im Jahr die ganze Firma zusammen. 

Hast du Fragen?

Das Ausbildungsteam der HT Group hilft dir bei deinen Fragen gerne wei-
ter und freut sich auf deinen Besuch.

Wir sind für dich vor Ort beim Berufemarkt in Wendelstein am
23.02.2019 und der Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse am 16.03.2019.

www.htgroup.de <

HT GROUP

ERFOLGREICH IN DAS BERUFSLEBEN STARTEN ...

Ausbildung Spezial
Auf meier-magazin.de findet ihr die aktuellsten Infos und Termine.
Außerdem könnt ihr aber auch auf die noch aktuellen Infos der Vor-
jahre zugreifen. Hier ein paar Tipps: 

So werden Ausbildungsplatz-Börsen ein Erfolg für Dich!
www.meier-magazin.de/article/1460

So geht Bewerben!
www.meier-magazin.de/article/3138

Ausbildungs- und Firmenpräsentationen
www.meier-magazin.de/tags/Berufsbild/articles
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Die Firma Jung präsentiert beim Berufemarkt Wendelstein schon seit Jahren
die Vielfalt ihrer Landschaftsgärtnerausbildung und seit vergangenem Jahr
auch die Ausbildung zum Baugeräteführer (m/w/d).

Liebe Leserinnen und Leser, in unserer modernen Medienlandschaft –
ob print oder digital – erscheint regelmäßig die Hiobsbotschaft vom
immer größer werdenden Fachkräftemangel und damit verbunden 
die Problematik, dass häufig Ausbildungsplätze nicht belegt werden 
können, da sich keine Interessenten melden. 

Gerade hier kann die Mittelschule als Bildungseinrichtung, die neben
grundlegendem, theoretischem Allgemeinwissen auch praktische, 
berufsbezogene Kenntnisse vermittelt und so ihre Schulabgänger für den
Schritt in die Arbeitswelt vorbereitet, ihre großen Stärken zeigen. Unsere
Schüler spezialisieren sich ab der 8. Jahrgangsstufe in berufsspezifischen
Fachbereichen und werden dabei angeleitet, selbstständig und über einen
längeren Zeitraum hinweg eigenständige, kreative Lösungsansätze unter
fachlicher Leitung zu entwickeln. Durch diese berufsorientierte Ausbildung
ist die Mittelschule der Garant für einen starken Mittelstand. 
Der große Zuspruch, den unser Berufemarkt bei den regionalen Betrieben
hat, belegt, wie hoch das Ansehen unserer Mittelschüler bei den Ausbil-
dungsbetrieben ist, und dass diese die Stärken unserer Schulart zu schätzen
wissen und gerne Bewerber von uns einstellen.

Hier möchten wir mit unserem Berufemarkt – einer „Plattform“ bei der der
persönliche Kontakt und das Gespräch im Vordergrund stehen - eine nie-
derschwellige Möglichkeit bieten zu einander zu finden. So verspricht es
für beide Seiten eine gewinnbringende Veranstaltung zu werden: 
Unsere Schülerinnen und Schüler lernen eine große Auswahl an potentiel-
len Ausbildungsberufen kennen und die Betriebe ihrerseits haben die
Möglichkeit Interessenten persönlich zu informieren.

Auf dieser mittlerweile so expandierten Veranstaltung, die schon Messe-
charakter hat, werden vielfältige Tätigkeitsfelder präsentiert und 
Kontakte für Praktika und Ausbildung geknüpft. Wichtig ist hier, dass der
Berufemarkt eine regionale Veranstaltung ist und hier der persönliche
Bezug zu den Schülerinnen und Schülern der Region hergestellt wird. 

Nach dem Motto: Eine starke Mittelschule, für einen starken Mittelstand.

Aber eine über die Jahrzehnte so etablierte und gewachsene Veranstal-
tung kann nur so gut gelingen, wenn es kompetente Unterstützer gibt und
deshalb geht unser besonderer Dank zum einen an die Marktgemeinde
Wendelstein, die weder Kosten noch Mühen scheut, wie auch an die vielen
Akteure der Schulfamilie und natürlich an alle Aussteller aus der Metropol-
region Nürnberg, die wir hier begrüßen dürfen.

Wir freuen uns, dass wir viele interessierte Schülerinnen und Schüler der
Wendelsteiner Schulen und des gesamten Schulverbundes Schwabach mit
ihren Eltern begrüßen dürfen, wie die zahlreichen Ehrengäste. 
Wir heißen unsere Gäste herzlichst zu einem erneuten Berufemarkt 2019
willkommen und freuen uns wieder auf eine gelungene Veranstaltung.

Frank Egelseer und Eva Schellenberger, Leitungsteam der Mittelschule   <

Mittelschule Wendelstein

 Grußwort der Schulleitung
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Samstag, 23. Februar 2019, 9 – 13 Uhr

Mittelschule Wendelstein
Gewerbeverband Wendelstein

Marktgemeinde Wendelstein

Ausstellerübersicht – Hervorgehobene finden Sie in dieser Ausgabe !

Eine gute Ausbildung ist der erste Schritt in die richtige Richtung und oft
Grundlage für eine erfolgreiche Karriere.

Wenn Sie Teamgeist und Engagement mitbringen, ist eine Ausbildung
bei Richter+Frenzel genau das Richtige für Sie. Unsere Ausbildungsberufe
machen Lust auf mehr und bieten hervorragende Weiterbildungs- und
Aufstiegsmöglichkeiten.

Das Traditionsunternehmen Richter+Frenzel zählt in Deutschland und
Tschechien seit vielen Jahren zu den führenden Fachgroßhändlern im
Bereich Sanitär und Haustechnik.

Wir bieten Ihnen eine ausgezeichnete dreijährige Ausbildung, in der Sie
alle ausbildungsrelevanten Abteilungen durchlaufen und einen umfas-
senden Einblick in die Aufgabenbereiche des Großhandels erhalten.

Um den Teamgeist zu wecken, zu unterstützen und zu stärken, fahren
wir mit Ihnen gleich nach Beginn der Ausbildung zu den „Kennenlernta-
gen“. Hier werden Sie schnell feststellen, dass Sie bei uns Teil eines Teams
sind. In mehrtägigen Seminaren erhalten Sie darüber hinaus die beste
fachliche Ausrüstung für Ihren Arbeitsalltag.

Bei guten schulischen und betrieblichen Leistungen können Sie die Aus-
bildungszeit um ein halbes Jahr verkürzen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! <

Richter+Frenzel

Willkommen im R+F Team !

A
Agentur für Arbeit 

Aichinger GmbH

Albert Fahrzeugbau GmbH

Aldi GmbH & Co. KG

Amtsgericht Schwabach

AOK Bayern - Mittelfranken

Arvena Hotels

Ausbildungsoffensive Bayern

Auto Dunkel GmbH

AWO-Kindergarten Pfiffikus

AWO-Pflegeheim

B
Bäcker Schmidt KG

Bau-Innung Nürnberg

Bayer. Landespolizei

Polizeidirektion Schwabach

BBL Oberflächentechnik GmbH

Berufsfachschule f. Krankenpflege
der Kreisklinik Roth

Berufsfachschule für Altenpflege - Dia-
konie Neuendettelsau

Berufsfachschule für Büroberufe an
der B9

Berufsfachschule für Krankenpflege
der Schwesternschaft Nürnberg vom
BRK e.V. 

Berufsfachschule für Krankenpflege-
hilfe gGmbH

Bezirksschornsteinfeger

Bildungszentrum für Pflege, Gesund-
heit und Soziales

Breit Formenbau KG

BREMA-WERK GmbH & Co.KG

Bundespolizeiakademie Einstellungs-
beratung

Bundeswehr Karriereberatung

C
Carl Schlenk AG

D
Dachser GmbH & Co KG

Dentallabor Markert

Diakonie - Wendelstein

Dörfler GmbH

E
Elektro Hofmockel GmbH & Co. KG

Emons Spedition GmbH

Excella GmbH

F
Friedrich Hofmann Betriebsgesell-

schaft mbH & Co. KG

G
Geis Eurocargo GmbH

Gemeindewerke Wendelstein

Gienger & Funk KG

H
HAIRLIKE frisörteam seubert e.K.

Handwerkskammer für Mittelfranken

Hans Abraham Metallbau GmbH

Haus St. Marien gGmbH

Heinrich Müller GmbH

HT Group GmbH

HTI Gienger KG

I
I.Penkert Metallbearbeitungs-GmbH

Industrie- u. Handelskammer Nürn-
berg für Mittelfranken

Internationaler Bund
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Die Kerling Kunststofftechnik GmbH in Rednitzhembach verarbeitet seit
über fünfzig Jahren Kunststoffgranulat zu technischen Spritzgießteilen
– seit 2015 an zwei Standorten mit nun gesamt 100 Mitarbeitern und 50
Spritzgießmaschinen.

Werkzeugmechaniker/-in Fachrichtung Formtechnik
Um ein Spitzgussteil
fertigen zu können,
muss eine Spritzguss-
form gebaut werden.
Dafür gibt es den Aus-
bildungsberuf Werk-
zeugmechaniker/in
Fachrichtung Form-
technik. Diese arbei-
ten hochpräzise nach
Zeichnungen, dabei
kommen Bohr-, Dreh-,
Schleif-, Fräs- und Erodiermaschinen zum Einsatz. Bei diesem vielfältigen
Beruf wird sieben Mal genauer gearbeitet, wie ein Haar dick ist! Gute 
Voraussetzungen um diesen Beruf zu erlernen sind ein räumliches Denk-
vermögen und gute Noten in Mathematik, um später mit Computern im
CAD oder an den CNC Maschinen zurecht zu kommen.

Verfahrensmechaniker/-in
Ist das Werkzeug erst einmal fertig, kommen die Verfahrensmechaniker
für Kunststoff- und Kautschuktechnik Fachrichtung Spritzguss zum 
Einsatz. Dieser Ausbildungsberuf ist verantwortlich für die Abmusterung
an der Spritzgießmaschine bis hin zur Serienfertigung, vom Einbau des
Werkzeuges, Programmierung der Robotanlagen bis hin zur  Vorberei-
tung des Kunststoffmaterials und der Fertigungsüberwachung. Ebenso
gibt er Tipps an den Formenbau, was an den Formen optimiert werden
kann, um sicherer und effektiver produzieren zu können. 

i Neugierig geworden? Wir bieten gerne die Möglichkeit, in den jewei-
      ligen Berufen zu schnuppern, bzw. ein Praktikum durchzuführen. <

Kerling Kunststofftechnik GmbH

Vom Werkzeug  zum Spritzgussteil bis hin zur Serienfertigung

J
Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG

& Co. KG

JÜRGEN JUNG Garten- & Land-
schaftsbau

K
Kaufland Vertrieb Omega GmbH & Co.

KG

Kerling Kunststofftechnik GmbH

KFZ-Innung Mittelfranken KdöR

L
Landhaus Kaiser Gasthof & Hotel,

Bay. Hotel- und Gaststättenverband

Landratsamt Roth

Leoni Kabel Holding GmbH

Lichtblitz Pfeiffer

M
Malermeister Helmut Kluger

MAN Truck & Bus AG

mangelberger | edison street.

Markt Wendelstein

Maschinenfabrik NIEHOFF GmbH &
Co. KG

Max Bringmann KG

Moritz Fürst GmbH & Co. KG

N
Norma Lebensmittelfilialbetrieb

O
OBI Baumarkt Franken GmbH & Co. KG

P
Panalpina Transport GmbH

R
ratioplast GmbH

Regens Wagner Zell

RIBE Richard Bergner Holding GmbH
& Co KG

Richter + Frenzel Nürnberg GmbH

Robert Bosch GmbH

S
Schenker Deutschland AG

Semmelroth Anlagentechnik GmbH &
Co. KG

Siemens AG

Sill Optics GmbH & Co.KG

Sparkasse Mittelfranken-Süd

Staatl. Berufsschule für Assistenten für
Informatik

Stadt Roth Hauptamt

Strubl KG

W
Wassermann GmbH & Co. KG

Weiss Umformtechnik GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Jänichen

Zahnarztpraxis Dr. Zeiler & Dr. Knorr

Ausbildung Spezial
Allgemeine Informationen zu Berufen 
sind abrufbar unter 

www.berufenet.arbeitsagentur.de (QR-Code)
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Samstag, 23. Februar 2019, 9 – 13 Uhr

Mittelschule Wendelstein
Gewerbeverband Wendelstein

Marktgemeinde Wendelstein

„… denn bei uns geht es um geniale
Torsysteme und in Sachen Ausbil-
dung um gute Per spektiven für
junge Menschen“, sagen Maria und
Uwe Hoen einstimmig. 

Sie sind die beiden Geschäftsführer
von Wassermann, die sich sehr für
eine gute Ausbildung einsetzen und
in „ihren Azubis“ mehr sehen als billige
Hilfskräfte. 

„Wir verstehen uns als Wegbereiter
und Begleiter. Schon früh sollen
junge Menschen Verantwortung 
kennenlernen“, sagt Uwe Hoen. 

Die Auszubildenden werden schnell Teammitglieder und arbeiten von
Beginn an an modern ausgestatteten Arbeitsplätzen mit hoch qualifi-
zierten Kollegen. „Nicht selten erreichen Wassermann-Azubis Jahrgangs-
bestnoten, und uns liegt viel daran, möglichst alle zu übernehmen“, 
betont Maria Hoen. „Insofern bedeutet für uns Investition in die Zukunft
von Wassermann auch Engagement für junge Menschen, denen wir gern
das Tor in ihre Zukunft öffnen.“

Fachlagerist, Fachkraft für Lagerlogistik, Elektroanlagenmonteur
sowie Kaufleute für Büromanagement sind die Berufsbilder der 
Wassermann-Ausbildungsplätze.

„Gute Umgangsformen, zuvorkommendes Verhalten im Kundenservice
und Einsatzbereitschaft sind für uns wichtig und ergänzen die rein 
fach liche Bildung. Wir freuen uns jedes Jahr und sind gespannt auf die
»Neuen« “, sagt Uwe Hoen.

i  Am 23. Februar sind wir wieder für euch vor Ort beim Berufemarkt
       Wendelstein. <

Wassermann GmbH & Co. KG  

Ausbildung bei Wassermann – dein Tor in die Zukunft

Ausbildung Spezial
Ausbildungsangebote online
auf meier-magazin.de

www.meier-magazin.de/tags/Berufsbild/articles

meier_feb19.qxp_Layout 1  22.01.19  18:01  Seite 68



69

Für das Berufsbild der/s
Zahnmedizinischen
Fachangestellten ist der
verantwortungsvolle
Umgang mit Patienten
sehr wichtig und man
sollte gerne für und mit
Menschen arbeiten.

Das Team der Zahnarzt-
praxis Dr. Jänichen
kümmert sich in allen
Spektren der modernen
Zahnheilkunde um die
Patienten: Prophylaxe,
Kinderzahnheilkunde, Zahnerhaltung, ästhetische Zahnbehandlundlung
und Zahnaufhellung, Zahnersatz, chirurgische Zahnmedizin, Implanto-
logie, Parodontologie.

Die Assistenz am Stuhl während der Behandlung steht im Vordergrund.
Auch gibt es einen Einblick in das Organisieren von Terminen und 
Praxisabläufen, das Durchführen von Hygienemaßnahmen und kleineren
Laborarbeiten und in die Abrechnung von zahnärztlichen Leistungen. 

Verschiedene Fortbildungsmöglichkeiten werden geboten.

Interesse ?
Wir haben für September 2019 einen Ausbildungsplatz zu vergeben. 
Besuchen Sie uns beim Berufemarkt Wendelstein und senden Sie ggf.
Ihre schriftliche Bewerbung bitte an unsere Hauptpraxis.   <

Zahnarztpraxis Dr. Jänichen 

Zahnmedizinische/r 
Fachangestellte/r

Kaum eine Ausbildung ist
so abwechslungsreich und
vielseitig wie die in einem
Hotel. Ob Hotelfachfrau,
Hotelkaufmann, Koch oder
Restaurantfachfrau – die
Möglichkeiten, bei den
Arvena Hotels Karriere zu
machen, sind vielfältig.

Durch eine Ausbildung in
der Hotellerie stehen die
Türen und Tore zur Welt offen. Nicht selten verschlägt es Auszubildende
nach Bestehen der Abschlussprüfung in Städte wie Dubai, New York oder
auf ein Kreuzfahrtschiff.

Je nach Berufswunsch wird ein Qualifizierter Mittelschulabschluss, eine
Mittlere Reife oder Abitur vorausgesetzt. Zudem sollte der Bewerber
Freude im Umgang mit Menschen haben und eine schnelle Auffassungs-
gabe besitzen.

Die Hotels bieten, abhängig von Berufswahl und Ausbildungsstätte, das
Arbeiten in unterschiedlichsten Abteilungen an, zum Beispiel Rezeption,
Restaurant, Verkauf & Marketing, Küche, Housekeeping, Buchhaltung und
viele mehr.

Die Ausbildung dauert in der Regel jeweils drei Jahre. Dabei wird der
theoretische Teil in der Berufsschule (wöchentlich oder als Blockunter-
richt) und der praktische Teil im Hotel erlernt. Fachkräfte aus Deutschland
sind aufgrund der sehr guten Ausbildung weltweit gefragt. 

Weitere Infos unter  www.arvena.de <

ARVENA PARK HOTEL 

Ausbildung in der Hotellerie 
– Das Tor zur Welt
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Samstag, 23. Februar 2019, 9 – 13 Uhr

Mittelschule Wendelstein
Gewerbeverband Wendelstein

Marktgemeinde Wendelstein

Heinrich Müller GmbH informiert

Zerspanungsmechaniker/-in – Einsatzgebiet: Drehautomatensysteme
Sie suchen einen vielseitigen industriell-technischen Beruf, bei dem allerhöchste Präzision und Genauigkeit gefordert sind ?
Dann ist eine Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker – Einsatzgebiet: Drehautomatensysteme die richtige Wahl.

Das Aufgabengebiet des Zerspanungsmechanikers umfasst das Einrichten
hochkomplexer CNC-Drehautomaten zur Herstellung von Präzisionsdrehteilen
in der industriellen Serienfertigung. Drehteile, wie sie beispielsweise in der
Automobilindustrie, der Optischen, der Elektrotechnischen oder der Medizin-
technischen Industrie Verwendung finden. Genauigkeiten von einigen
tausendstel Millimetern und das Null-Fehler-Prinzip sind hier Standard.

Voraussetzungen 
Auf gute Kenntnisse in Mathematik wird sowohl im Beruf als auch in der
Berufsschule Wert gelegt. Feinhandwerkliches Geschick sowie PC-Kennt-
nisse sind beim Einrichten der CNC-gesteuerten Drehautomaten gefordert.
Als schulische Ausbildung wird eine gute Mittlere Reife (M-Zug) empfohlen.
Teamfähigkeit wird natürlich auch in diesem Beruf groß geschrieben.

Aufstiegschancen und Weiterbildung
Nach erfolgreichem Abschluss der 3 ½ jährigen Ausbildung zum Zerspa-
nungsmechaniker – Einsatzgebiet: Drehautomatensysteme arbeiten Sie
als Facharbeiter in einem attraktiven und hochmodernen Beruf. Ferner
besteht bei Eignung die Möglichkeit zur Meister- oder Technikerausbildung.

Ausbildungsvergütung und Urlaub
Während der Ausbildung zum Zerspanungsmechaniker/-in hat man 30
Tage Urlaub pro Jahr. Die Ausbildungsvergütungen liegen im 1. Ausbil-

dungsjahr bei 1.035,- €, im 2. Ausbildungsjahr bei 1.089,- €, im 3. Ausbildungs-
jahr bei 1.160,- € und im 4. Jahr bei 1.207,- € brutto.

Quelle und weitere Infos:   Heinrich Müller GmbH - Präzisionsdrehteile  <

Unsere Azubis im 3. Lehrjahr vor einem 6-Spindel-CNC-Drehautomaten
INDEX MS 22.
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Auszubildende können nur so gut sein, wie es ihnen ermöglicht wird.
Deshalb hat das Elektrotechnik-Unternehmen Mangelberger ein ganz
besonderes Konzept entwickelt: Dieses beinhaltet nicht nur eigene
Ausbilder – sondern verbindet gezielt die familiäre Atmosphäre eines
Mittelständlers mit dem Abteilungsreichtum eines Mischkonzerns.

Bei Mangelberger in Roth lernen Azubis nicht nur in einer Elektrofirma;
sie arbeiten in Projektteams für einen Schaltanlagenbauer, einen Kom-
ponentenhersteller, ein Planungsbüro, einen Datendienstleister und für
eine Software-Schmiede. Sie erleben das Spektrum von der klassischen
Installation bis hin zu Robotik, Big Data und künstlicher Intelligenz. Wozu
das gut ist? Für eine Ausbildung, die in dieser Region ihresgleichen sucht.
In den vergangenen Jahren ist die Unternehmensgruppe Mangelberger
kontinuierlich und gesund gewachsen, hat sich vom Elektriker zum 
internationalen Player entwickelt, der zahlreiche aktuelle Marktanfor-
derungen abdeckt – von der klassischen Elektroinstallation über den
Schaltanlagenbau und die Entwicklung eigener elektronischer Steue-
rungssysteme bis hin zum datenbankgestützten Umgang mit Energie-
daten und -verbräuchen sowie deren Analyse.

Mangelberger entwickelt heute eigene Soft- und Hardware und plant in-
ternationale Filialketten, während die 2013 gegründete Tochter edison
street neue Geschäftsfelder im Bereich IT und Digitalisierung abdeckt.
Beide Firmen unterliegen einer starken Dynamisierung durch neue 
Möglichkeiten der Automatisierung und Digitalisierung, für die das 
Unternehmen zuletzt mit dem Bayerischen Mittelstandspreis ausgezeichnet
wurde. „Trotzdem werden bei uns in den kommenden Jahren keine Jobs
wegfallen“, sagt Jürgen Mangelberger: „Wir kennen unseren Bedarf an
Mitarbeitern exakt. Und werden den Weg der Digitalisierung konsequent
weiter fortschreiten.“ Aktuelle Forschungsprojekte mit den technischen
Universitäten von München, Stanford oder Haifa bestätigen dies.

Die große Vielseitigkeit in Kombination mit neuen Technologien bietet
insbesondere auch für Auszubildende zahlreiche Vorteile. „Natürlich
haben junge Leute bestimmte Interessen und wählen anhand derer auch
ihren Beruf“, so Mangelberger, „nicht selten stellt sich aber während der
Ausbildung heraus, dass sie sich in einem anderen Bereich viel besser
einbringen können oder aber viel wohler fühlen. Unser schlechtester
Elektroinstallateur ist heute einer unserer besten Programmierer.“

Erfahrungswerte wie diese haben zur Entwicklung einer eigenen Philo-
sophie beigetragen: Azubis können nach Abschluss ihrer Ausbildung mit
den Verantwortlichen des Unternehmens festlegen, welchen Platz sie
einnehmen wollen, können – und werden.

Natürlich müssen angehende Auszubildende auch bei Mangelberger 
zunächst ihre Berufswahl treffen. Das Konzept sieht jedoch vor, in allen
Abteilungen zu fordern und zu fördern. Zum großen Vorteil für die 
Azubis. Für das Unternehmen. Und die gemeinsame Zukunft. Also rein
in ein Praktikum und durchstarten! <

mangelberger | edison street.  

 Eine Ausbildung.
   Viele Möglichkeiten.
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Pflegende schaffen Zukunft! Warum? Weil sie kranke Menschen in ihrem
Heilungsprozess unterstützen, Menschen helfen mit ihrer Krankheit 
besser umzugehen und in Notfällen Leben retten.

Wer sich nach der dreijährigen Ausbildung weiter entwickeln möchte,
dem stehen im Gesundheitswesen (fast) unbegrenzte Wege und Mög-
lichkeiten offen.

Im modernen Klinikbetrieb übernehmen Pflegende mit ihren Kernkom-
petenzen immer mehr Schlüsselfunktionen und sind somit die 1. Adresse
für die Patienten.

Wurdest Du selbst schon einmal im Krankenhaus betreut oder hast
Freunde dort besucht? Es ist jedenfalls eine tolle Erfahrung, kompetente
und vertrauenswürdige Ansprechpartner zu haben.

Für die Patienten und deren Angehörige sind die Pflegenden die 
„Number One“. Sie vermitteln eigenverantwortlich zwischen Arzt, Patient
oder Angehörigen. Sie pflegen und betreuen Hilfebedürftige, assistieren
bei Untersuchungen und Therapien und übernehmen Verwaltungsauf-
gaben.

Nach einer dreijährigen Ausbildung, beispielsweise an der Berufsfach-
schule für Krankenpflege in Roth, besteht für Dich die Möglichkeit in
verschiedenen Funktions- und Spezialabteilungen zu arbeiten. 

Die Berufsfachschule für Krankenpflege Roth arbeitet in enger Koopera-
tion mit der Kreisklinik Roth und verschiedenen ambulanten so wie 
stationären Einrichtungen zusammen.

i Kontakt und weitere Informationen:

Detaillierte Informationen zu den Rahmenbedingungen, wie bspw. den
Zugangsvoraussetzungen, der Ausbildungsvergütung und dem Unter-
richtskonzept findest Du unter www.krankenpflegeschule-roth.de

Wenn Du Interesse an diesem Beruf hast, aber Dir nicht sicher bist ob Du
Dich bewerben sollst, kannst Du gerne vorab in der Kreisklinik Roth ein
Diakonisches Jahr oder ein Praktikum ableisten. Dazu findest Du detail-
liert alle wichtigen Informationen auf der Website der Kreisklinik Roth
unter www.krankenpflegeschule-roth.de

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   <

Kreisklinik Roth  |  Berufsfachschule für Krankenpflege in Roth

Unbegrenzte Wege – Krankenpflege schafft für Menschen Zukunft

Samstag, 23. Februar 2019, 9 – 13 Uhr

Mittelschule Wendelstein
Gewerbeverband Wendelstein

Marktgemeinde Wendelstein

Das Team der Bäckerei Schmidt informiert Dich beim Berufemarkt Wendel-
stein am 23. Februar und bei der Lehrstellenbörse Hilpoltstein am 16. März.
Schau doch einfach vorbei und informiere Dich aus erster Hand!
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Feinste Linsen für größte Aufgaben
Als Feinoptiker/in beginnst du deine Arbeit an unbearbeiteten Glas-
rohlingen. Diese schleifst und polierst du mit absoluter Genauigkeit zu
optischen Gläsern. Das können Linsen und Prismen sein. Damit hochwer-
tige Präzisionsarbeit dabei herauskommt, werden die Werkstücke ständig
geprüft und gemessen. Deine Produkte müssen schließlich höchsten 
Ansprüchen genügen, denn deine geschliffenen Gläser benötigen Astro-
nauten für ihre Kameras genauso wie Forscher für ihre Mikroskope.

Kenntnisse in Mathematik und Physik
Damit du diesen Ansprüchen gerecht werden kannst, spielen bei deiner
Tätigkeit als Feinoptiker neben handwerklichem Geschick auch mathe-
matische und physikalische Kenntnisse sowie räumliches Vorstellungs-
vermögen eine Rolle. Voraussetzung ist ein Realschulabschluss oder ein
qualifizierter Hauptschulabschluss mit Note 2 in Mathematik.

Wie läuft die Ausbildung ab?
In einer 3 1/2 jährigen Ausbildung bei Sill Optics lernst du alles über 
moderne Präzisions- und Linsenfertigung Die Wochenarbeitszeit beträgt
35 Stunden, also von Montag bis Freitag 7 Stunden täglich. Die Berufs-
schule für Feinoptiker befindet sich in Zwiesel, der Unterricht findet dort
in Blöcken von meist 3-4 Wochen statt.

Die tarifliche Ausbildungsvergütung liegt bereits im ersten Lehrjahr bei
knapp 1.000,- Euro monatlich und steigt mit jedem Lehrjahr um etwa 50,-
Euro. Jeder Auszubildende hat Anspruch auf 30 Tage bezahlten Urlaub.
Außerdem werden Urlaubs- und Weihnachtsgeld gezahlt. Bei überzeugen-
dem Engagement in Betrieb und Schule ist eine Übernahme garantiert.

i Weitere Informationen gibt es auf unserer Website www.silloptics.de ,
      unter www.planet-beruf.de oder an unserem Stand bei der Ausbil-
      dungsmesse „Nacht der Bewerber“ am 22.2.2019 in Feucht, dem 
      Berufemarkt in Wendelstein am 23.02.2019 oder der Hilpoltsteiner 
      Lehrstellenbörse am 16.03.2019.

Wir freuen uns, dich bald in unserem Team begrüßen zu dürfen! <

Sill Optics GmbH & Co. KG 

FEINOPTIKER – interessanter
Beruf mit Zukunft
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Samstag, 23. Februar 2019, 9 – 13 Uhr

Mittelschule Wendelstein
Gewerbeverband Wendelstein

Marktgemeinde Wendelstein

Die HTI Gienger KG setzt einen starken Fokus auf die Förderung des
Nachwuchses und übernimmt damit die Verantwortung für die regio-
nale Wirtschaft.

„Die HTI bietet jedem Auszubildenden große Chancen in einer Zukunfts-
branche“, sagt Ausbildungsleiterin Michaela Pernpeintner. Deshalb liegt
die Übernahmequote auch bei rund 90%. Damit entwickelt die HTI Gien-
ger KG ihre qualifizierten Mitarbeiter gewissermaßen aus eigener Hand.
Die Nachwuchsförderung in der HTI-Gruppe genießt einen herausragen-
den Stellenwert. Die richtigen Mitarbeiter am richtigen Platz zu haben,
ist die Grundlage einer erfolgreichen Entwicklung.

Angehende Azubis haben die Möglichkeit eine spannende, abwechs-
lungsreiche und umfangreiche Ausbildung in einem modernen und fa-
miliengeführten Unternehmen zu absolvieren. Sie lernen die HTI Gienger
KG kennen, die Kollegen, die Abläufe in den einzelnen Abteilungen und
ihre vielfältigen Möglichkeiten in einer Branche, in der es genauso um
Versorgung, Entsorgung, Straßenbau wie um Industrietechnik geht. Er-
fahren, zuverlässig und partnerschaftlich – dafür steht die HTI.

Die HTI Gienger KG ermöglicht ihren Auszubildenden darüber hinaus
auch einen Blick über den Tellerrand, wie zum Beispiel durch regelmäßige
Werksfahrten zu international tätigen Herstellern, Seminare und interner
Unterricht (Englisch-Kurse) und Messebesuche. Eine hauseigene Akade-
mie rundet unser Angebot ab. Durch die frühzeitige Übernahme von ver-
antwortungsvollen Aufgaben, lernen die Auszubildenden von Beginn an
die praktische Arbeit im Betrieb kennen. Neben der Praxis werden auch
wichtige soft skills wie Teamfähigkeit, Unternehmergeist und Zuverläs-
sigkeit trainiert. 

Diese Faktoren tragen zur Arbeitgeberattraktivität der HTI bei.  Zum wie-
derholten Male wurde die HTI-Gruppe, die zur GC-Gruppe gehört, als „Top
Nationaler Arbeitgeber“ ausgezeichnet.  Und nicht nur das: Nach 2016
und 2017 kam die GC-Gruppe auch 2018 wieder unter die Top-Arbeitge-
ber in der Großhandelsbranche.

iWeitere Infos beim Berufemarkt Wendelstein am 23. Februar. <

HTI Gienger KG  

Ausbildung bei der HTI Gienger KG

Ausbildung Spezial
Ausbildungsangebote online
auf meier-magazin.de

www.meier-magazin.de/tags/Berufsbild/articles
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Jedes Jahr haben wir einen Stand auf dem Berufemarkt Wendelstein
und jedes Jahr werden mir kritische Fragen zu meinem Beruf gestellt.
Das ist auch gut so! Denn: Gut Informiert sein, Vorurteile oder Falsch-
informationen aussieben und den Beruf, den man wählt mit den 
persönlichen Vorlieben und Kompetenzen zu kombinieren, das ist
wohl die höchste Kunst und ganz schön viel verlangt von den jungen
Leuten. Es ist schließlich eine Entscheidung fürs Leben.

Warum also habe ich mich vor vielen Jahren für diesen Beruf entschie-
den? Ich wollte etwas machen, was mit Menschen zu tun hat. Im Team
arbeiten und Ergebnisse meiner Arbeit sehen. Menschen glücklich 
machen. All dies vereint in meinen Augen perfekt der Friseurberuf. Wir
beraten tagtäglich Kunden, können mit viel Fachwissen dazu beitragen,
dass ihr Look optimiert wird, sie sich schöner und wohler fühlen. Wir 
arbeiten mit vergleichsweise wenig Werkzeug oder Maschinen. Unser
wichtigstes Werkzeug sind unsere Hände und unser Fachwissen. Nach
ein paar Stunden verlässt unsere Kundin mit einem Lächeln unseren
Salon, das ist unser größtes Kompliment. 

Viele Fragen drehen sich um die Förderung der jungen Leute. Ja, im 
Friseurberuf hat sich die letzten Jahre sehr viel getan. Kein Betrieb kann
es sich bei den (zum Glück!) rapide gestiegenen Ausbildungsvergütungen,
deren Allgemeinverbindlichkeit zumindest aktuell beantragt ist, leisten,
einen Azubi nicht zu fördern. Dazu hat wohl jeder seine eigene Idee und
Überzeugung. Wir schicken unsere Azubis beispielsweise während der
Lehrzeit in die Friseurschule Meininghaus zu Seminaren und bieten
Übungstage, damit sie in den drei Jahren Lehrzeit so viel wie möglich lernen
und sichern uns so unsere Fachkräfte von übermorgen. Besonders inte-
ressierte junge Talente bekommen von uns die Chance, sich bei der 
„Fondation Guillaume“, dem Juniorenteam der Intercoiffure mit Azubis
anderer Intercoiffure auszutauschen und ihren Erfahrungsschatz mit 
Fotoshootings, Bühnenshows und Fachseminaren zu erweitern.

Viele Fragen drehen sich auch um den Verdienst. Vorausgeschickt: Das
Wichtigste für unsere Branche ist, dass flächendeckend bei den Friseuren
in Bayern ein guter Tarifvertrag gilt, den Ver.di über Jahre hinweg in vielen
Schritten auf ein für unseren Berufsstamm hohes Niveau gesetzt hat. So
verdient aktuell ein Azubi im ersten Lehrjahr das, was ich noch nicht mal
im dritten Lehrjahr bekommen habe. Eine Friseurgesellin im ersten Jahr
ist mit 1700 Euro brutto auch schon mit einem ansehnlichen Einstiegs-
lohn dabei. Die Jahre danach geht es staffelweise nach oben. Nicht zu
vergessen sind dabei Trinkgelder, die zu diesem Betrag ja noch dazu 
kommen und die monatlich auch noch mal ein paar hundert Euro 
steuerfrei obendrauf bedeuten können.
Klar, die Branche muss noch lernen und das Lohnziel ist sicherlich noch
nicht erreicht. Aber mal ganz ehrlich: Sie, die Kunden, haben das mit in
der Hand! Wenn man rechnet, dass ein Friseur circa das 3,5-fache seines
Lohnes monatlich umsetzen muss, um kostendeckend zu arbeiten, dann
stellt man fest, dass man als junger Geselle für 6000 Euro Umsatz schon
ordentlich viele Haare schneiden muss. Das offenbart natürlich auch,
dass es in der Branche noch viele schwarze Schafe gibt. Denn, dass man
einen solchen Umsatz nicht mit Schnittpreisen von 15 Euro oder ähnli-
chem erreichen kann, dürfte klar sein. Das heißt: Sie Verbraucher haben
es im Endeffekt in der Hand, wo sich der Friseurmarkt hinbewegt.

Mein Fazit ist, dass das Handwerk wichtig ist. Uns kann keine Maschine
der Welt ersetzen. Wir sind Schönheitsberater, Freund, Glücklichmacher.
Das bietet kaum ein anderer Beruf. Deshalb haben wir Traumberuf-Faktor. 
Der Beruf ist natürlich durch das viele Stehen auch körperlich anstren-
gend, aber in einem guten Team und mit netten Kunden ist das wirklich
zu verschmerzen. Allen, die den Alltag eines Friseurs kennen lernen
möchten, empfehle ich ein Praktikum! Wir und viele andere Friseure
geben sehr gerne Einblick in unseren Arbeitsalltag!

Marc Seubert   <

HAIRlike frisörteam seubert 

Friseur/in - ein Beruf mit Traumfaktor
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Firmen und Berufsfachschulen aus der Region können sich hier 
präsentieren und stellen Ausbildungsmöglichkeiten vor.

Das Jugendreferat der Stadt Hilpoltstein bietet mit der Hilpoltsteiner
Lehrstellenbörse interessierten Schülerinnen und Schülern sowie Eltern
auf freiwilliger Basis die Möglichkeit, Kontakt mit Ausbildungsbetrieben
und Berufsfachschulen aufzunehmen. Persönliche Gespräche mit Aus-
bildern oder Auszubildenden ermöglichen anschauliche Einblicke in 
unterschiedliche Berufsanforderungsprofile und erleichtern die berufli-
che Orientierung.

Die Lehrstellenbörse spricht alle Schülerinnen und Schüler der weiter-
führenden Schultypen an. Egal ob Mittelschule, Realschule, Wirtschafts-
schule, Gymnasium oder FOS, für jeden Abschluss sind passende Ange-
bote vor Ort. Die Lehrstellenbörse richtet sich sowohl an Schülerinnen
und Schüler, die noch in der Berufsorientierung stehen als auch an jene,
die schon konkrete Vorstellungen haben. Einige Ausbilder bieten auch
interessante Berufsaussichten mit dualen Studiengängen an. Für Eltern
und Interessierte bietet sich ebenfalls die Möglichkeit, sich auf dem 
Ausbildungsmarkt zu orientieren und den angehenden Auszubildenden
mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

Der ME-InfoTruck informiert Schüler/innen der 7. bis 10. Klassen an baye-
rischen Mittel- und Realschule sowie Gymnasien über Ausbildungsberufe
und moderne Arbeitsformen in der Metall- und ElektroIndustrie. 

Praktische Exponate und moderne Informationstechnik im ME-InfoTruck
liefern Lehrkräften und Schüler/innen anschauliche Beispiele aus der
M+E-Arbeitswelt sowie Informationen zur Berufsvorbereitung. 

i   Alle Infos zur Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse finden Sie unter
        www.hilpoltstein.de/lehrstellenboerse/

Melanie Antretter / Stadt Hilpoltstein   <

Die Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse 2019 findet am Samstag, den 16. März 
von 9:00 bis 12:00 Uhr in der Stadthalle Hilpoltstein statt.

Agentur für Arbeit Weißenburg

ALDI GmbH & Co. KG

Arvena Park - 
Das Hotel am Franken-Center

AOK Bayern - Die Gesundheitskasse

Auhof - Gärtnerei

Autohaus Hirscheider

Autohaus 
Wüst & Weigand GmbH & Co.KG

AWO Soziales Kompetenz Zentrum

Bäckerei Schmidt KG

Bayer. Landespolizei/
Polizeiinspektion Schwabach

Bayerische Kabelwerke AG

Berufliche Schulen Haus St. Marien

Berufsfachschule für 
Krankenpflege Roth

Berufsfachschule für technische 
Assistenten für Informatik

Bewerbungstreff Hilpoltstein

BKM-Präzisionswerkzeuge GmbH

Breit Formenbau KG

Bundespolizei

Carl Schlenk AG

CG TEC GmbH

DEB, gemeinnützige 
Schulträger-GmbH

Elektro-Service Heumann GmbH

ENERPIPE GmbH

Fachschule Ebenried

FATH GmbH

Finanzamt Hilpoltstein

Friedrich Hofmann 
Betriebsgesellschaft mbH

FUCHS & Söhne GmbH

Geisler & Rehm GdbR

Glaserei Grimm

guttenberger+partner GmbH

HANKE - die KreativWerker

Hauptzollamt Nürnberg

Heinloth Transport GmbH & Co. KG

HT GROUP GmbH

HUBER SE

HWK für Mittelfranken

Industrie- und Handelskammer 
Nürnberg für Mittelfranken

JVK Filtration Systems GmbH

Karl Distler GmbH

Keller & Kalmbach GmbH

Klingele Papierwerke GmbH & Co. KG,
Wellpappenwerk Hilpoltstein

Landratsamt Roth

LEONI Kabel GmbH

LMT Leuchten + Metall Technik GmbH

Lorenz & Kollegen Steuerberatungs-
ges. mbH

LUXHAUS Vertrieb GmbH & Co. KG

MAAS & ROOS AG

Maler Meier

mangelberger | edison street.

Maria-Ward-Fachakademie für Sozial-
pädagogik der Diözeses Eichstätt

Maschinenfabrik Niehoff 
GmbH & Co. KG

MBFZ toolcraft GmbH

OrgaCard Siemantel & Alt GmbH

Raiffeisen - meine Bank eG

RDB - gGmbH - Auhof

Regens Wagner Zell

Reiter - HG Geiger Kunststofftechnik
GmbH

Richard Bergner Holding 
GmbH & Co. KG

Robert Bosch GmbH

Salbaum CNC-Präzisionsfertigung

Schreinerinnung Mittelfranken Süd

Siemens Mobility GmbH

Sill Optics GmbH & Co. KG

Sparkasse Mittelfranken-Süd

Speck Pumpen Walter Speck 
GmbH & Co. KG

Stadt Roth

STS Solartechnik Schrödel GmbH

Thomas Schmauser Heizung u. Sanitär

Trend-Store shop creation GmbH

Gebr. Wagner GmbH

Winter.pumpen GmbH

WMS GmbH

Ausstellerübersicht – Hervorgehobene finden Sie in dieser Ausgabe !
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Katja Brand (22), hat ihre Ausbildung zur Industriekauffrau bei 
LUXHAUS in Georgensgmünd gemacht und mit Auszeichnung abge-
schlossen. Seit Juni 2018 arbeitet sie festangestellt im Bereich Marke-
ting und ist für den Social-Media Auftritt von LUXHAUS verantwortlich. 

Anlässlich ihrer ersten 6 Monate als feste
Mitarbeiterin haben wir ein kleines Inter-
view mit ihr geführt:

Was hat Sie damals dazu bewogen, sich
bei LUXHAUS zu bewerben?
Ich habe LUXHAUS als innovatives und
modernes Unternehmen wahrgenom-
men und dass ein Ausbildungsplatz als
Industriekauffrau ausgeschrieben war,
hat perfekt gepasst.
Auf LUXHAUS gekommen bin ich tat-
sächlich durch das Marketing. Ich habe
das Musterhaus Heßdorf in der Zeit-
schrift „Schöner Wohnen“ entdeckt.

Welchen Ausbildungsberuf haben Sie erlernt?
Industriekauffrau

Was haben Sie für’s Leben gelernt?
Den Umgang mit den verschiedensten Menschen und Charakteren.

Was haben Sie als Auszubildende besonders geschätzt? 
Toll war es immer eigene Aufgabengebiete übernehmen zu können und
nicht nur Zuarbeit zu leisten. 
Als Jugend- und Auszubildendenvertretung konnte ich direkt an der Aus-
bildung mitwirken und mich für die Azubis einsetzen.

Seit Juli sind Sie bei LUXHAUS in der Marketingabteilung fest ange-
stellt: Was hat sich als festangestellte Mitarbeiterin für Sie geändert?
Anders als vorher habe ich einen festen Arbeitsplatz und es ist ein schö-
nes Gefühl zu einem Team zu gehören.

Welche Aufgaben haben Sie?
Onlinemarketing und Social Media, also die Betreuung der Plattformen
Pinterest, Instagram und Facebook, ich schreibe den LUXHAUS Blog und
betreue die Fachportale.

Wieso gerade Marketing?
Speziell Onlinemarketing finde ich spannend, weil ich mich ständig mit
aktuellen Themen beschäftige (z.B. für den Blog), man lernt ständig dazu
und niemals aus (neue Funktionen, Möglichkeiten auf den Plattformen
u. Portalen), man geht mit der Zeit und außerdem gefällt es mir, etwas
zu organisieren.

Was schätzen Sie heute besonders?
Dass ich mein eigenes Aufgabengebiet habe, meine Arbeit weitestge-
hend selbst gestalten kann und trotzdem Teil eines Teams bin.

Haben Sie Tipps, Anregungen oder Ideen, wie man das richtige Aus-
bildungsunternehmen findet bzw. wie man das Beste aus seiner Aus-
bildung macht?
Das Gefühl muss stimmen, man sollte gerne auf die Arbeit gehen, anstatt
hingehen zu „müssen“. Und man sollte sich auf die Aufgaben einlassen,
viele Fragen stellen und Eigeninitiative zeigen.

Würden Sie aus heutiger Sicht etwas anders machen?
Nein, ich bin froh, dass ich mich nach meinem Abitur für eine Ausbildung
entschieden habe und diesen Weg gegangen bin. Mit der Übernahme in
das Marketingteam hat sich meine Entscheidung noch einmal bestätigt.

Was möchten Sie zum Abschluss aus Ihrer Erfahrung Auszubildenden
oder Ausbildungssuchenden auf den Weg geben?
Wie bereits gesagt: Interesse und Eigeninitiative zeigen und ganz wichtig:
immer eine eigene Meinung von einer Abteilung bzw. von Aufgaben bil-
den, denn jeder hat andere Stärken.

i Weitere Infos erhalten Interessenten an unserem Stand bei der
       Lehrstellenbörse in Hilpoltstein am 16. März 2019, von 9 bis 12 Uhr in 
      der Stadthalle Hilpoltstein und natürlich unter www.LUXHAUS.de <

LUXHAUS  

Karriere bei LUXHAUS
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Die Ausbildung der Robert Bosch GmbH am Standort Nürnberg ist im
Wandel. Im Campus sind alle Ausbildungsberufe gebündelt. Nicht nur
die Organisation, sondern gerade unsere Arbeitswelt wird sich aufgrund
der Digitalisierung gravierend verändern. Es ist wichtig, dass wir unseren
zukünftigen Facharbeitern dafür gute Voraussetzungen mit auf den Weg
geben! Im Campus hat am 1. September 2018 das neue digitale Ausbil-
dungsjahr begonnen. Das heißt, jeder technische Azubi startet mit einem
Tablet-PC.

Alle Azubis haben einen eigenen Account. Lehrgangsunterlagen werden
digital über OneNote zugeordnet und können anschließend individuell
bearbeitet werden. Eigenverantwortliches Lernen wird gefördert durch
Lernvideos, WBTs (Web Based Trainings) und die Recherche im Internet.
Dazu gehören auch Schulungen der „Digitalen Grundrechenarten“ wie
MS-Office, Outlook, Bosch Connect und Skype. Für den schnellen Zugriff
auf die einzelnen Bausteine haben unsere Auszubildenden zum Fach-
informatiker ein eigenes Ausbildungsdashboard programmiert. Unsere
Azubis freuen sich über die Bereicherung der Ausbildung.

Wir erwarten Sie beim Berufemarkt Wendelstein und der Hilpoltsteiner
Lehrstellenbörse.

i Berufsinformationstag am Bosch Standort in Nürnberg
am Samstag, 11. Mai 2019 von 09:00 bis 13:00 Uhr

Hier erfahren Sie alles rund um die Ausbildung und das Studium. Erleben
Sie live unsere Ausbildung mit Vorführungen und Mitmachaktionen. 
Außerdem ist der M+E-InfoTruck vor Ort. Unsere Ausbildungscoaches
und Auszubildenden stellen Ihnen die Ausbildungsinhalte vor und bieten
Ihnen einen spannenden Einblick in die Berufswelt von morgen.

Kommen Sie vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Robert Bosch GmbH, Hauptpforte Zweibrückener Str. 13, Nürnberg <

In der nächsten Ausgabe finden Sie eine Fortsetzung unseres großen
Spezials rund um die Ausbildung mit vielen weiteren Infos und Aus-
bildungsangeboten aus der ganzen Region.

Unter anderem geht´s nochmal ausführlicher um die Hilpoltsteiner 
Lehrstellenbörse, wir stellen einige weitere regionale Ausbildungsmes-

sen vor, informieren übers duale Studium und unsere Redaktion wird 
sicher noch mehr in Erfahrung bringen ... lassen Sie sich überraschen !

Kontakt für Inserenten: 
Markus Streck, 09129-289551, beratung@meier-magazin.de <

Robert Bosch GmbH

Starten Sie etwas Großes ...

Fortsetzung des Spezials in der nächsten Ausgabe !

Die Hilpoltsteiner Lehrstellenbörse 2019 findet am Samstag, den 16. März 
von 9:00 bis 12:00 Uhr in der Stadthalle Hilpoltstein statt.

Ausbildung Spezial
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Spätestens mit der Übergabe der Zwischenzeugnisse beginnt die Bewer-
bungsphase für den Berufsstart 2020. Mit rund 250 Auszubildenden zählt
die AOK Bayern zu den größten Ausbildungsbetrieben im Freistaat. Die
AOK Schwabach, mit den Geschäftsstellen Roth, Weißenburg und Gun-
zenhausen, bietet wieder jungen Menschen die Ausbildung zum Sozial-
versicherungsfachangestellten an.

Umfassender Einsatz
Die Azubis durchlaufen alle Fachbereiche und Abteilungen. Sie erwerben
dabei umfangreiche Kenntnisse in der Kranken- und Pflegeversicherung.
Ergänzt wird die Praxis vor Ort durch mehrere Ausbildungslehrgänge im
AOK-Bildungszentrum in Hersbruck.

Persönliche Voraussetzungen
Voraussetzung für eine Bewerbung bei der AOK ist mindestens ein Schul-
abschluss der Mittleren Reife. Neben guter Schulnoten sollte ein Bewer-
ber aufgeschlossen sein, gerne kommunizieren und sich freuen, im Team
zu arbeiten. Dabei steht der Kundenservice immer im Mittelpunkt.

Praxistage 
Besonders begehrt sind die Praxistage in unseren Geschäftsstellen. Die
Experten bieten dabei Einblicke in ihren Berufsalltag. Die Termine für
2019 stehen bereits fest. Anmeldungen für Weißenburg am 15. und 25.
April und Schwabach, 16. April, sind unter Marina.Carl@by.aok.de
möglich. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit eines mehrwöchigen
Praktikums im Rahmen der Schulausbildung. Bewerbungen werden
gerne unter der Martin.Kamm@by.aok.de angenommen.

Außerdem sind wir beim Berufemarkt Wendelstein und der Hilpolt-
steiner Lehrstellenbörse für Sie vor Ort. <

AOK – Die Gesundheitskasse 

Ausbildung bei der AOK –
jetzt bewerben!
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Kleinanzeigen     Mit 29.100 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Erfahrene Lehrkraft erteilt Nachhilfe
D / Ma / E bis 10. Klasse. Bei Bedarf
auch bei Ihnen zu Hause.
0152 / 33 85 08 30

• Gymnasiallehrer erteilt Nachhilfe in
Mathe/Physik - auch Abiturvorberei-
tung 0170-479 48 93

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/753 96 33

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Nachhilfe in Französisch od. Spanisch
für die Oberstufe und alle anderen 
Klassenstufen Tel. 0171/753 96 33

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

• SEELENLICHTWEGE - Praxis für spiri-
tuelles Heilen ww.seelenlichtwege.de
Sandra Rauch Tel.: 0171/23 27 328

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-143 94 67

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Verschiedene 
Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Verschiedene 
Gesuche

Verkauf

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

• Musikunterricht & Früherziehung
f. Kinder & Erwachsene bei Schwabach
kostenlose Probestunden unter:
www.regu-music.com 0177-7844982

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Nbg.-Kornburg, Tel.: 09129 - 90 84 11

Fensterreinigung vom Profi für Privat
& Gewerbe. Preis auf Anfrage und nach
kostenfreier Besichtigung.
AT-GEBÄUDE-SERVICE
09129 - 40 31 98 oder 0173 - 418 77 72

Computerservice für Privatkunden
PC-Service, -Bau und -Reparatur,
Smartphone-Service, Telekom-Partner
Tel.09129/9089585 www.dielangs.de

• Apfelsaft naturrein, süß, 3-Liter-Beutel
5,- €, Worzeldorf. Tel.: 0157 58399448

Mangel- und Bügelservice Jank
Ihr zuverlässiger Wäschedienst
W a s c h e n - M a n g e l n - B ü g e l n
Qualität seit mehr als 40 Jahren
Holen und Liefern auf Anfrage
Nbg.-Eibach, Asternstraße 21
Tel. 0911 / 642 73 52
www.mangeln-buegeln-jank.de

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

Individueller Spanischunterricht
Schüler(Nachhilfe alle Kl., Abi-vorbereit)
Erwachsene (Beruf, Urlaub, Spaß)
Nbg.-Worzeldorf - Tel 0911 65 27 95
info@sprachenstudio-s.de

Einfach auf www.meier-magazin.de
kostenfrei registrieren und dann Ihre
Kleinanzeige einreichen. 
Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenfahrzeuge gg. gute Bez.
gesucht 0160 931 808 57

• Ihre    Filmerinnerungen   auf    DVD
Schmalfilme/Videobänder (alle Systeme)
oder MC / Schallplatte / Tonband auf CD
gut & günstig vom Profi    09129/35 82

• Suchen dringend ehrenamtliche
Tiernotdienstfahrer/ Fahrerinnen für
Tierheim Feucht. Tel. 0157 842 880

• AEG Röhren-Farbfernseher, 70 cm Diag.
ca. 15 J. alt, T. 09129 / 78 46 (im Dezember
war das Tel kaputt)

• 13 Puzzles (750/ 1000 Teile), teilweise
neu, zu verschenken Tel. 09129/ 3298

• 2 Federkern-Sessel (grau, ca. 10 J., gut
erhalten), Schreibtisch und Bürostuhl
in Wendelstein, 09129 287 903

• Verschenke ca. 100 (versch.) Glühbirnen,
E27 und E14, gebraucht. 0911 88 45 64

• Carving Ski Rossignol, 168/170,
Carving Ski Völckl, 152/150, Da-Skischuhe
Gr. 40, Tel. 09129-4393, ab 18 Uhr

• Witwe, Ü60, N-Süd nimmt Kontakt auf
mit netten Leuten für Freizeit, gegen-
seitige Hilfe im Alltag usw.
Tel. 0160 / 91 51 38 57

• Suche Freundin für gemeinsame Freizeit-
unternehmungen. Bin w/31 J. alt und 
habe eine leichte Gehbehinderung.
Wohne in Wendelstein. Freue mich sehr
über einen Anruf oder SMS. 
Tel. mobil 0170 / 669 48 58

Professionelles Coaching & Beratung
berufliche / private Fragestellungen
www.laroca.de | 09187-9219943

In Schwabach: HAPPY FREEDANCE,
WOHLFÜHL- UND KUSCHELABEND u.a.
bewegen-begegnen-berühren.de

• Wendelsteiner Bügelhex’ 
Bügel- und Mangelservice Mit Hol- und
Bringservice. Tel. 09129 - 29 64 377
Mobil 0171-23 22 377

• Große Ausstellung mit Werksverkauf
Bürostühle mit patentierter Sitzwelle
Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-15 Uhr
1000 Stühle STEIFENSAND SITWELL AG
Sperbersloher Str. 118, Wendelstein
Tel. 09129-4040, www.sitwell.de

Einfach auf www.meier-magazin.de
kostenfrei anmelden und dann Ihre
Kleinanzeige einreichen.
Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !
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Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten und beauftragen.
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben rechts), können Sie Ihre Kleinanzeige
erstellen und zur Veröffentlichung einreichen. Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet und in wel-
cher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird. Ggf. können Sie alle Ihre Kleinanzeigen später zur er-
neuten Platzierung wiederverwenden.

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen  einreichen

• Reinigungskraft gesucht
für Objekt in Großschwarzenlohe
Mo - Fr 16:00 - 19:00 Uhr
Festanstellung ab sofort
DAMUS gemeinnützige GmbH
0911 99 43 93-0, info@damus.de

Jack und Hailey (DD, Setter), wir suchen
hundeerfahrene, tierl. Betreuer/ in, die
ab und zu auf uns aufpasst. Wir freuen
uns auf Sie! 0176 / 96 23 23 45

T r e p p e n h a u s r e i n i g u n g
in Mehrfamilienaus in Worzeldorf
Suche eine zuverlässige Hilfe für
Hausordnung auf Minijobbasis.
Arbeitszeit ca. 2,5 Std. pro Woche
09170 / 23 88

• Älterer Herr sucht stundenweise Hilfe
im Haushalt; Tel. 09129 / 73 04

• Suchen dringend ehrenamtliche
Tiernotdienstfahrer/ Fahrerinnen für
Tierheim Feucht. Tel. 0157 842 880

• Zuverlässige 
Reinigungskraft gesucht
Sie sind zuverlässig, freundlich und
aufgeschlossen, Sie sprechen deutsch
Sie haben Spaß am Reinigen und
haben Erfahrung mit Haushalts-
reinigung. Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung per Mail:
info@kompetenzgroup.de

Damen- u. Herrenfriseurin gesucht
Suche Vollzeit- o. Teilzeitkraft (mind.
25 Std / Woche), in Reichelsdorf
Friseurstudio Harlekin 0911-630 189

STELLENMARKT 
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Bausparkasse Schwäbisch Hall 

Mit ausreichend Eigenkapital 
zum Traumhaus
Fünf Tipps für ein solides Fundament

Mindestens 20 Prozent des Immobilienpreises plus Kaufneben -
kosten sollten angehende Wohneigentümer vor dem Erwerb ihres
Traumhauses gespart haben. Das ist leichter gesagt als getan: 
Bei einem aktuellen Durchschnittspreis von circa 250.000 Euro für
eine Eigentumswohnung müssen Haushalte in Deutschland min-
destens 50.000 Euro für eine solide Finanzierung aufbringen. 
Karsten Eiß von der Bausparkasse Schwäbisch Hall hat fünf Tipps
parat, wie das Eigenkapital zügig erhöht werden kann.

Was zählt zum Eigenkapital?
Eigentümer in spe können alle verfügbaren Mittel aus Guthaben in
Form von Bargeld, Festgeld, Tagesgeld oder sonstigen Sparkonten
zum Eigenkapital rechnen. Auch Bausparverträge, Wertpapiere,
Fondssparpläne und Lebensversicherungen können als Eigenkapi-
tal in die Finanzierung eingebracht werden. Doch was tun, wenn
das Eigenkapital nur knapp für eine Finanzierung reicht?

Tipp 1: Das Grundstück separat erwerben
Wird das Grundstück schon vor dem geplanten Bau erworben, 
kann es als Eigenkapital in die Finanzierung eingehen.

Tipp 2: Angelegtes Geld flüssigmachen
Der Kurs steht gut? Dann spricht nichts dagegen, Aktien- oder Investmentfonds zu verkaufen und das Geld in
die Immobilie zu investieren. Schon radikaler ist die Auflösung der Lebensversicherung. Ob eine vorzeitige
Kündigung der Versicherung sinnvoll und notwendig ist, sollten Interessenten im Einzelfall abwägen.

Tipp 3: Auf Förderungen setzen
Darlehen aus öffentlicher Hand, beispielsweise Förderungen der KfW zum energieeffizienten Bauen, senken
die benötigte Kreditsumme. Zusätzlich kann es Zuschüsse geben. Auch Guthaben aus Riester-Verträgen können
in eine Finanzierung eingehen.

Tipp 4: Darlehen oder Schenkung erhalten
Ist das Eigenkapital knapp, hilft vielleicht die Familie mit einem Privatdarlehen oder sogar einer Schenkung
aus. Auch der Arbeitgeber kann gegebenenfalls mit einem Darlehen unterstützen. „Ein Vertrag ist dabei 
Pflicht, nicht nur um sich abzusichern“, rät Karsten Eiß. „Im Vertrag müssen Darlehenshöhe, Zinssatz, Tilgung
und Laufzeit definiert sein. Sonst gilt der Betrag als steuerpflichtiges Einkommen.“

Tipp 5: Eigenleistungen einkal-
kulieren
Legen Bauherren, Verwandte oder
Bekannte selbst auf der Baustelle
Hand an, kann sich die Darlehens-
höhe verringern. Etwa fünf bis
zehn Prozent der Baukosten kön-
nen Eigentümer hier einrechnen.
„Banken können allerdings prüfen,
ob die Personen entsprechende
Qualifikationen mitbringen“, gibt
der Schwäbisch Hall-Experte zu
bedenken. „Die Leistungen sollten
außerdem realistisch geplant 
werden – sonst droht eine teure
Nachfinanzierung.“

Extra-Tipp vom Experten: 
„Alle Eltern sollten außerdem an
das Baukindergeld denken. Auch
wenn es von der Bank nicht 
unmittelbar als Eigenkapital ein-
berechnet wird, zählt es doch als
zusätzliche Sicherheit.“

Sebastian Flaith <

Mindestens 20 Prozent der Kaufsumme
sollten Wohneigentümer in spe vor der
Finanzierung angespart haben. 

© Bausparkasse Schwäbisch Hall
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Gesuche

Angebote

H.J. Michael Herbst Immobilien
Kostenfrei für Ver-
käufer! Ich küm-
mere mich um die
Erstellung des
Energieausweis
und übernehme
die Kosten bei er-
folgreichem Ver-
kauf Ihrer Immobi-
lie durch mich.

Häuser, Wohnungen,
Grundstücke zum
Verkauf gesucht

Info: jederzeit 09122/1891344

Privat sucht 2-4 Familienhaus  in Wst.
oder Umg. zu kaufen T. 09129 / 26 244

Pens. Beamten-Ehepaar sucht 3 1/2-
4 Zi.-EG-Whg. (oder OG mit Aufzug) o.
kl. Häuschen in Wdlst. oder Röthenb.
von privat zu kaufen!

Chiffre: 01 19 3324

• Suchen Haus zu kaufen gesucht
von privat 0151 - 42 45 45 52

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin
Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de

• Zufluchtsort gesucht - suche 3 ZWhg
m. Balkon WM 700-800€ 2 Pers. Tiere.
Muss v.gewalttätigem Expartner fliehen!
T: 0175/16  60 216 DANKE f. jede Hilfe

Ladenfläche in Wendelstein zum Kauf
für Kapitalanleger / gew. Eigennutzer
ehem. Metzgerei (Kühlraum, Theke, etc.
inkl.), BJ 1992, Nutzfl. ca. 80 m² B; 296,30
kWh; Gas, VB 198.000 € inkl. Inventar
zzgl. 4,76 % Prov. PeKoNa Immobilien
Fr. Drescher, info@pekona.de | 0175
2374495
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